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inneren

• altfax von der sowjetrussischen Presse an
n d e r Stelle und in , großer AusMrlich -

•in

Japanisch - mandschurische Gegenaktion
Grenzbedrohung durch außenmongolische Truppen .

in Tokio nicht unbemerkt bleiben , daß sich der Kommunismus
unter Ausnützung der für seine Ziele günstigen inner : ",
chinesischen Uneinigkeit gerade China zum Ausgangsseld für
die Weltrevolution auf dem fernöstlichen Kontinent aus -

aus Jerusalem lakonisch heißt , um Araber . Von bri¬
tischen Soldaten und Polizeibeamten sind 2p in Ge -

fechtengetötetund59verletzt morden , während bei

„ Straßenunfällen
" 20 britische Soldaten getötet

und 8 verletzt wurden . In der Meldung wird weiter heroor -

gehoben , daß in dem in Frage stehenden Zeitraum viele
Sabotageakte an Regierungs - und Privateigentum verübt
worden seien , insbesondere

'
sei die Ölleitung in 21

Fällen beschädigt worden .

Hervorragei ---- --- — — . . . ------ - ------------
feit veröffentlicht wurde . Es sei jedoch unmöglich , mit

Zwei Jahre femö stliches Beben
* Zwei Jahre sind in diesen Tagen vergangen , seitdem

aus dem fernen ostasiatischen Raum die große und wohl auch
Annexion Koreas selbst erfolgte im Jahre 1910 . Länger als
chinesischen Reich und der jungen Großmacht Japan begann .
Der Beobachter dieser kriegerischen Auseinandersetzung , der
von Europa aus trotz aller Mitte ! der modernen Nachrichten¬
technik nur einen unvollständigen Überblick über das Ge¬
schehen vor allem in Zentralchina gewinnen kann , hat den
Eindruck eines Bebens , das zeitweilig anschwellt und mit¬
unter wieder verebbt . Aber eines ist in diesen beiden Jahren
fernöstlichen Bebens dennoch offenbar geworden : Das Vor¬
gehen der Japaner erfolgt zielstrebig und mit einer
Konsequenz , die von der Lebensnotwendigkeit eines
übervölkerten Staates diktiert wird . Wenn man nach den
Gründen des japanischen Vorgehens fragt , steht an erster
Stelle die Antwort , daß das Kaisereich im Fernen Osten
mehr Lebensraum braucht , als es hat und sich vor die Not¬
wendigkeit gestellt sieht , jede Bedrohung seiner Lebensinter¬
essen vom asiatischen Festland her auszuschalten . Es konnte

Und London ist glücklich !

über die gnädige Haltung der Sowjets .
Moskau , 2 . Juli . Wie von unterrichteter Seite verlautet ,

empfing der sowjetische Regierungschef und Außenminister
Molotow am Samstag im Kreml die Botschafter Englands
und Frankreichs , die wiederum von William Strang be¬
gleitet waren . Die Unterredung , die schon seit einigen Tagen
fällig war . dauerte fast zwei Stunden . Es heißt , daß
die Besprechungen in einigen Tagen fortgesetzt werden sollen .

Die Londoner Morgenblätter berichten über einen im
Foreign Office eingegangenen Bericht des britischen Bot¬
schafters in Moskau . Der Bericht bezieht sich auf die letzten

Stolze Zuverncht erfüllt das deutsche Danzig
Gauleiter Forster sprach aus einer machtvollen Kundgebung .

Besprechungen , die der britische und der französische Botschafter
in Moskau mit Molotow gehabt hätten . Das Kabinett soll
diesen Bericht am heutigen Montag prüfen und man erwarte ,
daß eine weitere Besprechung stattfinden werde .

Hierzu stellt der Moskauer Korrespondent der „ Times "

fest , daß in dem sowjetrussischen Kommentar über die Samstag -
besorechungen von neuen britisch -sranzöstschcn Vorschlägen die
Rede sei und daß im Gegensatz zu sonst das Wort neu
nicht in „ Anführungszeichen " gesetzt sei . Das sei
ein günstiges Zeichen ! Ein weiteres , wenn auch schwaches
Vorzeichen sei darin zu erblicken , daß die letzte Rebe
von Lord Halifax von der sowjetrussischen Presse an

Sicherheit den baldigen Abschluß eines Paktes vorauszusagen .
Jedenfalls würde die schriftliche Fixierung eines so umfassen¬
den Abkommens noch weitere Schwierigkeiten bereiten .

Marxistische Provokation .

. Deutsche Militärtransporte auf schweizerischem Gebiet ." —
Wieder eine LLgenmelduug der marxistischen Presse zu -

sammengebrochen .

Bern , 2 . Juli . Die marxistischen Blätter hatten dieser
Tage in großer Aufmachung die Nachricht gebracht , daß am
Donnerstagabend ein aus etwa 20 Wagen bestehender mit
deutschen Soldaten vollbesetzter Eisenbahnzug beim
badischen Bahnhof in Bafel über Schweizer
Gebiet gefahren sei . Daran waren Kommentare des
Inhalts geknüpft worden , daß die schweizerischen Behörden
durch Zulassung deutscher Militärtransporte , die „ vielleicht
nach Polen bestimmt seien "

, ihre Neutralitätsverpflichtung
in bedenklicher Weise verletzten . Auf diese ebenso sensatio¬
nelle wie unwahrscheinliche Nachricht hin hat sich das

„ Journal de Eönsve " bei den zuständigen Stellen in Bern er¬

kundigt und die Auskunft erhalten , daß diese Geschichte von
einem deutschen Militärtransport über schweizerisches Gebiet

„ völlig erlogen
" ist . Das Blatt erinnert daran , daß die

marxistische Presse schon vor einigen Monaten ähnliche Ge¬

rüchte anzubringen suchte . Dieses Pressemanöver , so erklärt
das Blatt , laufe auf eine Provokation hinaus , die bei der

gegenwärtigen internationalen Spannung einfach ver¬

brecherisch sei .

Rudolf Heh warnt die Einkreiser .

as . Berlin , 3 . Juli . Auf dem großen Treffen der
NSDAP , in der Saarpfalz .' dem Gautag am Westwall ,
hat der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , gestern
scharf mit den Kriegstreibern in den demokratischen
Ländern abgerechne

'
t . Er hat allen denen , die die Sol¬

daten der Entente gegen uns in Marsch setzen möchten , noch
einmal die Stärke des Westwalls , an dem jeder Angriff zer¬
schellen muß , vor Augen geführt . Er hat mit klaren Worten
diesen Kriegshetzern

'
zu verstehen gegeben , daß ein solcher

Angriff dem Selbstmord des an greifenden
Volkes gleichkomme . Der Stellvertreter des Führers hat
ebenso noch einmal aufdieMachtundKraftderAchse
und auf die enge Verbundenheit der Achsenmächte mit
Japan , also auf das Dreieck Berlin — Rom -
Tokio hingewiesen und hat der Nervosität und der Unruhe
im gegnerischen Lager die unerschütterliche Ruhe Deutsch¬
lands entgegengestellt .

Dem stehen auf der Seite der Demokratien auch am
Wochenende nur wieder Äußerungen gegenüber , die das Ziel
verfolgen , die P a n i k z u st e l g e r n . Diese Panikmache
und Kriegshetze wird allerdings aus recht durchsichtigen
Gründen betrieben . Man will auf Moskau einwirken
und es durch die „ grimmigen Reden " von der Entschlossenheit
der Demokratien , die die Sowjets anzweifeln , üherzeugen .
Auch aus innenpolitischen Gründen glaubt man diese Kriegs¬
hetze nicht entbehren zu können . D a l a d i e r braucht neue
Gelder für die Aufrüstung Frankreichs . Um diese Gelder
flüssig zu machen , ist den Franzosen in dem amtlichen Bericht ,
der übet die Kabinettssitzung am Samstag ausgegeben
wurde ^ erneut erzählt worden , daß d i e L a g e „ s e h r e r n st"

sei . Chamberlain will die Organisationen des Luftschutzes
und der zivilen Verteidigung aussüllen und so hat auch der
englische Ministerpräsident in seiner gestrigen
Rundfunkansprache von den „ gefährlichen Z e i t e n "

ge¬
sprochen . Kein Wunder also , wenn bei einer solchen gewisser¬
maßen amtlichen Panikmache die demokratische Presse die
gleichen Töne anschlägt und sich in der wildesten Kriegshetze
ergeht . Die Rede H e ß

'
hat den Demokratien erneut gezeigt ,

daß man mit einer solchen Hetze und solchen Panikmache
keinen Eindruck auf uns machen kann und daß wir im Gegen¬
teil diese Stimmungsmache nur als ein Zeichen der
Nervosität und Unsicherheit im demokratischen Lager be¬
trachten .

Zu einem Teil dient ja auch diese ganze Hetze und diese
Flut falscher Nachrichten nur dazu , sich im demokra¬
tischen Lager selbst Mut zu machen . So wußten
die englischen und französischen Blätter zu berichten , daß es
am Wochenende „ große Demonstrationen der Danziger
Nationalsozialisten " oder daß es sogar einen „ Puts ch

" in

gesucht hatte . Zweifellos haben die Einigungsbestrebungen
des Marschalls Tschiangkaischek manche Erfolge gezeitigt ,
ober die widerstrebenden Interessen vieler Provinzgouver¬
neure in Nord - und Südchina und ehrgeizige Absichten chine¬
sischer Generäle haben der Zusammenfassung des ungeheuren
chinesischen Raumes zur nationalen Einheit immer wieder
einen Riegel vorgeschoben .

Mit der gewaltsamen Öffnung der japanischen Häfen
durch ein amerikanisches Geschwader unter der Führung des
Admirals Perry im Jahre 1854 wurde Japan gezwungen ,
seine seit der Mitte des 17 . Jahrhunderts bewahrte Be¬
schränkung auf den Raum der Stamminsel aufzugeben . Um
der damit drohenden Gefahr , zum Ausbeutungsland der
Kolonialmächte zu werden , begegnen zu können , mußte der
Japaner die wirtschaftlich - industriellen Werkzeuge des
Westens beherrschen lernen . Dieser Prozeß der Anvasiung an
das Zeitalter der Maschine vollzog sich in Japan mit un¬
vergleichlichem Tempo . Aber mit der Industrialisierung schritt
eine gewaltige Bevölkerungszunahme einher , die die Er¬
nährungsgrundlage immer weiter schmälerte . Zählte man
im Jahre

'
1846 noch 26,9 Millionen Japaner , so leben heute

mehr als 70 Millionen unter dem Banner der aufgehenden
Sonne . Diese kurzbefristete Stärkung bei Volkskraft drängte
selbstverständlich zu einer Expansion schon deshalb , weil der
Völkerkesfel ein Ventil brauchte . 1895 wurde Formosa besetzt .
1905 gelang es , den Russen den Süden von Sachalin zu ent¬
reißen und die Durchdringung Koreas zu beginnen . Die
Annektion Koreas selbst erfolgte im Jahre 1910 . Länger als
zwei Jahrhunderte versuchte die Führung der japanischen
Nation , durch die Ausdehnung und Vervollkommnung seiner
Industrien , die von gelehrigen Schülern des Westens gebaut
und geleitet wurden , seine immer stärker anschwellenden
Volksmassen zu ernähren . Gerade wir Deutsche haben als
Bewohner eines beschränkten Lebensraumes Verständnis
dafür , daß der Lebenswille nicht durch formale Grenzen
niedergehalten werden kann . So sah Japan sich im Jahre
1931 gezwungen , seine Ausdehnungspolitik auf dem Festland
fortzusetzen , die im Jahre darauf mit der Gründung des
souveränen Staates Mandschukuo , der ober japanischer Kon¬
trolle unterstellt ist , einen beachtlichen Erfolg erzielte . Es
zeigte sich freilich sehr bald , daß Mandschukuo vor allem im
Hinblick auf seine für die Japaner schwer erträglichen klima¬
tischen Verhältnisse , nur in einem geringen Ausmaß zur Be¬
friedigung der javanischen Bedürfnisse nach Märkten und Roh¬
stoffen für seine Industrie beitragen konnte . Im Juli 1937
begann deshalb der große Vorstoß nach China mit
dem Ziel , den Markt des chinesischen 400 - Millionen - Volkes
und die noch ungehobenen Rohstoffschätze des Riesenreiches
endgültig für Japan sicherzustellen . Zwei Jahre wird nun
also um dieses Ziel gekämpft , und wenn man auf die E r -
folge der Japaner zurückblickt , muß man ihnen mit
Hochachtung vor ihren

'
großen Leistungen der Strategie und

aber auch der Energie bescheinigen , daß sie ihrem Endziel
schon sehr nahegekommen sind .

Tokio , 3 . Juli . ( Funkmeldung .! Die Kwantung - Armee

Hsinking meldet , daß die _ Bereinigten japanisch - man¬
dschurischen Streitkräfte am Sonntag außenmongo -

lische Truppen angriffen , die die mandschurische Grenze
am Buir -See überschritten hatten . Die Gegenaktion sei
notwendig geworden , weil Außenmongolen seit nunmehr
vier Wochen ständig die Grenzen bedrohten .

Danzig geben werde . Nun , da das Wochenende auch in Danzig
vollkommen ruhig verlausen ist , gibt man natürlich um keinen
Preis der Welt zu , daß man gelogen hat , sondern stellt die
Dinge so dar , als ob es nur der grimmigen Entschlossenheit
der Demokratien zu verdanken sei , daß nichts geschah . So
zieht eine Lüge die andere nach sich . Dann aher versucht man
auch , mit solchen Lügen und mit solchen „ entschlossenen
Reden "

sich über die Niederlage hinwegzutrösten , die Roose¬
velt bei der Abstimmung über das Neutralitätsgesetz erlitt
und die man zugleich als Schlag gegen bte Einkrei¬
sungspolitik betrachtet . Ist auch bie vom amerika¬
nischen Repräsentantenhaus angenommene Form bes Neu¬
tralitätsgesetzes noch immer weit entfernt von einer wahren
Neutralität , so erschwert sie boch bie Versorgung ber Demo¬
kratien mit amerikanischen Waffen . Do bas letzte Wort über
bas Gesetz noch nicht gesprochen ist , so hofft man auch wohl

« große Alarmmeibungen Einbruck auf Amerika machen
) ort bie Partei ber Kriegshetzer stärken zu können . Daß

wir biete Vorgänge aufmerksam verfolgen , ist selbstverftänd -
lich . Nur lasten wir uns baburch nicht im minbesten beein «
brücken unb nicht von unserem Wege abbringen .

Angriff gleich Selbstmord !
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

„ Garantie "
, aber kein Geld .

Polnische Anleiheverhandlungen in Loudon bisher ohne
Erfolg .

Warschau , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Der frühere Präsi¬
dent der Bank von Polen , Oberst Koc , der längere Zeit
in London weilte , um bie Gewährung einer Anleihe für
Polen nachzusuchen , ist jetzt wieher nach Warschau zurück¬
gekehrt ; die amtliche Verlautbarung besagt , „ um ber Re¬

gierung über ben bisherigen Verlauf ber Verhandlungen
Bericht zu erstatten

"
, bie also bis jetzt zu keinem positiven

Ergebnis für Polen geführt haben .

643 Tote im ersten Halbjahr .

Traurige Bilanz englischer Mandatspolitik in Palästina .

London , 2 . Juli . In Jerusalem wurden die bisherigen
offiziellen Derlustziffern dieses Jahres bekannt gegeben . Da¬
nach sind im ersten Halbjahr 1939 insgesamt 643 Per -
Ionen getötet und 700 verletzt worden . In der Haupt¬
sache handele es sich dabei , wie es in der Reuter -Meldung

Danzig , 2 . Juli . Gauleiter Forster sprach auf einer

Kundgebung in dem Danziger Städtchen Tiegenhof zum
Abschluß des Kreistages der NSDAP , im Kreise Danziger
Werder zur Bevölkerung des Danziger Landes . Aus allen
Dörfern , von allen Höfen waren die Danziger zu dieser von
vielen Tausenden besuchten Kundgebung nach Tiegenhof ge¬
kommen . Der Gauleiter stellte in seiner Rede der aus M i ß -

gunstundFurcht geborenen Einkreisungspolitik die Idee
Oes ewigen Deutschlands entgegen .

'
Die Einkreisungsmächte

seien eher bereit , Danzig an Polen auszuliefern , als der Er¬
füllung des Wunsches ber geschlossenen Danziger Bevölkerung
noch der ersehnten Heimkehr ins Reich zuzustimmen . „ Wir
in Danzig stellen fest "

, so rief der Gauleiter unter dem brau¬
senden Beifall seiner Zuhörer aus , ,wir wollen zu
Deutschland

In Danzig brauche sich kein Mensch aus der Ruhe
bringen zu lasten , so versicherte ber Gauleiter unter ber zu¬
versichtlichen Zustimmung ber deutschen Grenzbauern im
Danziger Land . Keine Drohung Polens könne
Danzig schrecken Die Männer im braunen Hemd , die
aus den Dörfern des Danziger Werders versammelt waren ,
die Männer und Frauen , die dicht gedrängt den Aufmarsch¬
platz umsäumten , die tausende Festteilnehmer , die aus der
Stadt Danzig selbst zu dieser Kundgebung im Danziger Land

herausgekvmmen waren — sie alle gaben mit stolzen , leuch¬
tenden Augen begeistert ihrer Zustimmung Ausdruck .

übte Sensationsmache .
London , 2 . Juli . Genau rote die französische

Presse , Jo stehen auch die englischen Sonntags -
blätter im Zeichen wilder Gerüchte . Alle Zeitungen höben
als Kernpunkt ihrer üblen Sensationsmache nur
ein Thema — Danzig . Schon in den Überschriften wird be¬
richtet , daß Frankreich noch einmal bie Achsen¬
mächte „ gewarnt hab e "

, und sich die englische Regie¬
rung in Bereitschaft halten würde .

Um die Polen erneut aufzustacheln , unterstreicht man
immer wieder , eine einheitliche Regie von Höherer Stelle ist
hier unverkennbar , bie englische „ Garantie "

gegen¬
über Polen , von ber man bei einer „ Aggression
Deutschlanbs " Gebrauch machen werde . Das Bestreben
aller Blätter , das ganz eindeutig zum Ausdruck kommt , ist ,
etnerseiis Deutschland einzuschüchtern unb andererseits
Polen aufzuhetzen . Man scheut sich dabei nicht , die
böswilligsten und gemeinsten Verleumdungen in die Welt zu
setzen in der Hoffnung , die französische Sonntagspreste hat
hierin London bereits nicht enttäuscht , daß diese eifrig kolpor -
tiert werden .
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Der Westwall Adolf Hitlers ist nicht eine Festungslinie

schlechthin . Dieser Grenzpanzer ist ein breiter

Festungsraum . Ein Festungsraum , ausgefullt mit

hintereinander liegenden , in sich tief gestaffelten Verte,di -

digungszonen . Verteidigungszone , übersät von einem sinn¬
vollen Gewirr unzerstörbarer Einzelwerke . Jeder Front¬

soldat , der einst auch nur mit einem einzelnen Bunker Be¬

kanntschaft machte , weih , was das bedeutet !

Diese breite Festungszone unterscheidet sickf̂ von einer

Festungslinie wie die in die Tiefe gestaffelten Formationen
moderner Taktik heutiger Infanterie sich unterscheidet von

der Schützenlinie von einst .

Anrennen gegen den Tod .

Und weil man draußen weiß , was der Westwall be¬

deutet , weil man weiß , daß jeder Soldat die Überzeugung

hat , ein Anrenncn gegen diesen Betonpanzer

ist gleichbedeutend mit einem Anrennen gegen den Tod ,

deshalb versucht man neuerdings die Völker zu belügen

über die Stärke dieses Werkes .
Ihr wißt , daß man dabei die naive Behauptung aufg ^

stellt hat , die Bunker seien wertlos , weil sie „ durch

die Wasser des Rheins überschwemmt wurden .

Da können wir nur sagen : Was man wünscht , das glaubt

man gern . ..
Mögen sie es nur glauben , mögen die anderen nur ver¬

suchen , den Gedanken eines Angriffes auf unseren Westwall

ihren Soldaten durch Märchen etwas schmackhafter zu

machen : um s o f u r chtbarer würde ein st das Er¬

wachensein .
Um so furchtbarer würde das Erwachen | ein , wenn ,

statt daß das Wasser in die Bunker hineinläuft Maschlnen -

qewehr - und Geschützfeuer nach allen Seiten herausspritzt .

Um so furchtbarer würde das Erwachen sein , wenn sich

erweist , daß die Überzeugung des Soldaten doch richtig war ,

nämlich , das , selbst ein
'

Versuch , durchzukommen , gleich¬

bedeutend mit Selb st mord ist .

Bölkerselbstmord im Dienste des Zudeniums .

Aber trotz allem Geschrei hysterischer Blätter : wir sehen

keinen Grund , weshalb ein Volk wirklich Jeyte . Soldaten

hineinhetzen sollte in einen solchen Selbstmord . Wi r sehen

keinen Grund , weshalb ein Volk seine besten Sohne

hinopfern wollte an solchem Grenzwall . Ein Unternehmen

im großen Stil würde eine unvor stell bar eKata -

strophe für den Angreifer sein . Es wurde auf

fernere Sicht das Ausbluten eines Volkes bedeuten und

damit sogar den Selbstmord eines ganzen Volkes .

Es wäre ein hoher Preis , den dieses Volk zu zahlen

hätte , wenn es sich endgültig zum Büttel des Judentums

in seinem Kampfe gegen Deutschland machen liege . „Mögen

sie aber draußen tun , was sie nicht lassen können , mögen , ie

tun wozu die internationalen Auftraggeber sie aufhetzen .

Wir sehen gelassen in die Zukunft . Warten wir ab !

Dentschlands unerschütterliche Ruhe .

Wir können abwarten , denn wir sind geschützt durch des

Führers Wälle aus Beton und Stahl ! Wir sind geschützt

durch des Führers unvergleichliche Wehrmacht Wir sind

geschützt durch den geeinten Willen zur Selbstachtung unseres

0
Mr tun unsere tägliche Pflicht in unserer wunderbaren

nationalsozialistischen Lebensgemeinschaft unbeirrt und

unbeirrbar ! Jeder an seinem Platze und alle gemein¬

sam für Deutschland und Adolf Hitler !

Wir grüßen den Führer ! Adolf Hitler Siegheil !

Besichtigungsfahrt zum Westwall .

3m Anschluß an seine Rede auf dem Gautag in Kaisers¬

lautern und den Vorbeimarsch auf dem Stiftsplatz unter¬

nahm der Stellvertreter des Führers Rudolf Heg eine

Fahrt zum Westwall . Begleitet vom General der

Grenztruppen Kuntze besichtigte er die neuesten Anlagen

der großen deutschen Verteidigungszonen an der französischen

Grenze um danach in Kaiserslautern an der Feierstunde
des Arbeitsdienstes und dem Großen Zapfenstreich der

Wehrmacht teilzunehmen .

Achse stärker als zusammengekleisterte Pakte .

Gepanzerte Ruhe und Entschlossenheit .

Das deutsche Volk ein unzerreißbarer Block , eine bewußte Gemeinschaft ! — Demokratische Hetzpropaganda auf dem

Holzweg . — Das weltpolitische Dreieck Rom — Tokio — Berlin in Bereitschaft . — Im Westen kommt keiner durch . —
Unbeirrt und unbeirrbar .

Rudolf Heh in Kaiserslautern .

Kaiserslautern , 2 . Juli . Auf der Kundgebung der

200 000 in Kaiserslautern hielt nach einer Ansprache des

Gauleiters V ü r ck e l der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß , eine Ansprache , in der er folgendes ausführte :

Deutsche Volksgenosien und - genossinnen !

Volk , Reich und Führer — das ist der Inhalt des

nationalsozialistischen Deutschlands . Volk , Reich und Führer ,
sie bilden heute eine Einheit , wie sie Deutschland noch nie

gekannt in seiner Geschichte . Noch nie war das deutsche
Volk so in sich geschlossen und zugleich so bewußt seiner
Kraft . Noch nie war das Reich so stark als Schuß des

Volkes . Noch nie wäre . , Volk und Reich so sicher geführt
durch einen Führer ! , t ,

Wir sind heute nicht mehr Spielball , fremder Machte
und fremder Willkür , sondern wir,sind freie Herren

unserer freien Entschlüsse . Es soll die Welt

draußen auch nicht übersehen und nicht vergessen : Wir sind
ein politisches Volk geworden , ein politisches Volk mit

klarem Blick für die Schicksalsfragen der Nation . Wir sind
ein geschlossener Block , eine bewußte Gemein¬

schaft !

Führung und Volk sind eins !

Wir wissen : es ist der einzige Wunsch unserer Feinde

draußen , daß dieser Block doch noch einmal Sprünge be¬

kommen möge . Es ist ihre einzige Hoffnung : zwischen euch ,
zwischen das Volk und die Führung einen

Keil zu treiben ! . . . . . , a „ .
Wir kennen diese Methode nicht erst seit heute . Wir

erinnern uns , wie 1918 Schalmeientöne zu unserem
Volke herüberschallten aus den sogenannten Demokratien :

nicht gegen das deutsche Volk gehe der Kampf , der Kampf

gehe einzig und allein gegen seine Führung und gegen sein

politisches System . Würde Deutschland seine Waffen zer¬

schlagen , würde es sich seiner Führung entledigen und sich
ein anderes politisches System zulegen , dann — so erzählte
man dem deutschen Volk damals — würde es einen Frieden
der Gerechtigkeit erhalten , einen „ Frieden ohne

Annexion und ohne Reparationen
" .

Das deutsche Volk hat damals bekanntlich feine Waffen

zerschlagen . Es hat sich auch bekanntlich ein neues poli¬

tisches
'
System zugelegt , und zwar gleich gründlich : es schuf

eine llber - Demokrati
'
e . Wie bann aber der sogenannte

Friede der Gerechtigkeit aussah , das haben wir schau¬
dernd erlebt ! , , , _ , .

Einmal hat das deutsche Volk das erlebt ! Em zwei¬
tes Mal wird -es das nicht wieder erleben .

Mögen sie draußen erneut noch so liebliche Töne anschlagen :

der Kampf richte sich nicht gegen das deutsche Volk , er richte

sich nur gegen seine Führung , nur gegen sein politisches

System ? . .
Wir kennen die Melodei . Blast nur wieder euere

alten Lieder auf neuen Schalmeien : das deutsche Volk ist

klug geworden ! Und es wird nie wieder dumm werden !

Verlaßt euch drauf !

Entlarvte englische Heuchelei .

Auch nicht durch alte englische Lieder wird es

wieder dumm werden .
Und wenn man in England heute rührend besorgt ist ,

daß Nationen zu „ Sklaven starker Nationen " werden könn¬

ten , so haben wir darauf nur zu sagen : Ach wäre doch diese

Besorgnis schon 20 Jahre früher über England ge¬
kommen ! Denn damals wurde Deutschland zum Sklaven

starker Staaten . Eineinhalb Jahrzehnte war Deutschland
- er Sklave starker Staaten und es wäre es noch heute , wenn

nicht der Führer mit seiner nationalsozialistischen Bewe¬

gung gekommen wäre . Denn wir glaubten nun mal nicht
daran , daß die so plötzlich erwachte starke Besorgnis Eng¬
lands uns frei gemacht hätte .

Deutschland weiß , was es heißt , der Sklave starker
Staaten zu sein und deshalb hat seine nationalfozia -

listische Führung Sorge getragen und wird weiterhin Sarge

tragen , daß Deutschland nicht wieder zu einem solchen

Sklaven wird trotz aller Einkreisung ! Aus England

hören wir weiter , daß sich seine Sicherheit durch ein freies
und freundliches Irland nicht verringert , sondern unerm _ej =

ljch erhöht habe , womit man wohl meint , daß auch Deutfch -

lands Sicherheit unermeßlich größer sei , wenn die Tscheche !

in ihrer alten Form weiter bestehen geblieben wäre . Wie¬

weit die Irländer sich frei fühlen und wie freundlich ihre

Stimmung England gegenüber ist , mögen sie selbst entschei¬
den . Wer füglich können wir bezweifeln , daß England stch

auch dann so unermeßlich sicher fühlen würde , wenn bteies
Irland ausgesprochen gegen England gerichtete Pakte

schlösse und wenn es gleichzeitig keinen Zweifel darüber

ließe , daß es die geeignete Basis für allgemeine Luftangriffe

gegen England wäre wie einst die Tschechei gegen Deutsch¬
land . Wir fühlen uns jedenfalls — wie die Dinge heute

liegen — sicherer .

Weltjudentum und Weltfreimaurerei
verloren die Partie .

Wir sind durch Not und Sorge hart geworden und wach¬

sam , wachsam besonders gegen unsere abge¬

feimte st en Feinde : Weltjudentum und Welt¬

freimaurerei . .
Weltjudentum und Weltfreimaurerei , sie mögen zur

Kenntnis nehmen : ihr Spiel ist bei uns endgül¬

tig und eindeutig verloren .

Daran werden auch all '
ihre Versuche , eine neue Ein¬

kreisung gegen uns zustande zu bringen , nichts andern . Eine

Einkreisung zustande zu bringen , die darauf abzielt , einen

neuen Weltkrieg gegen uns zu entfachen , um uns

wieder diesen internationalen Kräften gefügig zu machen .

Mögen die jüdischen und freimaurerischen , Hinter¬

männer der Politik gewisser Staaten auch bereit fein , die

letzte Selbstachtung der Völker zu opfern , mögen |ie bie Ver¬

tretung dieser Volker aus dem Bauch rutschen lasten ,

damit ein Bündnis gegen uns zustandekomme , es wird

ihnen doch nichts helfen !

a ; sie hochkapitalistische Staaten und sogenannte

istische Staaten miteinander verkoppeln , mögen

sie Politiker dazu Bringen , den tiefsten Kotau rn der

Geschichte ihres Landes zu machen , es ist alles ver -

^
Si

'
e werden uns nsicht unterkriegen ! Uns nicht

und das mit uns verbündete Italien auch nicht ! Dieses

Italien , das sie gleichermaßen hassen , weil sie auch dort ihre

Rolle ausgespielt haben . Auch dort können sie nicht mehr bie

Menschen gegeneinanber hetzen , um selbst im trüben zu
fischen unb bas Volk auszubeuten .

Die Achse eine eiserne Abwehrfront .

Die Einkreisung Deutschlands und Italiens muß er¬

folglos sein , weil die A ch s e , dieses Bündnis zwischen dem

großen Staat im Norden und dem mächtigen Imperium im
Süden , stärker ist als die krampfhaft zusam -

mengekleisterten Einkreisungspakte der an¬
deren . Denn bei den anderen klaffen Staatsideen , Wirt¬
schaftsprinzipien und Interessen auseinander , ja stehen
gegeneinander .

Deutschland und Italien aber haben keine sich
widerstreitenden Interessen . Ihre Interessen er¬

gänzen sich .
Beide Staaten und Völker sind getragen von den

gleichen großen Ideen . Und nicht zuletzt : Sie stehen in ge¬
meinsamer Abwehrfront ! Die gleichen jüdischen und

freimaurerischen Gegner haben bie ihnen hörigen Staaten

zum Angriff mobilisiert . Sowohl gegen Nationalsozialis¬
mus wie gegen Faschismus . Unb es ist kein Zufall , baß die
gleichen dem Judentüm unb der Freimaurerei hörigen
Staaten es finb , bie fortgesetzt versuchen , dem tapferen Volk
im Fernen Osten — Japan — Schwierigkeiten über Schwie¬
rigkeiten zu bereiten .

Die enge Verbundenheit mit Japan .

Denn auch im japanischen Volke sinb Jbeen unb
Trabitionen lebenbig , bie bem jüdisch - freimaurerischen
Wesen entgegengesetzt und damit dem Weltjudentum
gefährlich sind . Daher entspricht es auch nur politischer
Logik , daß die Beziehungen zwischen der Achse und Japan
so eng sind .

Die anderen sehen diese engen Beziehungen mit umso
schmerzlicheren Empfindungen , als sie wissen , daß die Natio¬
nen des weltpolitischen Dreiecks Rom — Tokio -
Berlin sich vorsorglich gewappnet und gepanzert
haben . Ein ansehnliches Stück des Panzers ist nicht weit
von uns hier . Und deshalb steht ja auch dieser Gautag
im Zeichen des Westwalls .

Wie gut dieser Panzer ist , den Deutschland sich im

Westen zugelegt hat , das wissen nicht zuletzt viele von euch
aus eigener Anschauung , die ihr an diesem gigantischen
Werk gearbeitet habt .

Mit euch haben gearbeitet Hunderttausende aus allen
Gauen Deutschlands . Sie haben zu Hause berichtet von
dem , was hier im Westen entstanden ist .

Der unüberwindliche Westwall .

Unb jeder , der mit eigenen Augen diese Betonbunker ,
diese Tankklauen und Fanggräben gesehen hat , jeder der in
bem größten Festungswerk , das es jemals in der Welt gab ,
selbst stand , der weiß .: hier kommt keiner durch .

Sie können tun , was sie wollen , sie kommen nicht durch .

Und das wissen ebenso ausländische Offiziere , das

wissen fremde Festungsbauer , das wissen fremde Journa¬

listen . Das wissen die Politiker der ausländischen Mächte .
Und sie wissen es nicht nur , sie haben es auch schon offen
zugegeben . Ja sie mußten erkennen : Deutschland hat auf
dem

'
Gebiete des Festungsbaues die Spitze erreicht .

Wie könnte es auch anders fein . Äst doch der Führer
selbst der Vater dieses Werkes . Ob es sich um die

Festungen unseres Volkes handelt , um Werke der Kultur

unseres Volkes , um die Einigkeit unb ben Geist unseres
Volkes : was vom Führer ist , wirb burch nichts in
ber Welt überboten .

Trauerfeier für General Knochenhauer .

Der Führer nimmt Abschied

Der Staatsakt in Hamburg .

Hamburg , 2 . Juli . Am Gonniag , bem Tage bes feierlichen
Staatsaktes für ben fo plötzlich zur großen Armee abberufenen
Kommanbierenben General bes X . Armeekorps und Befehls¬
habers im Wehrkreis 10 . General ber Kavallerie Knochen -
Bauer , flatterten über Hamburg unb im ganzen Bereich
bes Armeekorps Oie Fahnen auf halbmast .

In ben Mittagsstunden verharrte eine unübersehbare
Menschenmenge am Dammtor - Bahnhof in Erwartung
des Sonderzuges aus Berlin , mit dem ber Führer unb
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht um 12 .45 Uhr
in Hamburg ejntiaf .

Bei feinem Erscheinen auf bem Babnhoisvorplatz würbe
ber Führer von der Menschenmenge ber Würbe des Tages
entsprechend schweigend mit erhobener Re ch t e n
begrüßt . Nachdem der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht unter gedämpftem Trommelwirbel die vor dem
Bahnhof aufmarschierten Ehrenkompanien abgeschritten hatte ,
begab er sich mit seiner Begleitung im Kraftwagen durch ein
in vielen Gliedern gestaffeltes dichtes Menschenfpalier Nack)
dem Rathaus . wo ber Führer von Bürgermeister Kr o g -
mann begrüßt würbe . Im Rathaus erwarteten ben <yu6rer
der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst w Brauchitsch
unb die Vertretung bes Eeneralfelbmarschalls Goring Ge¬
neraloberst Milch , sowie eine Reihe von namhaften Führern
der Partei .

Die Spitze bes Trauerzuges erreichte ben Abols - Hitler -
Platz . Als ber Sarg auf den Katafalk gehoben wurde , reckten
sich Oie Arme zum ehrfürchtigen Gruß . Vier Stabs¬
offiziere des Generalkommandos hielten die Ehrenwache .

Der Führer und Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht be¬
trat . aus bem Rathaus kommenb . ben Platz , um von feinem
toten General Abschieb zu nehmen . Mit bem Führer er¬
schienen Der Oberste Befehlshaber bes Heeres Generaloberst
von Brauchitsch . ber Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht Generaloberst Keitel , der Reichsführer fi und
Chef der dentfchen Polizei Himmler . Reichsstatthalter
Gauleiter Kaufmann . Generaladmiral Albrecht . Ge¬
neraloberst Milch , zahlreiche Kommandierende Generale des
Deutschen Heeres unb weitere fübrenbc Persönlichkeiten ber
Wehrmacht . Der Partei und des Staates .

In Vertretung des erkrankten Reicksaunen -
ministers von Ribbentrop nimmt ss -Obergruppen¬
führer Lorenz an bem Staatsakt teil .

Der Führer schritt auf ben Katafalk zu . neben bem rechts
unb links in weitem Flügel die Fahnen sämtlicher Truppen¬
teile des X . AK Aufstellung genommen haben , unb grünte
feinen toten General , ber sich beim Aufbau der vom Führer
neugeschaffenen Wehrmacht so hohe Verdienste er¬
worben hat .

Vorbild soldatischen Führertums .

Generalmajor Roettig . ber die Trauervarabe komman¬
diert . erstattete dann dem Führer Meldung . Der Staatsakt

von feinem toten General .

begann , eingeleitet mit ben feierlichen Klangen des Deut¬
schen Gebet “ von Sackenberger . Dann nahm bet Oberbefehls¬
haber bes Heeres Generaloberst von Brauchitsch bas
Wort zu seiner Gebcntrebe in der er u . a . austubrte :

In tiefer Trauer stehen mir und insonderheit das deutsche
Seer an der Bahre des ersten Kommandierenden Generals
des X . Armeekorps . Nur zu früh hat ihn der Tod mitten in
harter , selbstloser unb doch so dankbarer unb erfolgreicher
Arbeit für Führer . Volk unb Sßaterlanb von uns genommen .
- • A ' ----- '— ” ---- geweiht .

:mes Sorgen
Ein Vor -

Sein ganzes Leben war ber Armee geweiht ,
fein Denken unb Handeln unb fein unermubliches sorgen
galt bis zum letzten Atemzuge feinen Solbaten . E i n V o r -
bilb folbatifchen Führertums . aber auch ein
Vorbild menschlicher Ch ar akt er groß e !

Das schmachvolle Ende des Krieges , nicht verursacht durch
die Schuld unserer einzigartigen herrlichen heutigen Front¬
soldaten , sondern durch feigen hinterlistigen . Verrat oaterlgnbs -
loier Elemente , hat den Verstorbenen tief beeindruckt Aber
den Glauben an ben deutschen eolbaten und ben Wieber -
aufitieg seines Volkes hat auch er nie retloren

1935 beruft ihn das Vertrauen bes Führers und Obersten
Befehlshabers zum Kommandierenden General
Des neu ausgestellten X . Armeekorps . Nun
stand er auf einem Posten , wo ihm die Möglichkeit gegeben
war feine oielfeitigen menschlichen unb solbatischen Eigen¬
schaften zur vollen Auswirkung zu bringen . .

Fußend auf den reichen Erfahrungen in Front
und Generalstab aus ben schweren Jahren , des
Weltkrieges unb seiner vielseitigen Tätigkeit in ber
Nachkriegszeit unb ausgestattet mit offenem klarem Blick , ber
Die Dinge unb Menschen so zu erkennen wem . wie sie in Wirk¬
lichkeit nnb , hat er über vier Jahre lang bas X . Armeekorps
arablinig unb großzügig , aber doch mit fester vanb geiuhrt .
Wie selten einer hat er es verstauben , an feuernd und
schöpferisch auf allen Gebieten zu wirken .

In seinem Glauben an Deutschland unü in feiner Arbeit
für dieses Deutschland hat er schon frühzeitig im Na -
tionalsozialismus den einzigen Weg zur Ret¬
tung feines Volkes und Vaterlandes erkannt . So ift es fetn
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Wunder , daß es ihm schon , kurz nach Beginn seines Werkens
an der Spitze des X . Armeekorps gelingt , ein besonders gutes
und herzliches Verhältnis zwischen Wehr¬
macht und Partei herzustellen . Mit dem Rcichsstatt -
halter und Gauleiter verband ihn enge gegenseitige Kamerad -
schait . Darüber hinaus hat er sich in seinem Wehrkreis und
besonders hier in Hamburg die Achtung und Lrebe werter
Kreise der Bevölkerung gesichert . , . . ,c .

So steht General Knochenhauer vor uns als ein deutscher
Mann von echtem Schrot und Korn , als ritterlicher ,
vornehmer Soldat und vorbildlicher Mensch , der Herz , und
Verstand auf dem rechten Fleck hatte . , dessen innere Über¬
zeugung und dessen Glauben andre Sendung des
Führers und das Dritte Reick und seine Zukunft ihn den
Mut finden ließen , um zu seinem Teil erfolgreich berzu -
tragen zum Aufbau des deutschen Heeres und damit des deut¬
schen Vaterlandes . Seine Lebensarbeit ick hiermit gekrönt .

Wir aber senken vor diesem ritterlichen Mann und Sol¬
daten in Ehrfurcht und Trauer die Fahnen Karl Wilhelm
Knochenhauer , dein Name wird rn der Geschichte des deutschen
Heeres unvergessen bleiben .

Überführung zum Ohlsdorfer Friedhof .

Der Oberbefehlshaber des Heeres hatte geendet . Das
Lied vom guten Kameraden klang auf . Die Fahnen senkten
sich Während die Abteilungen der Trauerparade präsentierten
und die Salutbatterre den Trauersalut feuerte , schritt
der Führer zum Sarge des verstorbenen Generals , um einen
prächtigen , mit Orchideen geschmückten Lor -
beerkranz niederzulegen und im stillen Gedenken Abschied
zu nehmen von dem toten Soldaten . .. . x.

In soldatischer Tradition erklang dann der Praientier -
marsch des ehemaligen JR . 97 . in das General Knochenhauer
einst als junger Leutnant eintrat , und der Präsentiermarsch
des ehemaligen Reiterregiments 10 . des 100 000 -Mann - Heeres .
dellen Regimentskommandeur der Verstorbene war .

Her Führer schritt jetzt auf die Hinterbliebenen des
Generals Knochenhauer zu und sprach ihnen sein Beileid aus .
Nochmals grüßte der Führer seinen toten General , um dann
ins Rathaus zurückzukehren und sich durch die überfüllten
Straßen der Stadt , von den .Zehntausenden schweigend ge¬
grüßt . zum Hotel „ Atlantik " zu begeben .

Die Trauerparade marschierte vom Adols - Hitler -Vlatz zum
Gebäude des Generalkommandos zurück , von wo die sterblichen
Überreste des Generals Knochenhauer nach dem Ohlsdor¬
fer Friedhof übergeführt werden .

Adlerschild des deutschen Reiches

für Präsident Pietzsch .

Berlin , 1 . Juli . Anläßlich des 65 . Geburtstages des
Leiters der Reichswirtschaftskammer , Präsident Albert

Pietzsch , hatte die Reichswirtschaftskammer zu einem

Abendesien geladen , an dem neben dem Reichswirtschafts¬
minister und Reichsbankpräsidenten Funk , dem Reichsver¬
kehrsminister Dr . Dorpmüller , den Staatssekretären Land -

fried , Neumann , Reinhardt , Syrup und Kleinmann eine
weitere Anzahl namhafter Persönlichkeiten von Staat , Par¬
tei und Wirtschaft teilnahmen .

Reichswirtschaftsminister Funk sprach dem Präsidenten
Pietzsch im Namen der gesamten deutschen Wirtschaft feine
herzlichsten Glückwünsche aus . In einem Rückblick führte er
aus , die Männer der damaligen Opposition seien immer der

Überzeugung gewesen , daß die Wirtschaft nicht allein mit

Wirtschaftsmethoden zur Gesundung gebracht werden könne ,
sondern daß die Vellerung und der Umschwung nur von der

politischen Seite her kommen könnte . Eine gesunde Wirt¬

schaft könne nur in einem gesunden Staatswesen gedeihen .
Im Prinzip habe man vor der Machtübernahme gefühlt , daß
diese Gesundung nur non Adolf Hitler kommen könne .

Wie der Führer selbst den Leiter der Reichswittschafts -
kammer als Kämpfer und Wirtschaftsführer und echte deutsche
Persönlichkeit schätze , komme darin zum Ausdruck , daß er ihm
die höchste Auszeichnung des Reiches , den Adlerschild ver¬
liehen habe .

Reichswirtschaftsminister Funk überreichte darauf im

Auftrage des Führers dem Präsidenten Pietzsch diese Aus¬

zeichnung , zusammen mit einem Glückwunschschreiben , in dem
der Führer seinem alten Mitkämpfer Pietzsch zur Vollendung
des 65 . Lebensjahres feine herzlichsten Glückwünsche aus «

spricht und ihm in Anbetracht seiner Verdienste um den
Wiederaufbau der Wirtschaft und ihre Eingliederung in den

nationalsozialistischen Staat den Adlerschild mit der Wid¬

mung : „ Hem Führer und Förderer der .deutschen Wirtschaft
"

verleiht .

Die König - Heinrich - Feier
der Reichsführung ff in Quedlinburg .

Quedlinburg , 2 . Juli . Quedlinburg stand am Sams¬
tag völlig im Zeichen der König - Heinrich - Feiern der Reichs -

füßrung «# . Zum vierten Male ehrten hier die Schutz¬
staffeln der NSDAP , im Beisein ihres Reichsführers zu¬
sammen mit der Partei das Andenken jenes großen Königs ,
der als Begründer des ersten Reiches der Deutschen mit

überragendem Weitblick die Fundamente für die kommende
Größe des Reiches legte .

Der Reichsführer - ff und Chef der deutschen Polizei ,
Heinrich Himmler , traf am Nachmittag ein und wurde
vom Gauleiter Reichsstatthalter Jordan und Vertretern der
Parteigliederungen und Behörden willkommen geheißen . Die

„ Lützow "

vom Stapel gelaufen .

Großadmiral Dr . h . c . Raedet beim Stapellauf des neuen schweren Kreuzers . — Ei » Festtag der Hansestadt Bremen .

kreuzers „ Lützow
"

übernommen , der in der Skagerrakschlacht
das Flaggschl ' f des Befehlshabers der Aufklarungsstreit -
streltkrafte , Vizeadmiral Hipper , war . — Als erster Admir -
alstabsofftzler und späterer Chef des Stabes gehörte dessen
Stab der damalige Korvettenkapitän Raeder , der heutige
Grogadmiral und ^Oberbefehlshaber der Kriegsmarine an .
- Der Nachfolger Raeders in dieser Stellung wurde der
Admiral z. V . Prentzel , der heute die Stapellaüf - Rede hielt .

In Anwesenheit des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine Großadmiral Dr . h . c . Raeder lief
am Samstag um 14 .17 Uhr auf der Werft AG . Weser
( Deschimag ) in Bremen der schwere Kreuzer
„ Liitzo ro “ glücklich vom Stapel .

Die Stäpellauf -Rede hielt Admiral z. B .
Prentzel . Den Taufakt vollzog die Witwe des
Kriegskommandanten des Schlachtkreuzers „ Lützow "

,
Fran Fanny Harder .

Der neue schwere Kreuzer ist ein 10 000 - Tonnen - Schisf
mit acht 20,2 - Zentimeter - Eeschützen und hat eine Geschwin¬
digkeit von 32 Seemeilen . Zur gleichen Klasse gehören der
bereits in Dienst gestellte „ Admiral Hipper

"
, ferner

„ Blücher
"

, „ Prinz Eugen
" und „ Seydlitz

" .
Dem stolzen Ereignis gaben neben zahlreichen Ehren¬

gästen aus Staat , Partei und Wehrmacht mehr als 50 000
Volksgenossen aus der Hansestadt Bremen und allen Teilen
des Reiches einen ehrwürdigen Rahmen .

Vor dem Stapellauf weihte Großadmiral Raeder die
neue W e s e r b r ü ck e , den letzten Weserübergang vor der
Wesermündung , die den Namen Adolf - Hitler -Brücke erhielt .
— In den Mittagsstunden hatte ein Empfang des Groß¬
admirals durch den Regierenden Bürgermeister und den
Senat der Hansestadt im historischen Bremer Rathaus statt¬
gefunden .

Wahrer einer stolzen Tradition .

Der vom Stapel gelaufene schwere Kreuzer „ Lützow
"

ist der fünfte Bau einer Serie schwerer Kreuzer . — Er be¬

sitzt eine Länge von 199 Meter , eine Breite von 21,7 Meter
und 4,6 Meter Tiefgang .

Der '
schwere Kreuzer ist ein in der Nachkriegszeit ent¬

wickelter Typ , der keinen direkten Vorgänger hat . „ Lützow
"

hat die ruhmreiche Tradition des 26 000 -Tonnen - Schlacht -

Bevölkerung bereitete ihrem Ehrenbürger einen herzlichen
Empfang .

Der Reichsführer nahm zunächst , begleitet vom Gau¬
leiter Jordan und den Führern der ff - Oberabschnitte Mitte
und West , an einer Feier im Geburtshaus Klopstocks teil ,
die durch den Vortrag zweier Oden und den Gesang ver¬
tonter Lieder Klopstocks umrahmt wurde .

Im Anschluß wohnte Himmler der Einweihung dcs
im Schloßmuseum neu geschaffenen König - Heinrich -

Gedächtnisraumes bei , den u . a . ein Gemälde von

Prof . Petersen schmückt . Der Oberbürgermeister überreichte
bei dieser Gelegenheit dem Reichsführer - ff als dem „ ver¬

dienstvollen Förderer der Stadt " wie auch Gauleiter Jordan
eine Studie zu der in diesem Gemälde dargestellten Figur
Heinrichs I .

Nachdem dann gegen Abend die Männer der ff - Jun -

kerschule zu Braunschweig in Quedlinburg eingetroffen
waren , begannen die festlichen Abendveranstaltungen zu
Ehren des Königs mit der Vergatterung des ff -Wach -

sturmes der ff - Junkerschule vor dem Rathaus . Dabei sprach
Reichsführer - ff Himmler über die Bedeutung des Tages .
Dieser erreichte seinen Höhepunkt mit der Kranznieder¬
legung durch den Reichsführer an der Gruft des Königs
und seiner Gemahlin in der Heinrich - Krypta . Das Geläut
der Domglocken und das Krachen der Ehrensalven der ff
begleiteten die weihevolle Handlung .

Sieben Bombenerplosionen an einem Tag !

Eisenbahnstationen in London und in der Provinz beschädigt .
— Die irischen Nationalisten wieder am Werk .

London , 2 . Juli . Am Sonntagmorgen ereigneten sich
wieder einmal sowohl in London , als auch in Prövinzstädten
Bombenexplosionen , die der Tätigkeit der Iren zu¬
geschrieben werden . In nicht weniger als sieben Fällen
explodierten die Bomben diesmal in Eisenbahnstationen , in
London , Leicester , Birmingham , Derby , Staf -
ford , Nottingham sowie Coventry . An den Sta¬
tionsgebäuden wurde beträchtlicher Schaden angerichtet ,
ebenso sind mehrere Personen verletzt und ins Krankenhaus
Lbergeführt worden . In fünf der sieben Explosionsfälle er¬
eigneten sich die Explosionen in Gepäckanfbewah -

lüngsräumen der Bahnhöfe , was darauf hinzudeuten
scheine , daß Zeitbomben in Koffern „ zur Aufbewahrung

" ab¬
gegeben worden sind . Die .Polizei hat sofort die Suche nach
den Tätern aufgenommen , bis jetzt jedoch ohne Ergebnis .

Die 5 . Zerstörer - Division mit den Zerstörern

„ Hans Lüdemann " und „ Hermann Könne "
ist zu einer drei¬

wöchigen Auslands - Ausbildungsreise aus Swinemünde aus¬

gelaufen . Sie wird die norwegischen Häfen Molde , Leen

und Baiholm besuchen .

Der Schlachtkreuzer „ Lützow " wurde vor dem Skagerrak
schwer beschädigt und Admiral Hipper stieg mitten im feind¬
lichen Feuer auf einen Schlachtkreuzer über . — Das Schiff
konnte nach der Skagerrakschlacht noch bis zum nächsten'Morgen über Wasser gehalten werden , wurden dann aber
aufgegeben und durch einen Torpedoschuß eines deutschen
Torpedobootes versenkt . — Die gesamte Besatzung ein¬
schließlich aller Verwundeten , wurde von vier Torpedo¬
booten übernommen . — Der Kommandant des Schiffes war
Kapitän z. S . Harder , dessen Witwe den Taufakt vollzog .

Auf dem Werftgelände der Deschimag hatten sich die
Teilnehmer des Stapellaufs viele Stunden vor dem Be¬
ginn des festlichen Aktes eingesunden . Den Kamerad¬
schaften des ehemaligen Schlachtkreuzers „ Lützow " und der
Abordnung des Freikorps „ Lützow

" sowie den mit Sonder¬
zügen eingetroffenen KdF .- Teilnehmern waren Ehrenplätze
vorbehalten .

Kurz vor !<3 Uhr traf der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , begleitet von
dem Kommandierenden General der Marinestation der
Nordsee , Admiral Saalwaechter , dem Kommandeur der 22 .
Division . Gneralmajor Graf Sponeck , Statthalter und Gau¬
leiter Weser - Ems Karl Roever . Admiral z: V . Prentzel , dem
Chef der Luffflotte 2 , General der Flieger Felmy und dem
Regierenden Bürgermeister der Hansestadt Bremen . SA .-
Gruppenführer Boehmcker . von Heilrufen begrüßt , auf dem
Werftgelände ein . Der Großadmiral schritt die Front der
Ehrenkompagnie ab und wurde dann von dem Betriebs¬
führer der AG . Weset der Deschimag , Generaldirektor
Stapelfeldt , auf die Taufkanzel begleitet , wo ihn mit der
Taufpatin Frau Harder , der Witwe

'
des Kommandanten des

Traditionsschiffes ' Schlachtkreuzer „ Lützow
"

, die übrigen
Ehrengäste , unter denen man auch die Gauleiter Telchow
und Waechtler sah , erwarteten .

Die Taufrede .

Dann hielt Admiral z. V . Prentzel die Taufrede . Er
führte u . a . aus :

Deutsche Männer und Frauen !

Kameraden !

Ein neuer , schlanker Kreuzer steht vor uns , bereit ,
seinem Element übergeben zu werden . Erdacht und ent¬
worfen von erfahrenen , klugen Konstrukteuren und Fach¬
leuten , zusammengesügt von fleißigen , geschickten Arbeiter¬
händen dieser Werft , soll er heute den Namen erhalten , den
er in der Reihe der Schiffe der Kriegsmarine künftig führen
wird . Als schwerer Kreuzer gehört

"
er zu der Klasse , in der

die Namen Seydlitz , Blücher , Prinz Eugen und Admiral
Hipper sowohl an große Heerführer der deutschen Geschichte ,
wie an den ritterlichen , unvergeßlichen Kreuzer -Admiral des
Weltkrieges erinnern . Mit Seydlitz und Blücher sind zu¬
gleich die Namen zweier Schlachtkreuzer der alten Marine
wieder aufgelebt , deren tapfere Besatzungen die Taten dieser
Schiffe für alle Zeiten unvergänglich in das Buch der Ge¬
schichte eingegraben haben . Diese Namen bedeuten für die
Besatzungen der neuen Schiffe eine heilige Ve ^ rslichtung ,
allezeit . eingedenk zu sein der heldenmütigen Kämpfe und
des opferbereiten Einsatzes , der diese Schlachtkreuzer in dem
großen Ringen um Deutschlands Stellung in der Welt aus¬
gezeichnet hat .

Auch der jüngste Kreuzer der Kriegsmarine soll die Er¬
innerung wachhalten an einen Schlachtkreuzer des Welt¬
krieges , an jenen , der in der großen Schlacht vor dem
Skagerrak mit der Flagge des Admirals Hipper an der
Spitze der Flotte dem schärfsten feindlichen Feuer standhieli ,
der allen voran vorwärts stürmte , würdig des großen Hel¬
den der Befreiungskriege , dessen Namen er trug . Wie da¬
mals die im Liede besungene wilde verwegene Jagd des
Freikorps Lützow den Gegner nicht zur Ruhe kommen ließ ,
so blieb der Schlachtkreuzer „ Lützow

^ unter seinem tapferen
Kommandanten Kapitän zur See Harder am Skagerrak
immer am Gegner , dem er mit seiner Artillerie schwere
Schläge versetzte , ungeachtet des feindlichen Eeschoßhagels ,
der ihn überschüttete und manch

'
tapferen Kämpfer dahin -

raffte .
Die stürmischen Wogen der Nordsee haben sich über dem

selbstgewählten Grab des Schlachtkreuzers geschlossen . 2m
ewigen Schlafe ruhen die Gefallenen auf dem Grund des
Meeres , kein Ehrenmal kündet die Stelle ! Aber dieser neue
Kreuzer soll der jungen Besatzung ein Mahnmal sein , jenen
Kämpfern vom Skagerrak nachzueifern , die ungeachtet der
ihnen entgegenstehenden materiellen und personellen Uber -

Ausftellung
int Nassauischen Aunsiverein .

Fritz Rhein . H . O . Sckoenleber .
Am Sonntag wurde die Ausstellung durch Mechtsanwalt

Fischer .' den Vorsitzenden des Vereins , eröffnet Die neue
Reihe der Veranstaltungen , ko führte er in ferner Be¬
grüßungsansprache aus . wurde in die ehemaligen aale des
Vereins zurückverlegt , . da sich der Kunstverein als East der
Stadt nach den Bedingungen der Gemäldegalerie richten
muß . Professor Fritz Rhein ( Berlins ist seit langem eine
der angesehensten Künstlerpersönlichkeiten . Obwohl kein
Berliner , sondern aus Stettin gebürtig , bat er in seiner
Kunst doch das typisch Preußische und folgt der alten von
Krüger und Menzel ausgehenden Tradition . 3n Kassel wo
sein Vater Divisionsgouverneur war . mackte Rhein seine
ersten Studien bei Luis Kolitz . Nach dem Weltkrieg schwang
er sich zum gefeierten Maler auf . Er besitzt eine bohe male¬
rische Kultur und weiß das geistige Bild einer Persönlichkeit
iestzuhalten . Auch seine Landschaften zeigen in ihrer vor¬
nehmen Dämpfung das Küble und Sachliche der norddeut¬
schen Att . Eine ganz andere Persönlichkeit ist S>. O . S ck o e n -
l e b e r . der Sohn des bekannten Landschafters E . omoen ?

. lebet aus Karlsruhe . Er kam erst spät zur Kunst und schür

Bolzschnitte, die in ihrer herb deutschen Att in den 20er
ahren kein Verständnis fanden . Erst heute erkemtt man

die Bedeutung des vorzeitig Verstorbenen , und die Pariser
Weltausstellung ehrte ihn mit dem „ grand vrix "

. .
Es ist eine sehr vornehme Welt , in die uns die Bildnis -

bunst von Prof . Fritz Rhein führt . Es ist sogar etwas vom
« auch des „ ancien reaimc “ spürbar . Das Atelier Rheins
muß schon vor dem Weltkrieg ckds Stelldichein der Aristo¬
kratie gewesen lein , der des Blutes sowohl wie der des
Geistes cSauspielerinnen . Künstlerinnen , schöne Frauen
aller Art . Gelehrte . Musiker . Offiziere finden sick zu einem
bunten Reigen zusammen . Pie Ausführung ist demenr -
Ivrechend vornehm . altmeifterliS , und man wird bald an

gen

zieren steht das ungemein vackende von des Künstlers Vater
obenan , in

Neben den Bildnissen interessieren die Landschaften in
Ol und Aauarell . Sie behandeln Motive vor allem aus der
Nabegegend wie den Rbeingrafenstein . die alte Nahebrücke ,
oder ne fuhren bei Rüdesbeim an den Rhein . Dazwischen
sieht man Ansichten aus Italien , aus den Sabiner Bergen
Oliven und Zypressen , auch Paris wird mit einem „ grauen
Tag bedacht , und der Hafen von Marseille leuchtet rorgolden
auf . Alle diese Bilder sind in einen silbergrauen Ton von
koloristischer Enthaltsamkeit getaucht . 3pei schöne Still¬
leben . besonders das der „ Atburfien mit ihren edel gezeich -
neten . . herzförmigen Blättern , feien nickt vergessen . Die
zahlreichen Aauarelle und Pastelle zeigen die gleiche lyriscke
Weichheit . sind vielleicht noch duftiger , fast unwirklich
emviunden . Das starke Erlebnis des Frontkämofers hat
feinen Niederschlag in ein paar packenden Zeichnungen
gefunden .

S . O . Schoenleber ( München ) stellt eine große An¬
zahl landschaftlicher Holzschnitte . aus . Sie behandeln
Motive aus Italien , vom Meeresstrand und besonders aus
dein Donautal dessen phantastische . Bergformen es dem
Künstler angetan haben . Er weiß die Struktur der Erde ,
ihr Knochengerüst gleichsam , mit scharigekcknittenen Linien ,
fast im Sinne unserer altdeutschen Meister , aufbauend nack -
zuzeichnem Jnreresiant sind auch seine Kupfersticke , besonders
die von Eiigenti und von feinen griechischen Tempeln Die
Illustrationen,zum 2 . Teil des „ Faust " entfalten einen über¬
raschenden Reichtum der Phantasie , so bei der „ klasiiscken
Walpurgisnacht "

. Dr . W . Wahldfchmidt .

an . in einer pastosen Art gemalt , die spater einer fliissi -
Pinseliichrung Platz , macht . In der Technik äbnlick ist

das groß gesehene Bildnis des Geheimrats Dr . Cakvari . in
jedem sicher bingeketzten Pinselstrich lebensprühend , so daß
man aus den charaktervollen Ereisenziigen die Geschichte eines
geistigbedeutenden Lebens . . zu lesen vermag . Das große
Gemälde des Susarenrittmelsters v . Santelmann bat einen
Zug ins Monumentale Als Vertreter der neuen Zeit seien
Prof , von Arnim und Generaloberst von Rundstedt genannt .

diesen , bald jenen Bildnismaler der Jahrhundertwende
erinnert . Dabei bleibt aber Rhein stets ein Eigener . Seine
Pinselfübrung ist lebendig im Sinne einer versönlicken Hand¬
schrift und hält sich in gepflegter Weise stets von eigenmächti¬
gen Auslassungen frei . Man denkt sich solche Bilder am
liebsten in Häuser mit alter Familientradition . Die Reihe
vrominenter Persönlichkeiten wird mit einem Selbstbildnis
des Künstlers eröffnet . Gereift an Jahren , aber von energi¬
scher , gestraffter Haltung , die den Offizierssohn und späteren
Frontkämpfer kennzeichnet , steht Rhein vor der Staffelei ,
und das Auge kckaut klar und beobachtend in die Natur
hinaus . Ganz anders das Bildnis des berübrntey Bild¬
hauers Fritz Klimfch . dessen ganze Erscheinung verrät , daß
er kick in künstlerischen Träumen und Plänen eingesponnen
bat . Ähnlich steht es mit dem vor einigen Jahren verstorbe¬
nen Generaldirektor Mar v . Schillings . Den aristokratisch
geschnittenen Kopf und den Blick der stahlblauen Augen , deren
selbstbewußter Ausdruck doch wieder von künstlerischer Weich¬
heit verschleiert wird , kann man nicht vergessen . So und nickt
xtnbeis stellt man sich den Schöpfer der „ Mona Lisa " und des
„ Herenliedes " vor . Eine prächtige Leistung ist auch das Bild
des Malers A . Degener . der mit Palette und Pinsel energisch
den Dingen , die er beobachtet , auf den Leib rückt . Auch der
Kopf des Nationalökonomen Werner Sombart ist in der
ihm eigenen , mehr verstandesmäßigen Geistigkeit aus der
Leinwand geradezu plastisch herausmodelliert . Es folgen
nun die Bildnisse schöner Frauen , die zum größten Teil wohl
ebenfalls aus der Zeit vor dem Kriege stammen . Von
liebenswürdiger Frische ist vor allem die „ Gattin des
Geigers " mit ihren mädchenhaften Zögen . Sehr pikant die
Schauspielerin G . Selling , und ein Meisterwerk , das sich mit
den eleganten Frauen eines Herkomer vergleichen lägt , ist
die schöne „ Dame mit Sbawl . Die lässige Eleganz der
Haltung und die musikalisck feine Abstimmung der
schwarzen uno beliiötlicken Töne einen sich zu einem durchaus
einmaligen Ganzen - ’ ’s Rhein aber auch äderen
<rrau .cn den Charme einer zweiten herbstlichen Jugend zu
verleiben weiß , zeigt das in Lenbachhraun getauchte Bild
der Frau E . von Hesking . Unter den Gemälden von Dffi -¬
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* Erstmalig „ Salzburger Wisienschaftswochen
" . Das

Reichsministerium Mr Wissenschatt . Erziehung Md, ,
Volks -

bilduna und die Forschungs - und ^ ehrgemeinfchaft , ,^ - as

Abnenerbe " veranstalten in Beibindung mit bett

Festspielen
" vom 23 . August bis 2 . September entmaltg die

„ Salzburger Wisienschaftswochen
"

, Sterbet wird an eine

alte akademische Tradition der Ottmark , angeknuvit . dte vor

allem in bet Nachkriegszeit unter Führung bestimmter

kulturpolitisch aktiver Kreise umgebogen werden tollte mtt

dem Ziel der Errichtung einer . konfessionellen Univertitat .

Eine Reibe von natnbasten Pertonlichketten bat bereits Bor -

träge zugesagt .
* Richard Bernüöst wurde , an das . ltandesthealer Allen »

stein kür die kommende Spielzeit veroilichtet .

Vorbildliche Organisation in Darmstadt .

Am Samstag und Sonntag rangen die besten
Wettkämpfer der Brigaden der SA .-Gruppe Kur -

pfalz in Darmstadt um die Berechtigung , bet den

Reichswettkämvfen der SA . in Berlin zu starten .

Pe Die wehrsportliche Jahresarbeit der SA . findet in

diesen Tagen ihren Abschluß . Die besten Kämpfer , die aus

den Standarten - und Brigadeausschetdungen hervorgegangen
sind , treten bei den E r u p v e n a u .s sch e t d u n gen unter¬

einander in Wettbewerb und noch einmal entfaltet sich vter -

bei ein edler Kampf jedes einzelnen Mannes um den besten

Platz für seine Mannschaft ^ Es ist wiederholt betont worden ,

und es soll auch hier wieder unterstrichen werden , baßt der

Sport , wie er in der SA . betrieben wird , nicht zum Stele

hat , Rekorde aufzustellen , Aus ganz anderem Gebiet liegt die

sportliche Aufgabe , die nch die SA . gestellt bat : eine breite

Front sportlich interessierter deutscher Manner heranzubilden ,
die ihren Körper gesund und wehriabig erhalten . Diese

Arbeit vollzieht sich im stillen in den Sturmen , aber bei den

groben Ausscheidungen und dann vor allem bet den Reichs¬

wettkämpfen gibt die SA . vor aller Öffentlichkeit eine

Leistungsschau ihrer sportlichen Arbeit ,
So waren denn am Wochenende die Kampfer aus allen

Teilen der Gruppe Kurpfalz , von der Saar und vom Neckar ,
aus der Malz und Rheinhessen , aus Starkenburg und dem

Taunus in einem groben Zeltlager auf der Darmstadter

Flugwiese vereinigt . Bon hier aus wurden ne dann rn

dem nahegelegenen Sochschulftad .ion den anschliebenden

Sportplätzen und dem Gelände eingesetzt . In der frühesten

Morgenstunde des Samstags begannen die Kampie . Sie

umfaßten folgende Kampfarten : Wehrmannschaftskamps
( 1 Führer , 36 Mann ) , Radfabrstrerfe ( 1 Führer , 8 Mann ) .
Mannschafts -Orientierungslauf ( 1 Führer . 3 Mann ) . Mann¬

schafts - Fünfkampf ( 1 Führer . 8 Mann ) . Diese Mannschafts¬

kämpfe stehen im Vordergrund der wehrsportlichen T̂ätigkeit
in der SA ., die Summe der Einzelleutungen ist hier aus¬

schlaggebend für die Plazierung der Mannschaft unbes er¬

fordert von jedem einzelnen Mann Einsatzbereitschaft bis

zum letzten . Disziplin und Kameradschaft Neben bteien

Mannschaftskämpfen wehrsportlicher Art stnd fernermoch die

Disziplinen der Leichtathletik vertreten , auberdem Schieben ,

hechten . Schwimmen . Wasserball , Boren , Gewichtheben und

' "
Das vielseitige Programm , das seinen Höhepunkt in den

großen Schlubkämvfen am Sonntagnachmittag im dicht -

besetzten Hochschnlstabion fand , konnte reibungslos ab¬

gewickelt werden , ein Zeichen für die gute organisatorische
Vorarbeit , die geleistet wurde . Eingespannt in die Ausschei¬

dungen war ein Ausschnitt aus ber B r e r i e n ar b e tt ber

SA Hierbei konnten die Zuschauer so recht einmal sehen ,
wie mannigfaltig die Svorttätigkeit ist . die in der SA . ge¬

leistet wird . Da tummelten sich die Manner am Svrungtisch .
am lebenden Pferd und an der Kletterwand , hier zeigte eine
Gruppe Ballgymnastik und Faustkampf , eine andere den

schönen Fechtsport . Männer der Pioniersturme bauten eine

Brücke auf , die Marinestürme zeigten «Flaggensignale und

die Nachrichter waren mit Meldehunden und Brieftauben

vertreten . Ein buntes Bild , das bei den rund 4000 Zu¬

schauern einen tiefen Eindruck hinterließ . Ern vandball -

spiel das bei strömendem Gewitterregen zwischen einer

Mannschaft der Wehrmacht und einer 2 Mannschaft der

Gruppe Kurmalz zstm Austrag kam , iab die SS . mtt 4 2

Toren siegreich , nachdem im Anfang die Wehrmacht sehr stark

drängte und auch zu den ersten Erfolgen kommen konnte .

Zwischen diesen Vorführungen sanden dann die sport¬

lichen Entscheidungen besondere Beachtung . Im Mannschaits -

Fünfkamvf siegte die Brigade 51 mit 459 Punkten vor der

Brigade 153 mit 426 P . und der Brigade,50 mtt 357 P . Bei

Erden .
"

diejenigen gewerblichen Unternehmer , die

(rrrtapTt erweröen Damil iit den Wunichen der .ßewcTbitnie

Ä
’

B & rÄsW stzH’S an der gewerblichen Wirtschaft . Die Summe , dte an ;
(Virnnh öiefer neuen Vorschrift an Steuergutscheinen I , m bi

aewerbli ^ Wirtschaft fl egi wird sich einzig und allein nach

dm Nachfrage ber gewerblichen Unternehmer bestimmen .

3 . Die beschränkte Weitergabe von Steuergutscheinen derselben

^ US’
s 9 NF . gemäß , sind juristische Personen des Privat -

rechtes
"

gewerbliche Einzelunternehmer und -^
Unternehmer

^
gemeinschaiten berechtigt . Lieferungen und sonstige

^
.ei,jungen

gewerblicher Unternehmer bis zu 40 v . A5
netraacs in Steuergutscheinen zu bezahlen , SJabei wird nrchi

zwischen Steuergutscheinen I und Steuorgutscheinen II unter »

schicen. Der iLteuergutMinberechtigte kann demgemäß mehr

als die Hälfte der 40 v . H . und auch die gesamten 40 v . V .

ausschließlich in Steuergutscheinen I ober misschließlich in

Steuergutscheinen II bezahlen . Diese Tatsache ist manchem

Zahlungsempfänger unbeauem . insbesondere in den Fallen

in denen die 40 v . S . restlos in Steuergutschelnen II gezahlt

werden Es wird demgemäß durch § 5 ber neuen Durch -

Wrungsverorbnung bestimmt baß Steuergutscheinberechtigte

nur bis zu 20 v . H . des Rechnungsbetrages in Steuergut -

scheinen derselben Ausstattung bezahlen können .

Aus Aunst und Leben .
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macht in Hingebung und Aufopferung unverzagt sich ein¬

setzen für Deutschlands Ehre und Freiheit .

Wie im Freikorps Lutzow Minner aller deutschen Gaus

und aus allen Berufen freiwillig zum gemeinsamen Ab¬

wehrkampfe gegen napoleonische Unterdrückung zusammen -

standen und ruhmvoll kämpften , wie die Besatzung des

Schlachtkreuzers „ Lützow
" im gegenseitigen Vertrauen von

Führung und Geführten in einmütigem Einsatz tm Welt¬

kriege große , unvergeßliche Taten vollbrachte so wollen mir

alle in tiefster Dankbarkeit und unwandelbarer Treue zu

unserem Führer stehen , in unerschütterlichem Vertrauen auf

seine starke , zielsichere Führung und ist voller Hingabe an

unser deutsches Volk und Reich .

Dies ist unser Gelöbnis , wenn wir jetzt rufen : Der

Führer und Oberste Befehlshaber der . Wehrmacht , Adolf

Hitler , Sieg - Heil ! Sieg - Höft ! Sieg - Heil !

Dann trat die Taufpatin , Frau Harber , an den

Rand der Taufkanzel , um den Taufakt Pit den Worten zu

vollziehen : Auf Befehl des Führers taufe ich dich auf den

Namen „ Lützow
" .

Im gleichen Augenblick fielen die Hüllen von Namen

und Wappen des Schiffes . Das Wappen zeigt eine Leiter

auf goldenem Grunde . Die Bremsklötze wurden gelost .

Langsam xilitt der schlanke stolze Leib des Schiffes in sein

Element , während die Kapellen die Lieder der Nation into¬

nierten , die von Zehntausenden begeistert mitgesungen

wurden .

Verschärfung
der Tientsin - Kontrolle .

Großer Aufklärungsfeldzug über die japanisch - englifchen

Beziehungen .

Peking , 2 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV .) Der Be¬

fehlshaber der japanischen Truppen in Tientsin hat die Ver -

schärfunq der Kontrolle und der Lelbesvisita -

t i o n e n an den Blockadegrenzen von Tientsin angeordnet

und weitere Verkehrsbeschränkungen erlaßen .

Am 4 . Juli beginnt in Tokio ein großer Auf -

kl ä r un g s f e l d z u g über „ die japanisch - englischen Be¬

ziehungen
" . In zahlreichen Massenversammlungen werden

bekannte Politiker und Journalisten sprechen . Die Zeitung

„ Hotschi Shinbum
"

, die zu den Veranstaltern gehört , erklärt

heute in einem Aufruf , daß „ die großen Erfolge Japans m

den letzten zwei Jahren gefährdet wurden , wenn die wo .
ni die Diplomatie in den kommenden Verhandlungen auch

nur den geringsten Fehler begehe . Das ganze Voll

müsse über die britische Taktik unterrichte

werden , um eine geschlossene politische Haltung gegenüber

Kolonialminister General Koiso begrüßte es in einer

Rede , daß die am Dienstag in Tokio beginnenden englftch -

japanischen Verhandlungen dem Einfluß des japanfeindlichen

britischen Botschafters in China K e r r entzogen wurden , wo¬

durch zumindest eine Möglichkeit für die Durchführung ber

Verhandlungen gegeben sei .

25 - ) abr - Feier
der Frankfurter Universität .

Nack dem Einzug des Lehrkörpers begrüßte Rektor Dr .

P l a tz h o i i die . zahlreichen Ehrengäste , besonders die Ber -

tretet non Rentei . Staat . JßebtTncicbt uttb JDuttf )

hunderte hindurch lassen sich .immer wteber Amatze zur Bft -

und kulturellen Vereinigungen bildeten die Grundlage Tur

die Stiftung der Frankfurter Universität im 2ahre 1914 als

h,e Schöpfung
'echten Bürgersinns und das besondere Werl de -

Frankfurter Oberbürgermeister Adickes Die Noten der Kriegs -

iabre . die Verfallserscheinungen der Systemzert brachten für die

Universität manche Krise . Die Durchsetzung der Dozenten - uno

Studentenschaft mit jüdisch - marpistischen Elementen id )abi8ten

den Ruf der Frankfurter Hochschule , und das mag mit dazu

beigetragen haben , daß man nach ., der Machtergreifung zu¬

nächst die Auslösung der Universität erwog . „ .Durch die etn -

satzvereite Initiative bes Gauleiters Retchsstafthalter

Sprenger unb bes Oberburgermeicherr Dr . Kre b s und

nickt zuletzt dank der Unterstützung des ehemaligen Regie¬

rungspräsidenten von Wiesbaden Dr . Zschintzsch wurde das

wertvolle Bildungsinstitut der Stahl Frankfurt erhalten . In

wenigen Jahren festigten sich die Grundlagen erneut .

Die Bereitwilligkeit der Partei ouch weiterhin die

Rrronfhirter Universität tu tbtet wissenslhastliwen -dtpcit
unterstützen unterstrich der stellvertretende Eaplei ^er

Zinder der die Glückwünsche des Gauleiters .Reichsstatt -

Sberbürgermeister
Staatsrat D ^ Krebs ?onnje mii

ügtem Stolz auf die großen Fortschritte der dianL

iiirteT Universität nicht zuletzt dank der Forderung ^ durch

Ms L

U" b
3n

° ’
ber Sieyerliste erscheint bie S riaabe .150 , in ber

auch bie Wettkämpfer ber Stanbart en 80 unb 224

starteten , an folgenben Stellen : 3000 -Meter - Hinbernisstaffel ,

Klasse A - 2 . hinter Brigabe 151 . Beim Mannschafts - Orien¬

tierungslauf bie 2 . Mannschaft an 9 . Stelle mit 114 Punkten .

Im 100 -MeterLauf in Klasse A . an zweiter Stelle , mit 12 A »

Sek . hinter Brig . 51 in 12Vto . in Klasse B an Witter Stelle

in 14Vio hinter Brig . 51 in 13Vio unb Brig . 151Tn .13 Ao . tn

Klasse C an erster Stelle mit 13 ' / » vor Brig . 51 tn 13 Ao .

Beim 3000 -Meter -Lauf . Klasse B , belegte bie Brigabe 150

ben 3 . Platz in 11,32 Mln . hinter Bng . 50 in 10 .11 Ao unb

Brig . 51 in 10,44 =An . Beim Weitsprung , Klasse B war bie

Brigabe 150 Dritte mit 5 .12 Meter hinter Bng 151 mit 5,32
unb Brig . 51 mit 5 .33 Meter . Kugelstoßen . Klasse A : Bng .

150 2 mit 10,54 Mir . : Klasse B 1 . mtt 10,33 Mir . unb

Klasse C 1 mit 9,48 Mir . Schleuberball Klasse B Bng . 150

3 mit 49 98 Mir ., Klasse C 1 . mit 46,79 Mir . Hinbernis -

lau7 Klasse A Brig . 150 2 . in 83 » /m Sek ., Klasse B 2 in

87 =Ao . 3000 =2Jieter =6inbernisIauf ÄlaUe A :JBrtfl . 150 2
^

in

11 •31,7 2)1in . Schwimmen : 4X100 w -Freistil - Staffel Bng .

150 1 . in 4 :39,6 Min , Sanbgranatenweitwurf Bng . 150

Klasie A 3 . mit 64 .49 Mir . . Klasse B 2 . mit 59 .09 Mir . 3m

Wehrmannschaftskamvf wurde die Brigade 150 4 Sieger mit

441 Punkten hinter Bng . 51 521 $ .. 50 514 23. unb 153

466 P . Bei der Radfahrstreife belegte die 2, Mannschaft der

Brig -150 ben 5 . Platz mit 334 Punkten , bte 1 . Mannschaft

ben 8 . Platz mit 241 Punkten . .
Au Einzelkämpfern unseres Stanbartenberetches pla¬

zierten sich : August S e y rn a n n . Str \ 224 . 2 . .
Sieger M

400 -Meter -Freisftlschwtmmen tn 9 .47 .6 Mim . . Philipp
Sack . Staub . 80, 1 . Sieger im 200 m Brusischwtmmen tn

3 ’50 7 Min Klasie B , unb beileibe 2 . Sieger tm 100 nf

noch einmal zurückkommen .
______

Erkömg Zogu auf Umwegen nach England -

, Istanbul , 2 . Juli . Nach zweimonatigem Aufenthalt in

einem Istanbuler Luxushotel hat sichExkontgZogunach
Rumänien eingeschifft . Vermutlich wirb er über Bukarest

unb Warschau ( !) an bie Ostsee unb dm da nach West¬

europa weiterfahren , wo ihn bekanntlich Englanb mit offe¬

nen Armett aufnehmen will . Die Abreisevorbereitungen

wurden streng geheim gehalten , weil Zogu tn ständiger

Furcht vor mitten toten seiner enttäuschten unb über

bas Wohlleben bes Exkönigs erbitterten Anhänger lebt . Die

meisten Albaner , bie Exkönig Zogu bet der „ Flucht aus
'

Tirana gefolgt waren , bleiben mit einer geringfügigen „ Ab¬

findung
" in

'
Istanbul zurück .

Am Sonntagnachmittag hatte der König anläßlich des in

ganz England begangenen „ Tag des Freiwilligen Dienstes

am Vaterland " im Hydepark den Vorbeimarsch von

etwa 20000 Mitgliedern der britischen Verteidigungs -

verbände abgenommen , an der sich hauptsächlich Freiwilligen -

einheiten beteiligten .
_________________ _____________

Der neue Finanzplan .

Staatssekretär Reinhardt über die Zweite Durchführungs¬
verordnung .

Berlin , 2 . Juli . Staatssekretär R e i nh a r b t Jorad ) am

Samstag vor Vertretern der Presse über die Zweite Durch¬

führungsverordnung zum neuen ytnanäolan . Er führte habet

1 Bewertungsfreiheit für 1939 auch auf Grund von Steuergut¬

scheinen l . die erst im Juli oder August 1939 erworben werden .

Die gewerblichen Unternehmer „können dem neuen Finaitz -

vlan gemäß Bewertungstretheti tut abnutzbare . Wirtschaft ^
guter bes betrieblichen Anlagevermögens . Pi Anwruch

nehmen . Voraussetzung ist . daß ihnen rn .Wtrftchaitsiahren .

die im Kalenderjahr 1939 enden , rn den letzten sechs Monaten

des Wirtschaftsjahres unb bei Wirtschaftsjahren , bte tm

Kalenderjahr 1940 enden , in den letzten zehn Monaten des

Wirtschaftsjahres Steuergutscheine I ununterbrochen gehört

bähen v >ie Bewcrtungsfretöeit befiehl in Hohe von 20 v . S .

des Gesamtbetrages der Steuergutscheine I . die dem gewerb¬

lichen Unternehmer mindestens sechs Monate oder ab dem

Kalenberjahr 1940 in ben letzten zehn Monaten bes Wirt¬

schaftsjahres ununterbrochen gehört haben . Fallt das Aotri -

schaftsjahr mit dem Kalenderjahr zusammen , so muß der ge¬

werbliche Unternehmer ben entsprechenden Poften Steuer -

Seine I spätestens am 30 . Juni 1939 erworben haben und

^ s einschließlich 31 . Dezember 1939 ununterbrochen behalten .

Das Steuergutschein - Verfahren findet .erst seit dem

i Mai 1939 Anwendung . Der Betrag an Steuergutscheinen I ,

her in
’

den Dkonaten Mai unb Juni 1939 ausgegeben worben

iit iit viel zu klein als daß er die vorhandene Nachfrage nach

SteuergutscheinenI auch nur annähernd hätte decken können .

mKns ausgewÄen sind , betragen heute m t 35 M ' lliaxden

Mhe ’vönÄa IsiO Mil -

lionen R2N in .Anspruch -u nehmen . Das iit em verschwindenc

fICi ’
Eie

^ Ärage061 n̂ h ^ teÄiBen . I ist in ben

Monaten Mai und Juni so riesengroß gewesen , da « der Kur ,

ZZ , Ä . LÄ Äffi

tommtn « 1» U » KtamWerlm . I«* « - na «- ! - » - « n ;

Ä ' ä !“ ä
Zweite Durchführungsverordnung zum neuen Frnanzplan e

inroi & n . - , haß die sechsmonatige Besitzzeit für

1939 bis zum Ende de
'
s Monats Februar 1940 erreicht wird

Wer im Juli und August 1939 noch Steuergutscheine I m

Zahlung erhalt oder sonstwie erwirbt , kann auf Grund die er

Steuergutscheine Bewertungssreihelt noch in
^

Msvruch

mindeste
^

sechs
’ ^

Monate
”

lang Ununterbrochen Leb? rt baden

M WM
Abs . 2 der Zweiten 2lFDVO . )

2 . Erwerb von Steuergutscheinen I unmittelbar bet den

Finanzkassen gegen Entgelt .
Nm allen gewerblichen Unternehmern , die Möglichkeit zu

Erleichterung der Gegenwart zu erlangen , wth
rei Är Wen erschienenen Zweiten Durchruhrungs -

Verordnung wm neuen
°

Finamvlan das folgende bestimmt :

Steuergutscheine I können durch gewerbliche Unter¬

nehmer bei den Finanzkassen gegen Entgelt erworben

* Professor Karl Froelich Präsident der Reichsfilm¬

kammer . Der Reichsminister Tür Dolksaufklarung und

Propaganda bat ben Präsibenten der Reichsnlmiatmner .
Staatsminister a , D tl - OberTuhrer Proiesior Dr Lehnich

au ^ desien Wunsch mit Wirkung vom 30 , Juni 1939 von

feinen Dienstpflichten entbunden . Gleichzeitig hat Reichs¬

minister Dr . Goebbels den Filmregtsieur und zweimaligen

Jräßer bes nationalen Filmpreises . Profesior Carl Froench

zum Präsibenten ber Reichsfilmkammer ernannt .

* Verleihung des Covernikus -Preises der Umversili

Breslau . Im Rahmen einer Feierstunde der diieöric
Wilhelm - Universität Breslau wurde der Cvpernikus - Pre .

für das Jahr 1938 verlieben , ber bem Universitatsvrvfesio

Diolvmingenieur Dr . Walter Kuhn ( Bre - Iau ) für feir

Arbeiten auf dem Gebiete ber Erforschung utU » Darstell " '

beutscher Volksgruppen tm allgemeinen unb des Deutschtum

in Polen im besonderen zuerkannt wurde .
* Die Dirigenten der Bayreuther Festspiele 1939 . Ve

den diesjährigen Bayreuther Festsvielem die notn - o 3ur

bis 28 . August stattfinden , dirigiert Victor de Sabata

sämtliche Aufführungen von ..Tristan , und 3solde . tai

Ti etj en bie betben Zyklen „ Der Ring bes Nibelungen .
Karl Elmendorff den Lltegenden Hollanber und

Franz v . H o e ß l i n alle Aufführungen des „ Parftfal .

Der Oberbürgermeister übernahm als Jubilaumsgeschenk
für die Universität zum Ausbau und der Verbesserung ihrer
wisiensLaftlichen 3nititute den Betrag von 200 000 RM . in

den städtischen Haushaltsplan .
Im Auftrag der Dozenten übermittelte Eaudozenten -

fübrer Cordes Gruß und Glückwünsche , für die Studenten

sprach Eaustubentenfuhrer Kugelmann Der Vorsitzende der

Senckenberg - Stiftung und des Physlkalischen Verems Ge -

beimrat Dr de Vary . gab der Unmerfitat als Ehrengeschenk
eine wertvolle Urkunde , aus der , Vorgeschichte ihrer © Tunbung

unb verkündete bte Stiftung eines wissenschaftlichen Preises

“ jSÄSÄ R, » . . $ r . - M - -

akabemifche Ehrungen vor . Zum Ehrenboktor ber Universi¬

tät Frankfurt würbe ber Profesior der Allgemeinen Chemie

an ber Universität Neapel . Erz . Dr . Francesco © lorbano . er¬

nannt Ehrenbürger ber Universität wurden : Oberburger -

Bosch ( Heidelberg ) das Mitglied des Vorstands und Zentral -

ausschusies der 3E .
'

Farben . Dr Termer . und der erste Rektor

der Frankfurter Üniverfttat . Geheimer Reglerungsrat Dr .

Wachsmulh Mit dem Senckenberg - Preis in Hohe von 4000

RM . wurde Dr . Ernst Ruska ( Berlin ) ausgezeichnet .

Die Römerbergfxiele eröffnet .

Die diesjährigen Römerbergsviele wurden am Samstag¬

abend mit Hebbels „ Nibelungen
" ( Der gehörnte Siegfried

und Siegfrieds Tod ) eröffnet Man spielte einen 0roBlinigcn

harten , kompromißlosen Hebbel und vermied , bie öanblung

und bie Figuren beionbets stark hervorkebrenb . alles Bei -

und ( bas fönst bei ben Romerbergsplelen übliche ) « chauwerk

Die Hauptrollen waren besetzt mit Hermann Schömberg

( Siegfrieb ) . Ottokar Panning ( Vagen ) . Erich Mukil -

Düsselborj ( Gunther ) , Ellen Daub ( Brunhild ) . Jofeifnc
Prasier -Wien ( Kriemhild » und Ellinor v . Wallerstein -Wl ? "

( Ute ) . Die Spielleitung batte . © enerahntenöant JK i ;
ii e r Wir kommen auf bie Aufführung , morgen ausführlich

zurück Dr . Heinrich Reichert .

Wettkampstage der SA .
- Gruppe Kurpfalz .

folgten bie Brigaben 50 in 3 :37 . 51 tn,3 .39 .5 unb laO in

3 ’42 3n ber 4xl00 -Meter - Staffel war bie Brigabe 153 mit

1 -45V1O Erste . 1464Ao benötigte bte Brigabe al unb tn ber

gleichen Zeit um Brustbreite zurück kam bte Brigabe 151 auf

ben 3 Platz . 3n ber 4x400 - Meter - Staifel würbe 1 . Brig . 50 .

2 Brig . 151 unb 3 . Brig . 51 . Die letztere belegte dafür rn

ber 20x ^ -Runbe -Hinbernisstaftel ben 1 . Platz vor 153
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Wissenschaft im Dienste
unserer Heimat .

Hauptversammlung der Historischen Kommission für Nassau
in Wiesbaden .

Die Historische Kommission ist aus Vertretern und

Freunden der nassauischen Landes - und Ortsgeschichtsforschung
mit Unterstützung des Oberpräsidenten , Abteilung Bezirks¬
verband Nassau und der meisten Kreisverwaltungen , zahl¬
reicher Städte , der Kirchenoerwaltungen sowie von Vereinen
und Einzelpersönlichkeiten als Stiftern , Gönnern und

Freunden zu dem Zwecke gebildet worden , Quellen und

Darstellungen der nassauischen Geschichte in wissenschaftlicher

Form herauszugeben . Rach dem Bericht für das Geschäfts¬
jahr 1938/39 hat die Kommission sechs Mitglieder durch den
Tod verloren , darunter die ihr seit der Gründung 1897 an -

gchörenden Prof . Karl Pagenstecher und Prof . Ludwig
Hochhuth , sowie den verdienten Mitarbeiter ' der

„ Nassauischen Annalen "
, Dr . Karl Heiler . Neu berufen

sind nunmehr Rektor a . D . B r eid enst ei n , Wiesbaden ,
Studienrat Dr . Bonnet , Frankfurt a . M ., Dr . Karl E .
Demandt , Marburg , Staatsarchivrat Dr . Santo ,
Wiesbaden , Oberstudiendirektor Dr . Schoenwerk , Hom¬
berg und Studienrat Dr . Ziehen , Frankfurt a . M . Der

Vorstand wird gebildet von dem Vorsitzenden . Staatsarchiv¬
direktor Dr . Smidt , der an die Stelle des nach Marburg
verletzten Staatsarchivdirektors Dr . Vaupel getreten ist ,
dem Schriftführer , Staatsarchivrat Di . Sponheimer
und dem Schatzmeister , Landgerichtsrat Dr . Ramdohr ;
dem Beirat gehören neben einem Vertreter der Verwaltung
des Bezirksverhandes Nassau zur Zeit an : Geh . Archivrat
Dr . Wagner , Studienrat F . A . Schmidt , Univ .-Prof .
Dr . Kirn , Frankfurt a . M .. Staatsarchivrat Dr . Renk -
Hoff , Wiesbaden .

Aus dem in der Hauptversammlung Ende vergangener
Woche erstatteten Arbeitsbericht über den Stand der wissen¬
schaftlichen Unternehmungen ist zu ersehen , daß die seit der
letzten Veröffentlichung , der Ende 1936 erschienenen Geschichte
der nassauischen Eisenindustrie von Hans Schubert , neu
begonnenen Arbeiten gut gefördert worden sind . Das
Quelleninventar zur nassauischen Sippen - und Hofgeschichte
soll für eine zeitgemäße , alle Teile der Bevölkerung er¬
fassende wissenschaftliche Familien - und Sippenforschung die
archivalischen Unterlagen nachweisen , und damit auch die¬
jenigen für den behördlicherseits gewünschten Ausbau der
Ortschroniken der einzelnen Gemeinden . Der Bearbeiter Dr .
Renkhoff hat im Berichtsjahr das Material aus den
Beständen der Archive von Wiesbaden , Marburg , Braunfels ,
Frankfurt , Lich und der Schaumburg gesammelt . Das
Inventar hofft er im Jahre 1941 vorlegen

^
zu können . Mit

der Quellenverüffentlichung „ Urkunden und Akten der
Grafen Johann und Philipp von Katzenelnbogen 1404
bis 1479 “

hat vor kurzem Dr . Demandt die Aufgabe über¬
nommen , insbesondere das im Archiv der Grafschaft Katzen¬
elnbogen zu Marburg enthaltene reichhaltige Material zur
nassauischen und mittelrheinischen Geschichte des 15 . Jahr¬
hunderts zu erschließen . Im Druck schon weit gediehen ist
der noch von Dr . Vaupel herausgegebene erste Band der
Nassauischen Lebensbilder . In ihm werden 21 biographische ,
von Sachkennern meist aus den Reihen der Kommissionen
selbstverfaßte Einzeldarstellungen von Persönlichkeiten
enthalten sein , die in der Geschichte Nassaus oder , aus
Nassau gebürtig , in anderen deutschen Landschaften hervor¬
getreten sind . Der fertige Band dürfte noch in diesem Jahre
erscheinen .

Der Kassenbericht , vom Schatzmeister erstattet , ergab ,
daß die . Kommiffion auch finanziell dank der ihr durch den
Kreis der Stifter , Gönner und Freunde gewährten Unter¬
stützung den mit der Fertigstellung jener Arbeiten an sie
herantretenden stärkeren Anforderungen gewachsen sein
wird , um darüber hinaus aber auch neue Arbeiten in An¬
griff nehmen zu können , wie sie flch aus dem heute all¬
gemein begrüßten Einbau der Landesgeschichte in die all¬
gemeine Geschichte des deutschen Volkes ergeben , bedarf die
Kommission einer Vervollständigung des Kreises der Stif¬
te und Gönner , der eigentlich alle Landkreise sowie sämt¬
liche Städte , daneben aber auch möglichst zahlreiche Unter¬
nehmungen und Körperschaften aus Wirtschaft und Wissen -
schaft umfassen müßte . Dies zu erreichen , wird der Zweck der
wieder aufzunehmenden Werbearbeit sein .

Den Abschluß bildete ein Vortrag von Staatsarchiv -
assessor Dr . Karl E . Demandt , Marburg , über „ Das Archiv
der Grafen von Katzenelnbogen als Quelle der westdeutschen ,
insbesondere nassauischen Geschichte .

" In sorgfältig ab¬
gewogenen , aus den Erfahrungen der eigenen Arbeit im
Staatsarchiv Marburg gewonnenen Ausführungen gab der
Vortragende ein Bild von dem Reichtum namentlich des llr -
kundenmaterials , über den dieses am Mittelrhein sowie
zeitweilig zu Diez , Schaumburg und Wehrheim ansässige
Grafengeschlecht im Ausgang des Mittelalters verfügte .
Dieser schriftliche Niederschlag einmal der politischen Be¬
ziehungen zu Kaiser und Reich , zu Nachbarfürsten und
adligen - Lehnsträgern , zum andern aber auch einer aus¬
gedehnten wirtschaftlichen Betätigung am ganzen Mittel¬
rhein ist durch den Erbanfall der Grafschaft . Katzenelnbogen
an die Landgrafen von Hesien in deren Archiv gelangt und
so heute zum größten Teil im Staatsarchiv Marburg zu
suchen : sein Inhalt stellt eine für die Geschichte unserer
naffauischen Heimat noch wenig erschloffene Fundgrube dar .

Immer luftschutzbereit sein !

Niemand weiß , wann die Alarmsirene ertönt .

Wie verlautet , wird in der nächsten Zeit wieder eine
Überprüfung der Luftschutzbereitschast in Wiesbaden durch
eine Alarmübung stattfinden , deren Zeitpunkt nicht
vorher mitgeteilt wird . Es darf erwartet werden , daß die
Wiesbadener Bevölkerung auf Grund der Ausbildung in
den Luftschutzschulen des RLB . und der zahlreichen belehren¬
den Veröffentlichungen in den Zeitungen bei früheren Luft -

schutzübungen weiß , was sie zu tun hat , sobald der lang -

gezogene , gleichmäßig schwankende Heulton der Alarm -
firenen ertönt . Immerhin müffen die Luftschutzwarte diese
Gelegenheit wieder benutzen , um die zu ihrer Lustschutz¬
gemeinschaft gehörenden Personen rechtzeitig und erneut
darauf hinzuweisen , was ein „ luftschutzmäßiges

" Verhalten
von ihnen verlangt . Es darf kein Lichtschein , und sei er noch
io gering , ins Freie bringen . Über das Verhalten im Hause
ist zu sagen , daß die Selbstschutzkräfte wissen , wo ihr Platz
im Augenblick des Alarms ist : für die übrigen Haus¬
bewohner möge im Telegrammstil folgendes angedeutet
werden : Ruhe bewahren , Fenster öffnen , Rolläden und
Blendläden schließen , mit Wasser gefüllte "Gefäße vor die
Eingangstüren der Wohnungen stellen , Hauptgashahn der

Wohnungen schließen , elektrische Hauptschalter ausschalten ,
eventuell Sicherungen herausnehmen , Zimmer - und Woh¬
nungstüren zuklinken , Volksgasmasken und Luftschutzraum¬
gepäck zur Hand nehmen und ruhig den Schutzraum auf -

suchen. Den Anordnungen des Luftschutzwarts ist Folge zu
leisten . Zuwiderhandlungen können bestraft werden .

V3324

DER SCHRIFTZUG ED . LAURENS BÜRGT DAFÜR , DASS LAURE ’

ZIGARETTEN AUSSCHLIESSLICH AUS ORIENTALISCHEN ZEN¬

GEWÄCHSEN HERGESTELLT WERDEN , D » SS IW . MA EINZIG

UND A ’ AUF DEN NATURI ' .
' H : nschaften der be -

BERUHT UND DASS BEI DER

TLMlSCHE BEHANDLUNGEN VORGENOMMEN WERDEN

MITTEL ZUGESETZT UND

DER AUSGESUCHTEM

'
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Seit über einem halben Jahrhundert wendung von Tabaken der inter -

garantiert der Schriftzug ZL LLMZM

eine Qualität , die dem Kenner in

nationalen LWWNB - Qualität aadjabre

hinausgesichertwar . Damit - und ’dureh

25 Kulturländern der Erde den Inbegriff

höchster Güte bedeutet .

Das Haus ZN L-WMNZ hat einen

einen Stamm hochqualifizierter

arhelter unter laufender Kontrolle von

Tabak - Meistem desHauses O . MSOSO

Weltnamen und ein Weltprestige hoch - bdexandrien ist die Gewähr gegeben ,

zuhalten .

Die deutsche LLNRZM - Produktion

wurde denn auch erst in dem Augen¬

blick wieder aufgenommen , als die

daß Jede Zigarette dieser Produktion

denen der internationalen Herstellung
voll und ganz ebenbürtig - wenn

nicht sogar auf Grund vorbildlicher

25 Stück
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Kölner Sänger im Kurgarten .

ren Gibber Kerb und der heutigen . Jd
Eibber und hob besonders den E e ist
Kappe sitzt , bervor . Die Lage der Ei

attgi
ItCRCtt

Den musikalischen Teil des Abends bestritt in alt¬

bewährter Meisterschast unser Städtisches Kurorchester unter

der belebenden Führung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck.

Grog war ebenfalls auch der Beifall für das Feuerwerk ,
das in der Pause die Landschaft überstrahlte . Neben den

schon mehr oder weniger bekannten fliegenden Feuerrädern ,
dem stehenden Feuerregen , dem Goldregen , dem weithin hör¬

baren großen Bombardement , dem Bombenfinale und der

magischen bengalischen Beleuchtung einiger Partien des

Parks , gefielen besonders der fast naturgetreue Trambus

und die Szene , in der ein Unteroffizier drei Rekruten die

richtige Kniebeuge beibrachte . —

Konzert und Feuerwerk lockten viele Besucher an .

Es war ein abwechslungs - und genußreicher Abend mit

dem die Kurverwaltung zum Wochenende aufwartete .

Instrumental - und Vokalmusik und ein Feuer¬
werk . das ist mehr , als ein Wochenendgast von seiner

Erholungsstätte an Unterhaltungsmöglichkeiten erwarten

kann . Zur Bestreitung des Vokalkonzertes war der

Männergesangverein der städtischen Bahnen

Köln verpflichtet worden , der mit diesem Konzert neben

dem Schönen auch das Nützliche verband und den Wies¬

badener Berufskameraden einen Besuch abstattete . Die

Kölner Sänger hinterließen durch ihre Leistungen den besten

Eindruck . Der Männerchor ist ein wohldisziplinierter Klang¬

körper auf ansehnlicher Kulturhöhe . Das Programm erfreute

durch eine zweckmäßige Gliederung ; Musikdirektor Corze -

lius , der seine Mannen straff und umsichtig führte , bot

aus der großen Literatur des deutschen Männergesangs wert¬

volle Werke , neben der schlichten Volksweise erklang der an¬

spruchsvollere Kunstgesang , aber alle Darbietungen bezeug¬

ten daß diese rheinischen Sänger allen Anforderungen , die

von einem Männerchor verlangt werden muffen , rote

Präzision , saubere Schattierung , effektreiche Klang - unv

Stimmungsmalerei , sowie kraftvolle Steigerung und Aus -

drucksgewalt , genügen . Grundlage ihres Erfolges ist das

gute Stimmateiial in allen Stimmen und die vorzügliche

Schulung des Dirigenten . Bei solcher Leistung war es selbst¬

verständlich , daß dem Männergesangoerein der städtischen

Bahnen Köln und seinem Dirigenten Corzelius auch in

Wiesbaden die verdiente Anerkennung zuteil wurde und die

geregten Hörer die Sänger erst nach einer Zugabe ent «

Mit der Postkutsche um Wiesbaden .

Morgen fährt sie zum ersten Male .

Die Wiesbadener Poftkutschen - Linie wird morgen ,

Dienstag , in Betrieb genommen . Der Fahrgast wird in dem

neuzeitlich eingerichteten Gefährt gut aufgehoben fern Was

das Auto bietet , vom Aschenbecher bis zur elektrischen

Beleuchtung , von der Wagenfederung bis zum Rollverdeck

ist auch bei der gummibereiften , in leuchtendem Gelb und

Schwarz gehaltenen Postkutsche - der Postillion rn farben¬

prächtiger Uniform — vorhanden . Die erste Fahrt , an der

auf Anordnung des Reichspostministers verdiente Angehörige

der Deutschen Reichspost teilnehmen , beginnt Dienstag früh

10 Uhr am Postamt 4 , an der Theater - Kolonnade . Dem

Fahrtbeginn geht eine kleine Feier voraus . Die planmäßigen

Fahrten werden am gleichen Tag nachmittags ausgenommen .

„ SOS — Schiffbruch des Lebens .
"

Ein Ausklärungsabend im Residenz -Theater .

2m Auftrag der Reichsarbeitsgemeinschaft Schaden¬

verhütung , Gau Hessen - Nassau , brachte die Deutsche

BühnefürVolkshygienein Kassel a ” Sonntagabend

im vollbesetzten Residenz -Theater ein Schauspiel „ 6 0 6 ! -

Schiffbruch des Lebens "
zur Aufführung das der

Aufklärung über die furchtbaren Folgen der E e s ch l e chts -

krankheiten dient . Eine Aufklärung , die über ihre

Bedeutung für die Gesundheit des einzelnen hinaus im Hm -^

blick auf das Schicksal des ganzen Volkes l e b e n s w r ch t r g

ist . Ein Arzt umriß vor Beginn des Spiels rn knappen

Worten den Sinn des Abends , der vor allem für die

30 Jahre Bibber Kerbe - Gesellschaft .

Der gestrige erste Kerbetag wurde durch Weckruie em -

geleitet . Schon in den frühesten Morgenstunden herrichte

reges Leben in der Gibb . Alt und tung präsentierten sich m

der Eibber Tracht . Der Feitzua am Sonntagnachmlttag
übertraf alles bisber Gebotene . Er startete unter dem Motto

„ Gibber Kerb einst und jetzt " . Monatelange Arbeit und die

Beteiligung sämtlicher Kerbeburschen waren erforderlich .

Eine Festkutsche aus Großvaters Zeilen eröffnete den »teitsug .

Ihr folgten Reitergruvven . Feitdamen . Ehrendroschken . Rad -

fcchrer . Kerbeburschen , Abordnungen der GesanSvereme . sowie

swet Wagen des cchützenvereins 1864 „ einst unb leUt Die

fiei6e «® eieSlcbaften Feldftraße -Wiesbaden und Waldstraße

waren ebenfalls mit zwei Wagen Beteiligt durch drehe ihre

Glückwünsche darbrachten , zweiten Teil des tieftzuges

marschierte der Fehochse sowie der Kerbebammel mit „ Ge¬

folge " Eine Glanzleistung die Miniatur -Wiedergabe des

früheren Mosbackier Marktes unb m Eibber Kerb von

heute auf zwei großen Wagen . Erntewagen . Kinder und

Drescher stellten die Verbindung der beiden Zugteile bei .

In diesem Jahre war der Andrang zur Eibber Kerb

aus Anlaß der 30jährigen Jubelfeier besonders stark Pereits
beim Kommers am Samstagabend war das große cicstzelt

auf dem Kerbevlatz mit mehreren taufend Personen besetzt -

Die Säufer trugen festlichen schmuck , desgleichen der Zugang

zum Festvlatz . Den musikalischen Teil der . Feier batte die

verstärkte Kapelle May übernommen , die den Kommers

mit mehreren flotten Märschen eröffnete . Vorstandsmitglied
Dohn bieß die Gasteherzlich willkommen . Die Sanger ,

gruppe Biebrich unter Leitung von Chormeister E hrh a rd t

war in stattlicher Anzahl erschienen und brachte Chore von

Mozart und Heinrichs zu Gehör . Der Turnverein 1846 stellte

eine Fechtriege und verschönte den Abend durch Auiiuhrung

von Volkstänzen . Die Festrede hielt Wilhelm Heckel der

in längeren Ausführungen den Helmatftnn und die Eigenart

der Eibber schilderte . Er zog Vergleiche zwischen bei : frühe «

Eibber Kerbend der heutigen , ^ eite
^

bu TraM der

« nnne HHl . ucluv <.. -uu . v - . .jihh konnte,der Redner

. den auswärtigen Festteilnehmern , nicht etnvragfamer er¬

läutern als durch den Hinweis , das der Kurweg Nr . 1 direkt

durch die Gibb führt . 32 Mitglieder bei Eibber Kerbegesell -

schaff . die seit 30 Jahren — also seit Bestehen — dcm Verein

die Sreue gehalten haben , konnten vom Vorstand mit bet

silbernen Nadel ausgezeichnet werden . Das neue Eibber -

Kerbelied von S . S ch l ö f > e r und W D i e tz . Imponiert
von I . Weckbach - Biebrich , wurde zum Schlug des Kommerses

gemeinsam gelungen .

< 4#

Freudenberger und Räumer . Zunächst ging es mit Auto¬

bussen nach Dotzheim . Von hier aus begann die Wanderung

auf dem Höhenroeg auswärts zum Schläferskopf , woselbst

Ausschau über die Stadt und zum Rhein gehalten wurde .

Hier entbot Vereinsführer Klag es vom Taunusbund den

Wandeifreunden ein herzliches Willkommen und wies auf

die herrliche Umgebung der Bäderstadt hin . Sodann ging es

weiter über Eiserne Hand , Altenstein und Spitzenstein . Auf

dem Herzogsweg begegnete man dem Odenwaldklub Heidel¬

berg . Im Kesselbachtal wurde die Fischzucht berührt , und

über die Eichen und durch das Nerotal zur Stadt zuruck -

gewandert . Nach einem Rundgang , verbunden mit ver¬

schiedenen Besichtigungen fanden sich die Teilnehmer zur

Schlußrast zusammen , woselbst der stellvertretende Vor -

Sonnenbrand ?
Dialon - Puder hilft !

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . - .49

sitzende des Odenwaldklubs Mannheim -Ludwigshafen ,

Hügin , auf die schöne Umgebung der Bäderstadt hinwies

und zugleich der Abordnung des Taunusbundes für die

bereitwillige Unterstützung bei der Wanderung dankte . Voll -

befriedigt verließen die Odenwälder die Bäderstadt .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , ereignete sich auf der

Kreuzung Friedrich - und Wilhelmstraße , gegen 12 Uhr , ein

Zusammenstoß zwischen einem Personen - und einem Lastkraft¬

wagen . Es entstand nur geringer Sachschaden . Die Schuld

trifft den Fahrer des Personenkraftwagens , da er beim

Rückwärtsfahren die nötige Vorsicht außer acht ließ . —

Gegen 19 .45 Uhr stießen Ecke Lahn - und Westerwaldstraße

zwei Radfahrer zusammen . Der eine wurde erheblich ver¬

letzt und durch die Feuerschutzpolizei nach den Städtischen

Krankenanstalten verbracht .

— Unfälle der Straße . Ecke Lahn ? und Westerwald¬

straße verlor ein 15 Jahre alter Hausbursche die Gewalt

über sein Fahrrad und stürzte so unglücklich zu Boden , daß

er außer Kopfwunden noch eine Gehirnerschütterung davon -

truq und ins Krankenhaus gebracht werden mujfte . — Aus

dem nassen Straßenpflaster kam es in der Schiersteiner

Sänaerbesuch in Biebrich . Anläßlich des Besuches des

Männergesangvereins der städtischen Bahnen Köln ver¬

anstaltete die Eesangsabteilung der Straßenbahnen und

Omnibusbetriebe Eroß - Wiesbadens einen rheinischen Abend

im großen Saal der hiesigen Turnhalle . Saal unb Neben -

säle waren festlich geschmückt unb bis auf den letzten Platz

besetzt . Nach flotten Märschen 6er Kapelle der Dminbus -

betriebe und dem schön vorgetragenen Chor „ Wethe des

Gesangs " von Mozart , von der hiesigen Gesangsabtellung

unter Leitung ihres Dirigenten W . Steinmetz , begrüßte

Viel Heiterkeit erregte der Wagen „ Alles unter einer Kapp "
.

Hier war eine große Eibber Kavve ausgestellt , unter der sich

eine stattliche Anzahl Eibber Kinder koitlich .amüsierte Der

prachtvolle Triumphwagen mit der Zahl 30 bildete den

" '^ach
? Auflösung

'
des Zuges strömten die Massen zum

Festvlatz der bis in die ioäten Nachtstunden eifrig besucht

war 3wei Kavellen sorgten für Unterhaltung , und zwei

große Tanzflächen mit Eibber Parkett verhalfen den

Tanzlustigen zu ihrem Recht . __________

Jugend eine ernste Mahnung bedeutete . Das dreiaktige

Stück erzählt von einem jungverheirateten Ehemann , der

sich während der Schwangerschaft seiner Frau durch außer¬

ehelichen Verkehr infiziert , daourch die Zeugungsfähigkeit
verliert und obendrein noch seine Frau ansteckt . Zwar .

wird

das Kind glücklich geboren , die Mutter indessen muß die

Schuld ihres unbeherrschten Mannes mit dem Tode zähsten .

Mit dieser Art der Aufklärung hat man einen Weg

beschritten , der umfassende theoretische Belehrung mit her

lebendigen Praxis des Alltags verbindet . „ SOS ! — Schiff¬

bruch des Lebens " ist ein ausgesprochenes Zweckschauspiel .

In langen Dialogen werden grundsätzliche und spezielle

?fragen der Geschlechtskrankheiten erörtert , wird darüber

inans die völkisch « und ethische Haltung aufgezeigt , aus der

heraus nicht nur die am Mark des Volkes zehrende Seuche

bekämpft , sondern auch jeder außereheliche

Geschlechtsverkehr — hier spielt vor allem das rasse -

hygienische Moment eine wichtige Rolle — a b -

gelehnt wird . Effchütternd die Tragik eines verpfuschten

Lebens , die mit dem Tod einer tapferen Frau und unersetz¬

lichen Lebenskameradin ihren furchtbaren Abschluß findet ,
seh .

— „ Graf Zeppelin
" über Wiesbaden . Gegen 2 Uhr am

Sonntagnachmittag berührte das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

auf seinem Flug nach Kaiserslautern unsere Stadt . Fast

geräuschlos schwebte der silbern « Fisch , dessen Bug unter den

Strahlen der Sonne vor grauen Wolken aufschimmerte , dem

Rheingau zu . Eben noch deutlich über den Dächern der

Häuser stehend , in all der majestätischen Kraft seiner

Erscheinung schrumpfte er schnell zur Kugel und verschwand
bald hinter den Bäumen .

— Ein alter 80er , General der Infanterie a . D . Frhr .

v . S ü tz k i n d . vollendet am 3 . Juli auf seinem Gut

Bächingen a . b . Brenz ( Württemberg ) sein 85 . Lebensjahr .

1872 begann er seine militärische Lausbahn beim Kaiser -

Franz - Earde - Erenadier -Regiment Nr . 2 . Von April 1905

bis Mai 1907 stand er als Oberst an der Spitze des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Kurhess .) Nr . 80 in Wiesbaden .

Dann übernahm er als Generalmajor das Kommando der

41 . Infanterie -Brigade in Mainz , wurde 1910
^

General¬

leutnant und Kommandeur der 5 . Division in yranffurt

a d Oder , und 1912 Inspekteur der Landwehr - Inspektion
Berlin . Im Weltkrieg war Exzellenz v . Süßkind zunächst
Kommandeur der 2 . Earde - Reserve - Division und spater
Kommandierender General des stellv . 15 . Armeekorps .

— Wo wird eine Person vermißt ? Am 26 . Juni wurden

am Rheinufer in bet Nähe von Geisenheim folgende Herren¬

bekleidungsstücke gefunden : Eine weiße , lange Sporthose mit

Umschlag , ein blauweiß gestreiftes Oberhemd mit Kragen ,

zwei weiße Unterhemden ( in einem Hemd befindet ftd) bie

Firmenbezeichnung „ Schwenk
" Wiesbaden , Mühlgasse 11/13 ) ,

ein Ledergürtel mit Dornschnalle , ein Paar beige Socken , em

Paar ältere Halbschuhe , Große 39 und ein schwarzer Hart -

gummikamm mit Hülle . In einer Tasche befand sich ein in

englischer Sprache geschriebener Zettel . Aus dem Inhalt des

Schreibens ist zu vermuten , daß . der Betreffende den tfrettoi )

im Rhein gesucht hat . Nachricht erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 94 .
— Besuch von Wanberfreunden . Der Odenwald -

klub Mannheim - Ludwigshafen traf am

Sonntag mit Sonderzug in einer Starke von nahezu ooo

Personm in Wiesbaden ein unter der Führung der Herren

Wiesbaden - Diedrich .

Straße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Auto und

einem Motorradfahrer . Der letztere trug dabei Haut¬

abschürfungen davon , beide Fahrzeuge wurden leicht

beschädigt . - 2n der Schlichterstraße kam eine altere Frau

auf dem nassen Pflaster so unglücklich zu Fall baß sie sich

Armverletzungen zuzog , die ihre Überführung ins Kranken

haus notwendig machte .
— Ihre silberne Hochzeit feiern am 4 . Juli die Eheleute

Wilhelm Herrmann und Frau Johanna geb . Ott , Rled «

straße 17 . — Am 4 . Juli begeht das Ehepaar Wilhelm

Dörr und Frau Amalie , geb . Brenner , Fasaneriestraße 2 ,

das Fest der silbernen Hochzeit . Ebenso die Eheleute Walter

Föister unb Frau Eleonore , geb . Lehmann Schwalbacher

Straße 33 , H . 2 , feiern das Fest der silbernen Hochzeit .

Vereinsführer Arnold die zahlreich erschienenen Gäste .

Der Ansager des Abends , August Schlicht , von den

Städtischen Verkehrsbetrieben , dehnte u . a . die bereits

geschmierte Achse Wiesbaden — Köln auf Rotterdam aus . Mit

den Kölnern hatten sich nämlich auch Rotterdamer Sänger
in schöner Gemeinschaft eingefunden . Es folgten zwei schon

vorgetragene Baritonsoli von Adolf Schmitt , Biebrich .

Das neue Lied „ 3m Rheingau
"

( Verfasser Georg Lutz , Bieb¬

rich ) fand stürmischen Beifall / Auch Fräulein Liane Meyer

mit ihren Solotänzen , und der Viebricher Dirigent S t e i n -

nei mit seinen Xylophon - Vorträgen fanden gute Aufnahme

Oberinspektor Vraschos , Köln , dankte für die Gastfreund¬

schaft und sprach seinen besonderen Dank der Stadtver¬

waltung Wiesbaden , sowie dem Direktor der Städtischen

Verkehrsbetriebe aus . Der Redner überreichte zum An¬

denken dem Viebricher Vereinsführer ein Bild von Köln

mit Hohenzollernbrücke , Rathaus und Dom . Der Dererns -

fiHnei der Kölner Sänger , Otto Schmitt , überreichte eine

prachtvolle Plakette des Führers . Zu Ehrenmitgliedern des

Kölner Gesangvereins ernannte er alsdann die Biebricher

Sänger Arnold , Hoffmann , Dunkelmann und Köblei , sowie
die beiden Vorsitzenden aus Rotterdam . Die holländischen

Sänger überreichten dem Kölner Gesangverein ein Bild von

Rotterdam unb den Viebricher Sängern den Chor „ Das

Mädchen aus unserer Taverne "
. Im weiteren Verlauf des

Abends traten als Tenor - Solisten die Sänger Althaus ,
Köln unb Winkler . Biebrich , auf . Nach zwei Chören der

Viebricher Sänger brachte Valentin Dietz , Biebrich , in

Nassauer Mundart allerlei Erlebnisse von der vorjährigen
Kölner Reise zum Vortrag . Adolf Schmitt und Frau , Bieb¬

rich , trugen ein humoristisches Eesangsduett vor . Den Schluß

des Programms bildeten zwei Chöre der Kölner .
Unfall . Ein lOiäfjriger Junge fuhr mit seinem sahrrad

die steile Regattastraße hinunter , wobei er das Rad frei

laufen ließ . Er sauste gegen einen Lastkraftwagen und wurde

erheblich verletzt . Das Rad wurde zertrümmert .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Kerbegesellschaft Feldstraße gratuliert .
(.Photo . (rwerr . )

Und nun die 40jährigen . Nun ist man nach langen
'Beratungen zusammengekommen , um gemeinsam den

40 Geburtstag zu begehen . Bei der ersten Zusammenkunft ,
am Samstag fanden sich zahlreich « Schulkameraden und

- kameradinnen ein , die eine herzliche Kameradschaftsfeier
erlebten . Nachdem die übrigen Jubilaumsjahrgänge Monats¬

zusammenkünfte , Omnibus - und Schiffsausflüge veranstalten , -

will man in einigen Wochen eine größere Wiederfehensfeier

ausziehen , zu der alle auswärts wohnenden Kameraden em «

geladen werden sollen . _ .
Arbeitsjubiläum . Dieser Tage konnten der Elektro¬

monteur Karl Uhr . Hollergasse 2 , und der Steinbruch¬

arbeiter Hermann Dänisch , Querstraße 3 , bei der FirmaW

Diickerhoss Portland - Zementwerke , Mainz -Amöneburg . auf »

eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken . Den Jubilaren wurde W

sowohl von der Deutschen Arbeitsfront als auch von der »

Betriebsführung und den Arbeitskameraden eine würdige |
Ehrung zuteil .

Zobus - Wemessig



Montag , 8 . 5uH 1939 . Wkesbadener Tag Blaff

Äus Gau und . Provinz

Gesunde Zähne - gesunder Körper !

wirkt abends am besten

Den auf der Lahn schwimmen zu lassen . Dabei fiel ein fünf =
lobriaes Kind in die Labn und trieb ab . Die in der Nabeder Unialluelle weilende «trau Liefe ! Glas sprang sofort dem

n9 ™ „, gelang der wackeren «trau . das Kind beim
zweiten Uufiauchen zu . erfassen und cs an Land zu bringen .

Dillkreis und Siegerland .

— Sahn , 2 . Juli . Ihrs silberne Hochzeit feiern am
Dienstag die Ebeleute Adolf S e r d l i n a und «trau Käthe ,
geb . Obleinacher .

Mainz und Umgebung ,

— Mainz , 2 . Juli . Das am Donnerstagnachmittag mit
einer Besatzung von mainfränkischen Buben in Mainz einge -
tioffene Schulbeimfchiff . .Hans Schemm " nahm am Sarnstag -
n argen 56 BdM . - MädeI der Schularuove Großlinden bei
Gienen an Bord , um mit ihnen die «fahrt den Neckar hinauf
nach Heilbronn anzutreten . Die Mädel wurden am Mainzer
Bahnhof von einem Fanfarenzug und einer Schiilerinnen -
Lhrenabordnung emvfangen und zum Anlegevlatz des Schul¬
heimschiffes am Kaifertor geleitet . Hier konzertierte bereits
eine Wehrmachtskaoelle . während Schülerinnen der Mainzer
Schulen ibre Kameradinnen aus Oberbcssen erwarteten . ,Auch
die Partei mit ihren Gliederungen und die Staatsbehörden
batten Vertreter entsandt . Nack einer kurzen Begrünung
wurde der Anker des Schiffes gelichtet , das feine Besatzung zu
neuem Erleben hir .austrug .

Bahn und Westerwald ,

Nassauisches Sängergaufest 1940 .
— Limburg . 2 . Juli . Das zweite Gaufest des Sänger¬

gaues Nassau , dessen Schirmherrschaft Gauleiter Svrenger
übernommen hat . findet vom 5 — 8 . Juli 1940 in Limburg
an der Labn statt . Die Veranstaltungsfolge siebt eine Tagung
des Eaufübrerrats und der Sänaerkreisfübrer sowie ein Er -
öffnunaskonzert vor . Am Samstag . 6 . Juli , folgen verschie¬
dene Sonderkonzerte und eine Cborfeier . der Sonntag bringt
morgens ein Volksliedsingen auf allen Plätzen der Stadt , eine
Grosskundgebung ( Eau - Chorfeier ) auf dem Adolf - Hitler -Platz
und am Nachmittag den Festzug . Den Abschluss bildet ein
Volksfest am Montag .

An Postgeldern vergriffen .
— Marburg . 2 . Juli . Vor der Grossen Strafkammer

stand die Ehefrau eines Postftelleninbabers aus einem kleinen
Ort bei Sornberg/Efze unter der Anklage , sich in der Zeit
von Avril 1937 bis März 1939 in 59 «fällen an Postgeldern
vergriffen zu haben . Der Ehemann der Angeklagten batte
die Poststelle des Ortes vor neun Satiren übernommen , und
da er in den letzten Satiren meist ausserhalb beschäftigt war .
musste ibn feine Ebefrau vertreten . Ihr war bekannt , dass
Tie dadurch in einem Treuevertiältnis stand und als Beamtin
im strafrechtlichen Sinne zu gelten hatte . Zu Anfang dieses
Sabres ergaben Nachvrüfungen . daß die Frau fortgesetzt auf
Zahlkarten eingezablte Beträge , die fic als Poststellen¬
inhaberin emofina . unterschlagen und die damit in Verbin¬
dung stehenden Einzahlung - listen unrichtig geführt hatte .
Nack ansänglichem Leugnen gab die «frau ihre Verfehlungen
zu und wiederholte ihr Geständnis auch vor Gericht . Da die
Straftaten aus einet gewissen Notlage heraus begangen
wurden , liess das Gericht Milde walten und nahm keinen be¬
sonders schweren «fall der Amtsunterschlagung — für den das
Gesetz Zuchthaus vorssebt — an . Das Urteil lautete wegen
Untreue in Tateinheit mit erschwerter Amtsunterschlagung
und Urkundenunterdrückung auf ein Jabr Gefängnis und
50 NM . Geldstrafe .

— Diez ( Labn ) . 2 . Suli . Auf der Bootsbrücke der Diezer
Paddlerailde vergnügten sich einige Kinder damit , ein Schiff -

Jude unterschlug Lobngelder .
— sfrankenthal . 2 . Suli . Die Strafkammer iütinte die

durch den 41iäkriaen Süden Simon Sfrael Michel
aus Hettenleidelheim in den Satiren 1937/38 gemeinschaftlich
mit dem 44iäbrigen Ernst Nikolaus U m ü a ch aus Hetten¬
leidelheim begangenen Lobngeldunterscklagungen in Höbe von
rund 34 000 RM . mit 20 Monaten Gefängnis ( abzüglich
8 Monaten Untersuchungshaft ) und 10 000 RM . Geldstrafe
für den Juden und 5 Monate Gefängnis ( durch die Unter¬
suchungshaft verbüsst ) sowie 1000 RM . Geldstrafe für llmbach .
Dieser bekannte dass er von dem Juden unterschlagenes Geld
genommen und geholfen habe , die Unterschleife zu verdecken .

liche Sachschäden . Dkehrere Personen sind ertrunken , und
der Zugverkehr ist auf der Bahnstrecke Sao Paulo — Rio
Grande unterbrochen . Da das Hochwasser bereits nachläßt ,
hofft man die Bahnverbindung innerhalb weniger Tage
wiederherzustellen . Ein Eroßfeuer zerstörte in der Stadt
Laguna ( Staat Santa Catharina ) das Handelsoiertel fast
völlig .

Riesen - JTleleor niedergegangen .
Portland ( Oregon ) , 3 . Suli . ( Funkmeldung .) Uber dem

Staat Oregon ging Sonntagabend ein großer Meteor nie¬
der . der mit einem solchen Knall explodierte , daß die
Explosion in Portland und in einem Umkreis von 60 Kilo -
meter gehört werden konnte . Die Explosion war von einer
erdbebenartigen Erschütterung begleitet , die zahlreiche Ee -
bauöe beschädigte und Tausende von Personen aus dem
toa )lar weckte . Dem ersten Knall folgten mehrere kleinere
Explosionen . Zahlreiche Augenzeugen beschrieben das
Phänomen als eine Feuerkugel von der Große des Mondes .

Taunus und ftheingau .

Ein Skagerrak -Denkmal in Oberursel enthüllt .
— Oberursel . 2 . Suli Oberursel feierte am Samstag

und Sonntag seinen H e i m a t t a a . der in diesem Satire im
Zeichen der Marine stand denn die Marinekameradschaft
in Oberursel weihte ein von ißr errichtetes Skagerrak -
Denkmal ein ; dies war gleichzeitig der Anlass zu einer
internen Tagung des Marinelandesverbandes
Werra - ,Fulda und einer Wiedersetiensfeier des Tradi¬
tionsverbandes ..Prinzreaent Luitpold "

.
Am Samstag wurden die Festtage eingeleitet mit einem

Festkommers . Admiral von Horntiardt legte am Sonn¬
tagvormittag am Etirenmal der Stadt Oberursel einen Kranz -
für die Gefallenen des Weltkrieges nieder . Snzwischen batten
die Abordnungen der drei Wcbrmachtsteile . des NS .- Reichs -
krieaerbundes des NS .- Reichskolonialbundes . der NSKOV .
und der Parteigliederungen zu der militärischen Feier und
Denkmalweibe auf dem Adolf - Hitler - Platz Auf¬
stellung genommen , während eine grobe Menschenmenge den
Platz und das Denkmal umsäumte Der Etirenfükret der
Marinekameradschaft Oberursel . Kavitänleutnant a . D .
Ritter von Georg , hielt die Weiherede . Der Redner
gab u a eine Schilderung der Schlackt am Skagerrak , die er
als den Inbegriff aller Heldentaten der Kriegsmarine be¬
zeichnete . Er weibte dann das Denkmal der Erinnerung an
die Toten des Weltkrieges und bezeichnete es als ein Mahn¬
mal für die Jugend . Das Denkmal ist von dem Oberurseler
Bildhauer Paul D i cf geschaffen und eines der schönsten seiner
Art in Deutschland . Es ist aus Mammolsbeimer Taunus -
Natursteinen gehauen und trägt sinngemäss die aus Bronze
gefertigten Wavven der in der Skagerrak - Schlacht unter¬
gegangenen Schiffe und Torpedoboote . Der Anker vor dem
Denkmal stammt aus der Marinewerft Wilhelmshaven . Der
Flaggenmast wurde auf der Nevtunwerft in Bremen gebaut
und hat eine Höbe von 15 Meter . Es folgte darauf die
lltiergabe des Denkmals an den Bürgermeister der Stadt
Oberursel durch beit Kanteradschaftsführer Paul Zulauf .
Ein Vorbeimarsch aller Mebrmachtsformationen . der zahlreich
vertretenen Verbände und der Gliederungen der Partei am
Denkmal gab der Veranstaltung einen würdigen Abschluss .

Abschied von den italienischen Frontkämpfern
Am Camstagvormittag 11 .45 116r haben die italienischen

Frontkämvfer Frankfurt int Sonderzug verlassen , um über
München in ibre Heimat zurückzukehren . Am Donnerstag¬
abend batte Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs die
Fübrer der italienischen Frontkämvfer im Büracriaal des
Rathauses empfangen . Er gab feiner Freude Ausdruck ,
fiitirenbe Männer der Faschistischen Partei und Miliz im
Kreise hervorragender Vertreter der NSDAP , und des
Staates begrünen zu können . Die alte Stadt am Main habe
feit dem Mittelalter stets enae Beziehungen auf wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiet mit Stalien unterhalten . Sn
dem Besuch der italienischen Frontkämvfer . auf den Frankfurt
stolz fei . erblicke er den erneuten Ausdruck der Verbundenheit
zwischen Frankfurt und der befreundeten italienischen Nation .
Im Namen der Gälte dankte der Präsident der italienischen
Frontkämvferverbände . General Rossi , der zugleich betonte ,
welch große Eindrücke die italienischen Frontkämpfer von
ihrer Reife durch das neue Deutschland gewonnen hätten .
Nach dem Empfang trugen sich die Säfte in das Goldene
Buck der Stadt Frankfurt ein .

„ Halten Sie Ihr freches Maul .
"

Grobe Beleidigung rechtfertigt sofortige Arbeitsniederlegung .
In einer Kölner Grosshandlung war einem Geschäfts¬

führer gekündigt worden . Arn nächsten Tage kam es zu einer
Auseinandersetzung zwischen dem Gekündigten und dem Be -
triebsfübrer . worauf der Geschäftsführer wegen grober Be¬
leidigung durch den Geschäftsinhaber unverzüglich feine Tätig¬
keit einstellte und durch Klage am Arbeitsgericht Fort¬
zahlung des Gehalts wäbrend der Kündigungszeit forderte .
Der Beklagte wandte ein . dass von einer groben Belei¬
digung keine Rede sein könne . Er habe dem Kläger lediglich
gesagt , dass er zur Ausfüllung des Postens als Büroleiter
unfähig fei . Ausserdem habe er ( Beklagter ) Widerklage auf
Zahlung einer angemessenen Entschädigung wegen des vlötz -
lichen Verlassens der Arbeitsstätte erhoben . Der Kläger sah
die grobe Beleidigung in den Worten des Beklagten :
..Halten Sie Ihr freches Maul !" Das Artieits -
aericht entschied , daß in diesen auch durch Zeugxu bestätigten
Worten eine grobe Beleidigung im Sinne des Ge¬
setzes zu ertilicken fei . zumal der Kläger auch schon vorher
durch den Beklagten , allerdings in leichterer Form , beleidigt
wurde . Der Beklagte wurde kostenvflichtig verurteilt , an den
Kläger 868 RM . Kündigungsentschädigung zu zahlen . Die
Widerklage wurde abgewiesen .
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Lokomotive und Draisine zusammengestoßen .
• Tiegen . 2 . ouli . In der Nähe von Freudenberg stieß

eine Rangierlokomotive mit einer Draisine zusammen Da -
wurdeem auf der Draisine fahrender Babnunierhaltungs -

arbeiter so schwer verlcnt . daß er bald darauf starb

Verschollene ägyptische Militärabteilung aufgesuuden .
Flugzeugen ist es gelungen , die seit Mittwoch 300 Kilometer
mdwestlich von Kairo verschollene ägyptische Militärabtei¬
lung aufzufinden . Sämtliche Vermißte wurden gerettet .
Die Abteilung hatte sich in der Wüste verirrt , und ihre
Kraftwagen waren infolge Ausgehens des Brennstoffs nickt
mehr fahrbereit .

am Main fiel , kam man auf die richtige Svur . Noch in der
Nacht wurde dieser 26jährige Hörst , der sich als Mitglied der
Autoräuberbande bereits in Haft befand , von Frankfurt nach
Hanau gebracht . Nach weiteren stundenlangen Vernehmun¬
gen gelang es . ein volles Geständnis zu erlangen .

Nach den Aussagen der beiden Verbrecher waren sie am
12 . Juni übereingekommen . einen Homosexuellen in
den Wald zu locken und zu berauben . Auch die . Stelle , an
der die Beraubung stattfinden sollte , wurde genau festgelegt .
Hörst sollte an dieser Stelle warten . Bis es Franke gelungen
war . ein Opfer herbeizubringen . Nun will Franke in dieser
Nacht in der Frankfurter Altstadt von Engelhardt ange -
sprochen worden sein . Beide ( Franke und Engelhardt ) seien
dann im Auto des Engelhardt in den zwischen Frankfurt
und Neu - Isenburg liegenden Wald gefahren bis zu der
Stelle , an der Horst wartete . Als Engelhardt ahnungslos
ausgestiegen fei , habe er von Hörst mit einem Knüppel
wuchtige Hiebe auf den Kopf erhalten , bis er t o t war . Beide
Mordgesellen haben bann bie Leiche in bas Auto Engelhardts
gebracht und sind in die Dörnigbeimer Gemarkung gefahren ,
wo sie die Leiche in einem Kleeacker nieberlegten .

Ein Omnibus autgescf ) litzt .

3 Tote , 4 Schwerverletzte .
Pirmasens , 2 . Juli . Im Trulbertal bei Pirmasens er¬

eignete sich ein Autounglück , das furchtbare Folgen
hatte . Nahe bet Trulber Mühle würbe ein mit Arbeitern be¬
setzter Omnibus von einem entgegenkommenben , mit Well -
tilech beladenen Kraftwagen gerammt . Das weit über den
Laderaum des Kraftwagens hinausragende Wellblech
schlitzte den Omnibus linkseitig auf . Dabei wurden die an
der Seite sitzendenArbeiter fast alle getroffen . Zwei von
ihnen , der 30jährige Richard Peter aus Pirmasens und der
Arbeiter Hans Hoffmann aus Pirmasens waten sofort
tot Fünf Schwer - und eine Anzahl Leichtverletzte wurden
in das Krankenhaus geschafft , wo der 54 Jahre alte Robert
Ehrlich seinen schweren Verletzungen nach einigen Stunden
erlegen ist . Damit hat sich die Zahl der Todesopfer auf drei
erhöht . Gegen die beiden Kraftwagenfahrer wurde Haft¬
befehl erlassen . Die Straße ist an der Unfallstelle außer¬
ordentlich schmal , und es wäre Pflicht beider Fahrer gewesen ,
ber der Begegnung ihre Fahrzeuge abzustoppen .

Hoch Wasserschäden in Brasilien .

Handelsoiertel durch Großfeuer zerstört .
de Janeiro , 2 . Juli . Das Hochwasser des Peixe -

slusses ( ctaat Santa Catharina ) verursach : seit einigen
Tagen hauptsächlich in der Gegend von Cruzeiro beträcht¬

Ein Komplize war der Mörder .

fiteren Ermittlungen der Kriminalpolizei haben
91eijeoertrctcr Engelhardt , dessen Leiche in

‘ ah1 bei Dornigheim gefunden wurde , nach einem
festgelegten . Plan rn den Wald bei Neu - Isenburg gelockt und
dort von einem Komplizen des Franke erschlagen wurde .

Franke bei seinen bisherigen Vernehmungen
eingehend geichildext batte , daß er Engelhardt in dessen Auto
ui der Nacht zum 13 . < uni auf der Fahrt von Frankfurt nach
Hanau mit einem Messer ermordet tiatie . setzten die ihn ver¬
nehmenden Stellen immerhin noch Zweifel in die volle
« yöttfljett ber gegebenen Darstellung . Man forschte vor
allen Dingen nach ben Motiven ber Tat . Franke mürbe zu¬
nächst m bas gerichtsärztliche Institut nach Frankfurt a . M .
gebracht unb ber bort befinbliitien Leiche bes Engelhardt
gegenubergestellt . wobei er eine völlige Gefühllosig¬
keit zeigte .

Inzwischen war in Frankfurt von ber Kriminalpolizei
eine Autoberaubungsbande festgenommen worben , bereu
Führer Franke war unb bie in Frankfurt unb verschiedenen
anberen Stäbten etwa 80 Wagen ausgevlünbert hatte . Die
Vernehmung bes sich teilnahmslos verhaltenben Franke war
außerorbentlich schwierig unb zog sich bis in die Indien Nacht¬
stunden hinein . Endlich gestand er bann , baß bei ber Er -
mordung bes Engelbarbt ein Mittäter vorhanben war ,
helfen Namen er jeboch verschweigen wolle , da es sich um
einen Familienvater handele . Erst als man zur Vernehmung
ber von Frankfurt nach Hanau gebrachten SB r a u t bes Franke
schritt unb bet Name eines gewissen Hörst aus Frankfurt

Theater • Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Montag , 3 . Juli . 19 .30 bis 22 .30 Uhr :

. .Das kleine Hofkonzert "
. Außer/St . -R . — Dienstag .

4 . Juli . 19 .30 bis 22 .45 Uhr : ..Margarete "
. Außer St .-R .

Kurhaus . Dtenstag . 4 . yult , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : Deutsche Meister .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Die Zauberflöte " von SB . A . Mozart . 2 . Minia -
ture „ Aus der Jugendzeit " für kleines Orchester ( Urauf¬
führung ) von Fr . Volbach . 3 . Walzer aus der Over
JDer Rosenkavalier " von Rich . Strauß . 4 . Ouvertüre zur
Operette „ Der Zigeunerbaron " von Job . Strauß . 5 .
Ungarische Tänze Nr . 5 unb 6 von Job Brahms . 6 .
Ouvertüre zur Over „ Tannhäuser " von Rich . Wagner .

~ Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkatten gültig .
etUttnenloionnabe . Dienstag . 4 . Juli , 11 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Kur -
5t; , karten gültig .
«Nlm - Theater .

Walhalla : „ Rächte in Neapel
"

.
Bühne : Ältrussische Tanzschau Natalie Michaylowa —
SJoris Bojarski , Meister russischer Original -Tanzkunst .

Ualia : Chicago
"

.
Ufa -Palast : „ Frauen für Golden Hill

"
.

Film -Palast : „ Frau am Steuer "
.

Capitol ; „ Tarantella "
.

Apollo : „ Gefährliche Mitwisser
"

.
Urania : „ Manuel "

.
Luna : „ Der Edelweißkönig

"
.

»Olympia : Der Mann mit dem Kuckuck " .
Union : „ Signal in der Nacht "

.

Fünf Güterwagen entgleist .
— Butzbach , 2 . Juli . Am Samstagnachmittaa entgleiste

mVS « r -5«
NEung Gießen in ben Bahnhof Butzbach ein -fabrenden Euterzug der letzte Wagen unb fiel um Er rißoter vor ihm fauienbe Güterwagen mit aus ben Gleisen Bei

I i * » erIehtroUa ?HhVr^
C <fiI

+UV* caffner bes Eüterzuges töd -*
, DCrr/sê ' < Beide Hauvtgleise waren vorübergehend ge -

Rvdn
' aefarnte Zugverkehr auf der Main -Wefer --oabn zwei Stunden verfvatung erlitt .

Kassel und Umgebung ,

Zwei Autos in Flammen .

oUw ‘ ' lst einer Straßenkreuzung in Ober -
Almar fuhr em Lastzug einem Personenauto in die Flanke .

- ^ es LEwagens wollte noch ausweichen undrannte habet gegen emen eisernen Sochsvannungsmast . Durch
Anvrall geriet ber Tank bes mitgeschleiften Petsonen -

1 ^ lan ? ' § .DJ0IU ?.9r bet Wagen in Flammen ge¬bullt und nur mit grösster Muhe konnte bie Frau bes Fahrers
aus bem brennenben Wagen gerettet werben . Auch bie
Ladung des Lastzuges die aus Pavve bestand , batte Feuer
gefangen . D,e «reuerwehr hatte längere Zeit zu tun . bis bie
«flammen gelöscht waren . Die beiben Insassen bes Personen¬
wagens ein Ehepaar . wurden schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht .

Mus der Pfalz ,

Frankfurter Nachrichten ,

Achtet auf spielende Kinder !

EWMWM
’KSäSÄ ' SäSa

Motorrad rast gegen Lastwagen .

WMWONBZDM
nF»

1 ein Mädchen aus Frankfurt wurde
Auch das ttt 11n

weniger schwer verletzt ,
werten

muRte ' « s Krankenhaus eingeliefert

Mus Hessen ,
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Reformhaus Mevrer . Rheinstratze 71 .

Semen 6ie aus diesem Beispiel !
Spreizfuß

23

35

Statt Karten .

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Ruf 25550 Io

T - Gas
Wiesbaden , den 2 . Juli 1939 .

Drogerie

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz bejortb .

Vertrauen

Wanzen , Motten

usw . vernichtet 100 ° /0ig mit

_p .
077

» / /
V /

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

POSTKUTSCHENLINIE
Wiesbaden - Fischzucht und zurück

Erstmalig am 4 .Julil939,15 .30 Uhr

Fahrplan : Tägl ab Kurpostamt , Theater¬

kolomade , Wilhebnstr . 9 .30 u . 15 .30 Uhr

Fahrpreis : 15 Rpf . je hm , Gesamtfahr¬

preis für die Rundfahrt 2 .25 RM .

Ermäßigung für Kinder : Bis zum

vollendeten vierten Lebensfahr frei , bis

zum 10 . Lebensjahr halber Fahrpreis

Einlagen nach

Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬

weichen bis zu den Zehen

reichenden

hast vor dem Schlafengehen die rosa¬

farbige Totalen Sautnabrung austragen ..
Diese entfaltet während der Nacht ihre

Wirksamkeit und führt der Saut die kräf¬

tigenden Aufbaustosfe zu . Runzeln und

halten werden ausgeglichen . Sautunrern -

beiten beseitigt und dem Entsteben neuer

Sautfebler wird vorgebeugt . , rur den Tag

benutzen Sie die weihe , settfrete Creme

Tokalon . Auch sie enthält ganz bestimmte

hautverbessernde Bestandteile Sie verengt

erweiterte Poren , lost Mitesser , macht
dunkle und svröde » aut Heller , geschmeidig

und weich und ist gleichzeitig eine aus¬

gezeichnete Puderunterlage .
Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz

sgchgemäher Anwendung . keine günstigen

Ergebnisse erzielen , vergüten wir Anen
cv. « angebrochenen

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

an dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

durch die
'
eingegangenen Zuschriften sagen wir

hiermit unseren tiefempfundenen Dank .

In tiefer Trauer :

Linda Rehbein , Wwe .

Familie Johann Rehbein

Familie Eugen Craubner .

Karl Büttner . Wiesbaden . Adolssallee 4

Hilde Schröder . Wiesb . . Philrvvsbergstr .

Mar Jung . Wiesbaden . Seerobenktr . 20

Marie Thomas . Wiesbaden . Eneisenaustr .

August Savv . Wiesbaden . Serderstr . 21
Maria Funk , Wiesbaden . Serderstr . 21

Wilhelm Eablenz . Wiesbaden . Nerostr . 39

Katharina Bender . Wiesb .. Schwalb . Str .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 30 . Juni 1939 .

Anton Kaiser . Wiesb .. Gustav - Adolf - Str . 4

Emmv Weiberg . Wiesb . . Kaif .- Fliedr .- Ring 23

Plötzlicher Besuch
am Wochenend . . .

Aber bei Frau 3 . ist iede Ueber -

ruuivelung ausgesKlosien ! Im Hand¬
umdrehen haben alle Gaste ein
frisches Glas . Köstritzer

- aut dem
Tisch . Es gebt eben nichts über ernen
immer tafelfertigen und .trmwererten
Haustrunk wie das Köstrrtzer Sckwarz -

bier . Dock das Schönste : Mit diesem
Bräu legen Sie immer Ehre ein
denn sein kräftiges Aroma und , e »ne
Bekömmlickkeit werden feit vielen
Jahrzehnten von zehntaufenden
Köstritzer Freunden als etwas ganz
Besonderes gevrielenl Köstritzer
Sckwarzdier ist erbaltlrck in den

Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlicken Verkaufsstellen .

VERLOBTE ! Holen Sie sich bei uns KOSTENLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L SCHELLENBERG
’SCBE BUCHDRUCKEREI

Tagblatt - Haus

Gebt den Tieren
täglich und öfters Trinkwasser !
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Fahrausweise beim Kurpostamt
und beim Postillion

Postamt

Kammerjager MÜLLERstaatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Neue gelbfleischige
Kartoffeln 87 ^

5 Kilo (10 Pfund )

Matjesheringe ^ . 15 . ,

Schwanke Nacht

Schwalbacher Straße 59 , T . 27414

Vorbeugen !

ist besser als durck mangelhaften

Stuhlgang unvählich zu sein . _Dr .

Burckards Perlen wirken angenehm .

50 St . 85 Pfg . . 120 St . M . 1 .80 .

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Biegestühle

Spez .- Haus Heerlein Goldgasse 16

DAMENMODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PELZE

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade 4

Die Intendantur des Deutschen Theaters

macht darauf aufmerksam , daß die am
Mittwoch , dem 5. Juli 1939 , zu Volks¬

preisen von 60 an stattfindende

Vorstellung

„
Faust "

II . Teil

letztmalig aufgeführt wird .

Weitere Aufführungen finden nicht mehr statt .

Nöiöung
in gepflegter und alle Größen

umfassender Auswahl führt das große

Spezi al - Modenhaus fürdieDame

32

Drogerie Aleri . Mickelsberg 0
Drogerie Broftnsky , Bahnhofstraße 13

Drogerie Geisel . Bletchstrage 19
Drogerie Sohlseld . Brsmarckrmg 31

Drogerie Jünke . Kaif . -Frtedr .- Ring 30

Drogerie Krab . Wellrttzstrase 27 .
Drogerie Machenbetmer . Brsmarckrtng 1
- Minor . Ecke Schwalbacher

u . Mauritiusstratze
Müblenkamv . Dotzh . Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20
Roedler . Langgasse 23

_ Sauter . Oranienstrahe 50

Drogerie Sevb . Rbeinstratze 101
Sckloh -Drogerre Srebert . Marktstr . 9

Drogerie Tauber . Ecke Morttz -
u . Adelhetdstrahe

Erholung und ein
. ....... Kaffeefahrt zum Heidenfahrt

gemütlicher Nachmittag ist eine l \ dl luUlaill l AUIll
M

Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag Mittwoch Donners¬

tag u . Sonntag,nachm . Z' / - Uhr vor d . Rhemterr . Fahrpr . - 60

Wenn Sie

« n Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qurnmistrümpfe
oder Senkfuß - Ginlaqen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in

mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige

Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle Krankenkassen .

Stoss 9lachf .

g
’

aunusslraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -

und Orthopädie -Mechaniker -Handwerks .

Herde

Oefen
Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Lampion |
von 5 Pf . an in
groh . Auswahl .

Karl Weber .
Sellmundstr . 48 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Neu !

5 - Farben - Stift
versilbert 2 . 50

Koch am Eck

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ä Sodbrennen ?

Dn Hähle ’ e
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u . Reformhaus

Langgasse 8

>■ Jugend und Schönheit der Haut sind

Polster MSÄ
verteilen das Körpergewicht den Reeder Jugend ^

lteren
^

o

gleichmäßig auf die ganze fieit Ihrer Saut immer wieder aufs neue

Auftrittsfläche und verhindern 60 ^ 611
Medizin von der

schmerzhafte Druckstellen auf
ynioerjüät gßten ist es gelungen . Aufbau -

der Fußsohle . | stoffe . die dazu beitragen die Saut june

und frisch zu erhalten . ,aus der Haut lunger
Tiere au gewinnen . Tiefe ^lufböuftofte nno

in einem
°

E^ t ?° kt , Bioeel
" enthalten den

auf der Welt einzig und allem d,e rosa -

farbige Tokalon Sautnabrung entbaltz

Denn Tokalon hat dte ausiwltebltchen

Verwendungsrechte an den Arbeiten des

Wiener Professors erworben . .
'

Rücksendung der angebrochenen

. « S SÄS PlMK RSL- L - " "

Bild entaegenleuchtet . wenn Ste gewtssen - > 4 -> Pfg .
Verstärkter echter Schwarzwälder

ffdifennadelfranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins ro .it

der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jsehias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .
Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Lehranstalt für Damenschneiderei
In dieser Woche beginnen neue Kurse im Matz -

nebmen . Schnitt ; ., Zucknerden und vrakt Arber .

Es kann iede Dame die elegantesten Kletder lelblt

anfertigen , ßwöchentl . Kurse 20 illM . Vollste

Garantie . Gevr . Meister und Lehrerin Fr . Rotzler .

Mauritiusstratze 12 . 1 . Stock .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Tel . 22369

Geschäftszeit von 9— % 1 und % 3— 7 Uhr

Sonnabend durchgehend von 9— 4 Uhr

IAmtliche
Bekanntmachungen !

der Stadt Wiesbaden |

Dbstverkans .

Am Dienstag , den 4 . Juli 1939 . wird in der

Gemarkung Wiesbaden . Distr . „ Geisbeck der Er -

trag von 12 Krrschbaumen gegen Barzahlung

" ^ ^
Zusammenkunft Dienstag . 4 . Juli . 15 Uhr vor

der Gärtnerei Gackenbach , Wellrrtztal .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1939 .

Städt . Liegenickaftsverwaltung .

nur Taunusstr . 4

Beratung unverbindlich
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Spoitmetttämpfe des ffä .
- Gebietes fjeffen ^ affau

Gelungene ffieivetanftattung des Wiesbadenei Hoxtlubs

igle einen tetinud ) müderen ,
ich der für den verhinderten

im Schwergewicht brachte , itrablte und mit Zuversicht
von der Zukunft iorach . die ihm in erster Linie einen Kampf
mit Walter N e u s e l bringen wird , der als deutscher Meister
leit Jahren darauf wartet , seine im August 1934 in Hamburg
durch Schmeling erlittene k. o . - Niederlage wieder wett¬
zumachen .

Die Rahmenkämpfe .

Die Paarungen bis zum Hauvtkamvf brachten zum Teil
überaus barte Gefechte . Einleitend schlug der Solinger
Leichtgewichtler Kurt B i e l s k i den tapfer und beherzt an¬
greifenden Dietrich ( Singen ) über sechs Runden dank
seiner größeren Erfahrungen knavv nach Punkten . 2m Halb¬
schwergewicht errang der Stuttgarter G u r r a y . der als
Svarrings - Partner Schmelings viel gelernt hat , einen ent¬
scheidenden Sieg über den Krefelder Hans P a g g e n , der
in der Pause zur fünften Runde erschöpft aufgab . Der Finne
Sten S u v i o . der sich durch seinen guten Kampf mit Gustav
Eder einen guten Namen machte , traf auf den Kölner
Weltergewichtler Willi P r o d e I . Der Rheinländer befand
sich in glänzender Kampfstimmung , riß den früheren fin¬
nischen Olympiasieger in der zweiten Runde mit einer
Rechten kurz von den Beinen und deckte ihn auch in der

vierten Runde mit wuchtigen Körverhaken wirkungsvoll ein .
2n der zweiten Hälfte der Acht - Runden -Distanz zeigte der
Finne sein vielseitiges technisches Können , das ihm noch
einen knappen Punktsieg sicherte . 2m Halbschwergewicht
siegte 2ean Kreitz ( Aachen ) gegen 2osef H a m v a ch e r
( Prag ) , der ihm an Körpergröße und Reichweite klar über¬
legen war , in der 5 . Runde durch k, o . Hamvacher war schon
dreimal bis „ neun " zu Boden .

Einen äußerst spannenden Biittelgewichtskampf erlebten
die Zuschauer dann zwischen dem deutschen Meister 2osef
Besselmann ( Köln ) und Walter Müller ( Gera ) . 2n
den ersten Runden hielt der Thüringer durch seine bessere
Linke den Kampf völlig offen . Als er in der neunten Runde
auf einen linken Schwinger Besselmanns bis „ sieben " zu
Boden mußte und schwer angeschlagen war , rettete ibn nur
der Gong vor dem k. o . 2n der zehnten und letzten Runde
kam Müller wieder einigermaßen frisch in den Ring , so daß
sich der Meister mit einem zwar verdienten , aber äußerst
knappen Punktsiege begnügen mußte .

Den Abschluß bildete das Halbschwergewichtstreffen
zwischen 2osef H r u b e s ( Prag ) und Erwin Bruch ( Ber¬
lin ) . Hrubes hafte in den ersten Runden einige Vorteile ,
da sich der Berliner auf die Rechtsauslage des Pragers nicht
einstellen konnte . Später kam Bruch durch wuchtige Rechte
und linke Körverhaken gut auf . Nach acht Runden wurde ein
Unentschieden verkündet , mit dem der Prager noch gut be¬
dient war , da er zwei Verwarnungen wegen Haltens und
gleichzeitigen Schlagens hatte einstecken müllen .

Mur 71 Sekunden dauerte der Kampf .

Borsportliche Sensation .

Europas bester Schwergewichtsboxer ist noch wie
vor Max Schmeling , der am Sonntagnachmittag
in 6er

*
Stuttgarter Adolf - Hitler -Kamvfbalm vor

65 009 Zuschauern gegen Europameister A . Heuser
bereits in der ersten Runde entscheidend gewann .
Eine kurze Rechte gegen das Kinn brachte den Bonner
für die Zeit zu Boden . Rund 70 Sekunden hatte der
ganie Kampf gedauert .

Die vielen Mahnungen , die dem deutschen Meister aller
Klallen rieten , zum Kampf gegen Heuler bereits „ an -

gewärmt " in den Ring zu kommen , hatte Schmeling befolgt .
Unter dem Bademantel trug er deshalb noch Pullover und

lange Hose Es war deutlich zu sehen , daß „ Mare " schon
vor Beginn des Kamvfes gearbeitet hatte . Nach der langen
Vorstemingsreihe der früheren deutschen Meister im Berufs -

boxsport und einer kurzen Ansvrache von Ministerialrat Dr .
M e tz n e r begann der Kamvf .

Kaum hatte der Berliner Ringrichter Otto E r i e s e das
Kommando „ Ring frei !“ gegeben , da stand Stimeling auch
schon in der Mitte des Vierecks . Heuser tarn geduckt aus
seiner Ecke heraus und versuchte sofort , sich an seinen 17 cm

größeren Gegner heranzuschieben . trommelte seine kurzen
Haken auf den Körper Schmelings , wurde aber mit einer
kurzen Rechten aus dem Nahkamvf vertrieben . Heuser schien
nicht besonders zuverstchtlich zu sein , denn int Gegensatz zu
seiner sonstigen Kamvfesweise stürmte er nicht wild auf
seinen Gegner ein , sondern landete seine Schläge vorsichtiger .
Schmeling war von der ersten Sekunde an daraus bedacht ,
mit seiner fabelhaften Linken den vendelnden Gegner auf
Distanz zu halten und so die gefährliche Halbdistanz zu ver¬
meiden . Schon den ersten richtigen Schlagwechsel löste Schme¬
ling mit einer trockenen Rechten , die nicht ohne Wirkung
blieb . Als Heuser erneut anstürmte und sich in den Nahkamvf
verbissen hafte , kam die schnelle Entscheidung . Mit
einer kurz gestarteten , wuchtigen Rechten traf Schmeling
seinen Gegner in der 61 . Sekunde hart am Kinn , stöhnend
fiel Heuser zu Boden , kraftlos Arme und Beine von sich ge¬
streckt . Griese zählte . . . fünf , sechs , sieben . . . immer noch
lag Heuser am Boden , aus !

Auch nach der letzten Zahl war der Bonner noch völlig
benommen und ohne Besinnung . Als Schmeling schon von den
Photogravhen und seinen Freunden im Ring bestürmt und
gefeiert wurde , bemühten sich die Betreuer immer noch um
den Titelverteidiger . Erst nach einigen Minuten kam Heuser
wieder zu ftch . Nur mit Mühe konnte er aus dem Ring ge¬
schafft werden .

Noch nicht zu alt !

Schmelings Blitzsieg gab all denen recht , die mit Über¬
zeugung betonten , daß die Schlagkraft des deutschen Meisters
aller Klassen nach seiner sensationellen k. o . - Niederlage
gegen 2oe Louis nicht zu beurteilen war . „ Mare " hatte
in New Vork den schwärzesten Tag seiner Laufbahn . Sein
ganzer Ehrgeiz ging dahin , diese bittere Niederlage nicht
zum Abschluß seiner sonst so erfolgreichen Laufbahn werden
zu lassen . Vier Wochen harte Arbeit im Trainingslager ge¬
nügten für ihn , um wieder in Hochform zu kommen . Er
wußte , was in Stuttgart auf dem Spiel stand . Und diese
Entschlossenheit zum restlosen Einsatz seiner vielseitigen
Mittel trieb ihn wieder in den Ring , aus dem er nun als
Sieger in der ersten Runde hervorging . Er ließ sich nicht
von Heuser überrennen , sondern beherrschte seinen Gegner
von der ersten Sekunde an , hielt den Bonner mit der pfahl -
artig vorgestoßenen Linken auf Distanz und löste sich mit
rechten Aufwärtshaken aus dem Nahkamvf . wenn Heuser
einmal unter seiner Linken weggetaucht war .

Kein Wunder , daß Schmeling nach diesem Siege , der
ihm zum ersten Male den Titel eines Eurovameisters

Weitere Wiesbadener Ergebnisse .
Gemischter Siebenkamvi ( Turnen ) : 1. Eiser ( Bann 81

Frankfurt ) 594,5 P . : 2 . Wilz ( 287 Offenbach ) 592,0 P . :
3 . Peters ( 80 Wiesbaden ) 572,0 P . — Speerwerfen :
1 . Bürzel ( 115 ) 48,60 : 2 . Kircher ( 80 ) 48,55 : 3 . Siebert
( 80 ) 47,90 m . — Weitsvrung : 1 . Schranz ( 80 ) 6,62 m . —
4X100 -Meter -Staffel : 1 . Bann 115 45,6 ; 2 . Bann 80
45,7 ; 3 . Bann 186 46,1 Min . — Reiten : Jagdspringen , Kl . L :
1 . Hofmann ( 80 ) 53/0 .

Schwimm kämpfe in Langen : 100 m Brust :
1. Birkelbach ( 81/186 ) 1 :24 .3 ; 200 m Brust : 1 . Fließ ( 80 )
3 :03,8 ; 100 m Rücken : 1 . Bastian ( 81 ) 1 :20 .7 ; 100 m Kraul :
1 . Arnheiter ( 287 ) 1 :07,7 ; 200 m Kraul : 1 . Arnheiter ( 287 )
2 :40,3 ; 400 m Kraul : 1 . Arnheiter ( 287 ) 5 :49 ; 4X100 m -
Kraul : 1 . Bann 80 4 :56,2 ; 100 -, 200 -, 100 m - Lagenstassel :
1 . Bann 80 5 :42,2 ; 10x50 w -Kraul ( 52 . und D2 .) :
1. Bann 81/186 5 :27 ; Kunstspringen : 1 . Reinhard ( 81 ) 71,41
Punkte ; Wallerballendspiel : Bann 115 — Bann 81/186 5 :0 .
— BDM . : ( 00 m Brust : 1 . Deusinger ( 287 ) 1 :34,6 ; 100 m
Rücken : 1 . Knorr ( 80 ) 1 :31,5 ; 100 m Kraul : 1 . Schmidt
( 81 ) 1 :20,5 ; 200 m Brust : 1 . Nittka ( 98 ) 3 :22,8 ; 400 w Kraul :
Schmidt ( 86 ) 6 :59 ; 4X100 m - Kraul : 1 . Untergau 81/186
6 :2,4 ; 3x200 w - Brust : 1 . Untergau 287 11 :01 .9 ; Kunst¬
springen : 1 . Birkholz 38,83 P . ; Turmspringen : 1 . Ehscheidt
( 81 ) 34,79 P .

BDM . : 80 - w -HiirdenIauf : 1 . Burggraf ( 81 ) ; 2 . Klotz
( 186 ) ; 3 . Stiel 16 oft ( 8 0 ) .

Wiesbadener HI . stellt vier Gebietsmeister .

Zwei im Motorsport . . .
Als unsere 2ungens der Wiesbadener Motor - H2 . am

Samstag zur Geländefahrt des Eebietssportfestes nach
Frankfurt a . M . starteten , war es vorauszusehen , daß auti
diesmal der Kampf um den Sieg nicht umsonst sein würde .
Mit frischem Mut und einem unerschütterlichen Glauben an
den Sieg fuhren die Fahrer nach Frankfurt , um dort wieder
einmal ihr Können unter Beweis zu stellen . 2n dem schön
gelegnen Zeltlager sammelten sich alle Teilnehmer der Ge¬
ländefahrt . Es war den Fahrern schon von Anfang an klar ,
daß die diesmaligen Aufgaben wieder den vollen Einsatz
jedes Einzelnen verlangen . Pünktlich um 7 Uhr wurden
die Ersten vom Start gelassen . Der erste <>ahrtabschnitt ver¬
langte die Erreichung der ersten Kontrollstelle Evverts -
Haufen in 35 Minuten . 2ede Überschreitung der vorge¬
schriebenen Zeit brachte Sem Fahrer je Miute einen Verlust -
vunkt . Anschließend an diese Kontrollstelle waren noch vier
Kontrollstellen und eine Planzeigerkontrolle anzufahren .
Das Ziel dieser Eeländevrüfung war das Motorsportlager
Urberach , in welchem in diesem 2ahr die 2ungens der
Motor - H2 . ihre Ferien mit Svort - und Fahrausbildung
verbringen . 2m Lager angekommen hatte jeder Teilnehmer
noch sein Können im Keulenweitwuri und im Kleinkaliber¬
schießen unter Beweis , zu stellen . 2m Anschluß an diese
Leistungen wurden die Fahrer im Lager Urberach aus¬
reichend verpflegt .

Schon nach dieser Mittagsvause konnten die stolzen Er¬
gebnisse des Tages bekanntgegeben werden . Erfreulicher¬
weise konnten wir die Eebietsmeister der Motor - H2 . im
Geländerfahren aus zwei Klassen in den Reihen der Wies¬
badener Motor - H2 . beglückwünschen .

Klasse II bis 125 cem : 1 . Sieger und Gebiets -
m e t st er Fritz Fedrizzi , Wiesbaden . 2 . Platz Erich
Muller , Wiesbaden , 3 . Platz Heinz Reininger , Wies¬
baden ( alle Motor - Eef . 1/80 ) ; ferner zwei 3 . Plätze an Hans
Thölken , Wiesbaden und K . H . Schrumpf , Wiesbaden
( beide Motor - Eef . 1/80 ) .

Klasse in bis 250 ccm : 1 . Sieger und Eebiets -
meister : Gerd . Kremmling . Wiesbaden , mit der
Auszeichnung „ Sonderleiftung "

. ferner noch einen 1 . Preis
an Erich Christmann . Wiesbaden und einen 3 . Preis
an Alfred Maus . Wiesbaden ( alle Motor - Eef . 1/80 ) .

Die Erfüllung der Prüfung verlangte eine volle Be¬
herrschung des Körpers und der Maschine , da die Ausgaben
ähnlich wie bei Übungen der Wehrmacht gestellt waren .

Auch im Svortwettkarnpf errang die Wiesbadener
Motor - HI . die 5 „ 6 . und 8 . Plätze . 2m Sportstadion fand am
Spätnachmittag die Ehrung der Sieger durch Eebietsfübrer
Brand sowie durch den NSKK .- Eruvvensührer Prinz
von Hessen statt .

. . . und zwei im Radsport .
Ein buntes Leben herrschte am Sonntagfrüh bei der

Sachsenhauser Warte in Frankfurt a . M . Die Sieger der
einzelnen Bannmeisterschaften im Radfahren fanden sich ein ,
um ihre Meisterschaftsläufe im Straßenfabren zu absolvieren .
Als erste starteten die Fahrer , die stch um die Meisterschafi
über 30 Kilometer bewarben . Bereits nach der ersten Runde
hatten die Schlauchreifenfahrer die mit Vorgabe gestarteten
Wunlst - und Drahtreifenfahrei aufgeholt . Das Feld begann
sich bereits zu lichten , und eine 18 Mann starke Spitzen¬
gruppe ging in die zweite Runde . In der dritten Runde
waren es noch 12 Mann , die die Spitze inne hatten , darunter
“ uti bte beiden Wiesbadener Schmidt und Bauer . Ge¬
schloffen strebte man dem Ziele zu , ein prächtiger Endspurt
lefete ein , Schmidt fuhr seinen Verfolgern sehr stcher mit
jiifa 10 Längen davon und konnte unter strömendem Regen
als Eebietsmeister das Zielband passieren . Kaiser -
Frankfurt und Bauer - Wiesbaden lieferten sich einen er¬
bitterten Kampf um die Pllätze . in dem schließlich Kaiser
knavv vor Bauer erfolgreich blieb . Damit haben stch Schmidt
und Bauer mit dem 1 . und 3 . Platz ihre Teilnahme an den
Reitismeisterschaften in Köln erkämpft .

. „ De r erste 6 ti r i 11 “
. ein neuer Wettbewerb der

vltler - 2ugend . der besonders der Pflege des Nachwuchses
dient , sah insgesamt in beiden Klassen an die 30 Fahrer am
Ablauf . Auch hier waren jeweils die zwei Sannmeifter
einer jeden Klasse zugelassen . Der Bann 80 Wiesbaden war

stift : der Wiesbadener kam kaum vom Seil weg und mutzte
etliche Gerade unb Haken einstecken . Zwei unverhoffte genaue
Kinnhaken , die Steinbrecher sichtlich mitnahmen , verschafften
ihm indes wieder Luft , sodatz diese Runde knapp an Wies¬
baden ging . Serien von Uppercuts und schweren Schwingern
leiteten die 3 . Runde ein . Der Wiesbadener schlug viel , aber
ohne Überlegung , wahrend die Schläge des Darmstädters ziel -
dewußt und genau tarnen und ihm schließlich auch einen ver¬
dienten . Punktsieg einbrachten .

Während di ? Kämpfe der Jugendlichen über 3X2 Minn¬
en gingen , war Die Kamvtdauer bei den Aktiven 3X3 Minuten ,
Es ivricht tut die Ausgeglichenheit und die hervorragende
Ororm der Wiesbadener , daß keiner der vier Kämvfe ver¬
loren ging , sondern daß sie gegen die ihnen gegenüberstehende
Sonöernaile durch zwei mächtige Siege und zwei Unent¬
schieden einen verdienten Endsieg herausboxen konnten .

Emen rassigen , temvoreichen Kampf lieferten stch im
Weltergewicht Kettenba ch- Wiesbaden und der deutsche
sA .-Reichssieger 1938 Petr y -2uierschied . Der in über
250 Kämmen erprobte alte Ringfuchs Petry mußte durch den
entschlossenen Wiesbadener , der wiederholt gute Treffer an¬
zubringen vermochte , überraschenderweise eine klare Nieder¬
lage hinnehmen , da sich Kettenbach auf keinerlei Nahkämpfe
einließ und aus jedem Clinch sofort wieder in die Distanz
ging . Kettenbachs Punktsieg wurde stürmisch gefeiert .

Wesentlich matter wirkte die Begegnung Eehrling -
Wiesbaden gegen Bettendor f-Frankfurt . gleichfalls
Weltergewicht . Bettendorfs längerer Reichweite setzte der
Wiesbadener eine harte , wirkungsvolle Rechte entgegen , die
ihm über die beiden ersten Runden half , die den Frankfurter
knavv in Vorteil sahen . Eine dramatische Wendung nahm die
3 . Runde . Gehrling ging plötzlich zu wildem Angriff über ,
trieb seinen Gegner unbarmherzig vor sich her und stcherte
sich durch eine Serie von Schlägen noch ein verdientes Un¬
entschieden über den völlig erschöpften Frankfurter .

Auch der letzte Kampf im Mittelgewicht zwischen Barth -
Wiesbaden und dem Gaurevräsentativen Dahlheime r -
Onenbach endete ohne Entscheidung . Der auffallend ruhig und
überlegt boxende Offenbacher wartete vergebens bei dem
nervös um ihn herumtänzelnden Wiesbadener auf einen
samtigen Augenblick , um feine gefürchtete Rechte anzubringen ^
Usabrenb er die Schläge Barths , ohne die geringste Wirkung

zeigen , hinnimmt , mutz er sich eine Verwarnung wegen
.' latiimlagens gefallen lassen , die schließlich den Kamv !. trotz
eines schweren Solaolexes . die Barth sichtlich mitnimmt , un -
fntltiieflcn gestaltet .

Alles in allem ein ausgezeichneter Erfolg des Wies¬
badener Boxklubs !

Gleich der erste Gang zeitigte einen technisch sauberen ,
schonen Kampf . Zwar war auc , . . . . . . .
-dosroig nominierte deutsche Exmeister Rav v ! i Iber nicht
M Stelle , doch hatte Stockenhofe n -Wiesbaden in
V l e r l i n g -Neustadt einen Gegner erhalten , er einen aus¬
gezeichneten Eindruck hinterließ . Die beiden ersten Runden
perueten bei schnellem Schlagwechsel ausgeglichen . Vierling
konnte verschiedentlich gut landen , doch auch Stockenhofen traf
einige Male gut die kurze Rivve . In der 3 . Runde kam der
Wiesbadener durch einige harte Kovitreffer und linke Geraden
entscheidend in Vorteil , während Vierling vergebens seinen

tenirtiieten Uovercut anzubringen versuchte . Sieger nach
»unkten « tockenhosen .

Gute Leistungen .

Daß die Entwicklung im Leistungssport der deut¬
schen Jugend vorwärts und aufwärts geht , zeigen die
Ergebnisse der Gebiets - und Obergauwettkämvfe .

Am Samstag fielen tm Frankfurter
'

Sportfeld weitere
Entscheidungen . Besonders beachtlich waren dabei wieder die
Leistungen unserer jungen Leichtathleten , die aller¬
dings mit dem heftigen Gegenwind schwer zu kämpfen hatten .
In der 4xl00 -Meter - Stasfel erreichte der Bann 81 Frankfurt
trotz der ungünstigen Bedingungen die gute Zeit von 44,2
Sek . 2m Hockey gewann der Bann 253 Limburg nach
hartem Kampf gegen den Bann 98 Hanau knavv mit 4 :3
Toren , während der Untergau 186 Frankfurt das Hockey -
Endspiel der Mädels mit 1 :0 gegen den Untergau 80
Wiesbaden an sich brachte . Auf allen Kampsstätten
konnte man seine Freude an dem strahlenden Einsatzwillen
unserer 2ungen und Mädels haben und in vielen Fällen
waren die Entscheidungen nur äußerst knavv .

Die Svortwettkämvfe des H2 .- Eebiets Hessen - Nassau er¬
lebten am Sonntag ihren glanzvollen Abschluß . Noch einmal
kämpften unsere jungen Leichtathleten . Ruderer , Radfahrer
und Tennisspieler , die Fußballer und Handballer um die
höchste sportliche Ehre des Gebietes und Obergaues . Einige
heftige Regenschauer vermochten den strahlenden Eifer und
die stürmische Einsatzbereitschaft der jungen Svortlergarde
Hessen - Nassaus nicht zu dämpfen . Mit besonderer Anteil¬
nahme verfolgten Jungen und Mädels die Kämpfe der Leicht -
athletikgarde . Trotz des Regens und etwas weicher Bahn
ergaben Einsatzwille und Kampfeseifer wiederum beachtliche
Leistungen . Dabei muß besonders der neue deutsche
xsugenbretorb genannt werden , den der Frankfurter
K o l p im 800 - Meter - Lauf der HI . mit 1 :57,4 Min . auf «
stellte . Auch über . 100 Meter lief der Frankfurter K . M ü l l e r
mit . 10,9 Sek . eine Zeit , die wirklich alle Aufmerksamkeit
verdient . Emen packenden Kampf erlebte man auti im
buKballendspieI , das Wormatia Worms mit 1 :0 ( 0 :0j
über den VfL . . Rodelheim gewann . In der tz2 . - Ha n d -
b a 11 e n t i ti e i b u n g war Griesheim über Darmstabt
überlegen mit 15 : 1 siegreich .

2n bie leichtathletischen Entscheibungen waren ab «
wechselnd Vorführungen ber HJ „ bes D2 . unb bes BDM .
eingereiht . Die Stilußkunbgebung unb Siegerehrung gab
oem packenden Kampftag einen eindrucksvollen Abschluß .

Gau - Auswahl 9 : 7 geschlagen .
Man muß sagen , der Wiesbadener Boxklub ver¬

steht es . erstklassige Kämpfe aufzuziehen , und da er zudem
bestens bei dem Wettergott angeschrieben zu sein scheint ,
konnte er es trotz des mehr als zweifelhaften Wetters gestern
getrost wagen , erstmals in diesem Jahr mit einer Freiluft -
Erohveranstaltung vor die Öffentlichkeit zu treten . Aus¬
gezeichnete Kamme , guter Besuch und ein Wetter , als ob kein
Wölkchen je diesen Himmel trüben könnte . ( Wo man sich
doch sooo mit Regenschirmen und - Mänteln eingedeckt hatte !)
Geschickt vor der Tribüne des Sportplatzes an der Frankfurter
Straße auigebaut . bot der Ring " eine ausgezeichnete Sicht ,
sodaß von vornherein Gewähr für eine einwandfreie Durch¬
führung gegeben war . Kenner und Laien ( oder waren es
gestern an ber Frankfurter Straße nur Kenner ? ) batten
denn auti ihr Kommen nicht zu bereuen , zumal sie Zeuge
eines bei ber Starteauswahl des Gegners nicht erwarteten
Wiesbadener Steges wurden .

Unter Leitung von Ringrichter W e ck b a ch- Darmstadt .
dem als Punktrichter Zell e r -Offenbati . E r l e r und
V e l t h u s ( beide Frankwrt ) assistierten , wurden durch zwei
Wiesbadener Nachwuchsvaare zunächst Einleitungskämvfe
vorgeführt , die fotpohl 6et den Gebrüdern Riegel , als auch
bei dem Paar Groß — Ebenich vorbildliche Schulung
zeigten unb beifällig aurgenommen wurden . Sodann kletter¬
ten als erste der veranlagte Jugendfliegengewichtler Boov -
Wiesbaden unb W al t h .e r -Darmstadt in die Seile . Bopp ,
ber etwas zu befenfiv kmnvfte . . mußte von dem schwereren
Darmstädter , ber geschickt feine längere Reichweite ausnutzte ,
viel einstecken , doch waren leine schlage wirkungsvoller , sodatz
er noch ein ehrenvolles Unentschieden herauszuholeu ver¬
mochte . 2m 2 . Kamvi standen stch E tz- Wiesbaden und Bann -
meister Jährling - Darmstadt in einem Revantietreffen

S
"

ber . Etz . ber durch unermüdliche Kampsesfreudigkeit zu
n wußte , ging sofort zu iorschem Angriff über und deckte
Gegner , der erst am vergangenen Samstag den Kasseler

Gebietsmeister Baumann überzeugend geschlagen hatte , mit
ganzen Serien von Schlägen ein . Wenn auch viel davon aut
die Deckung bes Darmstädters trat , io ging doch die erste
Runde knapp an den Wiesbadener , der stch nach ausgeglichener
2 , Runde in überzeugendem Stil in bet 3 . Runde den ver¬
dienten Sieg sicherte . In ber 3 . Begegnung traf C r e ß-
Wiesbaden auf feinen zweimaligen Bezwinger Eebietsmeister
Benthie n - Darmstadt . Der Darmstadter . der als der beste
Nachwuchs ber letzten zwei Jahre gilt , bejtati durch seine
Schlagsicherheit und sein gutes Auge , wahrend der Wies¬
badener etwas langsam wirkte und mit seiner Rechten nicht
nachkam . Nachdem die beiden ersten Runden bei gegen¬
seitigem Abwarten noch ziemlich ausgeglichen verlauten
waren , brachte die 3 . Runde bei hartem etilagroetiiel die
Mtschefdung zu Gunsten des wesentlich tienficheren Darm -
ifttbt €T5 .

Der mit Spannung erwartete Revanchekamvf des Bieb -
titier ,.K .- o .- Soezialisten " Schrumpf gegen »einen -frank¬
furter Bezwinger Deisel mußte wegen Unabkömmlichkeit
»es Wiesbadeners ausfallen , so daß sich im letzten Jugend¬
treffen Antony -Wiesbaden und Eebietsmeister Stern -
brecher -Darmstadt . gegenüberstanden . Antony , dem da ?
« angelnde Training deutlich anzumerken war . hielt sich über «
laschend ravier unb konnte die 1 . Runde ausgeglichen ge =
« alten . Die 2 . Runde sah den Darmstädter stärker im An¬
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gndfpiele um die fiandballmeirterfäaft .

MR . Mannheim Meiiter bei den Frauen .
MTSA . Leipzig zum drittenmal Meister .

s einziger

Punkte .

Kampf det ffteundfcfjaff in Ittüncfyen .

Dentkchlands Leichtathleten schlugen Frankreich mit 106 : 45 Punkten .
_ , • < i . itf . i ia CiAtSrtH Xöiitinio

Zum fünften Male standen die Frauen des badischen

Sandball - Meisters VfR . Mannheim am Sonntag tm End¬

spiel um die . .Deutsche "
. Viermal scheiterten sie mehr oder

minder knapp . Und auch diesmal sah es zunächst so aus . als

ob die Pechsträhne nicht abreißen würde . In der Vonchluß -

runde wurde die Mittelstürmerin Ftt . F Ö r st e r verletzt und

schien für die nächsten Wochen außer Gerecht gesetzt Schließ¬

lich war sie doch zur rechten Zeit wieder auf dem Pollen und

konnte den entscheidenden Kampf gegen , den Tod Erms -

büttel . den dreifachen deutschen Meiller , mttmachen . Im
Stadion zu Duisburg traten die beiden Mannschmten am

Sonntag vor dem Endkamvf der Manner zum Entschetdungs -

iviel an . Rund 35 OOO Zuschauer , unter ihnen Relckstack -

amtsleiter . Brlgadeführch : Herrmann , wohnten dem « viel bet

Nach wannendem Kamm siegte der MR 7 : 5 ( 2 -4 ) unb

sicherte sich damit zum ersten Male den Titel eines deutschen

Die erste Hälfte stand im Zeichen der Hamburgerinnen .
Die Mannschaft fand sich schneller und zeigte auch den Mieren

Zusammenhang . Zur Pause sah es ganz nach einem Siege

des Nordmark -Meisters aus . In der 3 . Minute zog Eims¬

büttel durch Knoop in Front . Frau Oter glich m der

14 . Minute aus . Wenig sväter bieg es 2 : 1 für Mannheim

durch einen 13 - Mcter -Wurf von Frau Kehl Dann war

Eimsbüttel wieder an der Reihe . Frl . 4obll schaffte den

Ausgleich , und zwei Treffer nmt Schm old t brachten tut
Eimsbüttel die Pausenführung . Nach der Pause änderte sich

überraschend das Bild . Eimsbüttel beging den Fehler , zu

stark auf Torsicherung 3u spielen . Die Mannheimerinnen

hatten im Felde mehr Bewegungsfreiheit , kamen glanzend , tn

Fahrt und schafften noch einen knappen , aber verdienten Sieg .
Frau Df er holte auf 3 :4 aut . dann zog Eimsbüttel durch

W a m b a ch e r noch einmal davon , aber em mächtiger

Zwischenspurt der MR .- Frauen schafft «- den Sieg . Sri .

Förster . Frau Kehl , Frau Df er und Frl . Fuchs er¬

zielten in kurzer Zeit vier Treffer , die den Sieg bedeuteten

Nur die Eimsbütteler Torhüterm G ater mann verhinderte

eine höhere Niederlage ihrer Mannschaft .

Seite 10 . Rr . 152 .

Kilometer langen Rundstrecke begannen , war es trocken und

die 80 000 Menschen konnten bis zum Schluß , vom Regen

unbehelligt , den packenden Kämpfen folgen .

E r g e b n i ss e . K la I s e b i s 500 ccm (20 Runden

= 370,7 km ) : 1 . Meier ( Deutschland ) aut BMA ) . 2 . 18 .4b, _

— 142,9 Stöhn . ; 2 . Bailati ( Italien ) auf ® tlera 2 .24 .00, -
— 137,8 Stdkm . : eine Runde zurück : 3 . Bock ^Deutschland )

auf BMW .) : zwei Runden zurück : 4 . Vaastn ( Deutschland )

auf Norton : 5 . Charlier ( Belgien ) auf <131 . : vier Runden

zurück : 7 . Scheunig ( Deutschland ) auf Norton . — Klasse

bis 3 50 ccm ( 18 Runden — 297b km ) 1 . Wunsche

( Deutschland ) auf Auto - llnl0n/DKW .
Stdkm . : 2 . Mellors ( England ) auf Velocette . 2 . 18 .04

= 129,4 Stdkm . ; 3 . Fleischmann ( Deutschland ) aut Auto -

Union/DKW . 2 :18 :40,2 — 128,8 Stdkm . ; 4 St . Woods ( Ir¬

land ) auf Velocette ; 5 . Little ( Irland ) am Velocette .

eine Runde zurück : 6 . Thorn/Pricker ( Deutschland ) auf

Velocette _ Klasse bis 250 ccm ( 16 Runden == 264,4

Kilometer ) : l . E . Kluge ( Deutschland ) auf Auto - Unton /

DKW 2 :04 :43,3 = 127,4 Stdkm . ; 2 . Petruschke ( Deutschl .)

auf Äuto -llnion/DKW . 2 :08 :28 .4 = 123 .5 ; 3 Tenn ,

( Italien ) auf Guzzi 2 :12 :34 = 119 .8 Stdkm . : 4 . Winkler

( Deutschland ) auf Auto - llnion/DKW . 2 42 :40 .1 : eine Runde

zurück : 5 . Lottes ( Deutschland ) auf DKW .

6pDtt -
'
Rundfd ) au .

Deutschlands Reiter gewannen am Scklußtag

des Amsterdamer Reitturniers den --Preis der Natlonen

mit 16 Fehlerpunkten vor Irland ( 40 ) . Holland ( 48 ) und

Belgien ( 129 )4 ) . Bester Einzelreiter war Rlttrn . Brinck -

mann auf „ Dberft n “ mit 0 Fehlern .

Rittmeister Brinckmann kam am Samstag ( beim

Heeres -Jagdspringen um den Großen hrets beim -itmlter -

damer Reitturnier auf „ Baron IV1 nur auf den zweiten
<ßrati hinter den auch im Stechen fehlerlos gelaufenen

„ Limmerick Lace " unter dem irischen Kavt . D Dwver .

geführt wird , kann man vergleichende Höchstleistungen itn

t6,neifeieCiklrSmuR man
‘

untere taoferen Turner und vor
allem die Turnerinnen bewundern , baß ^ he unter . diesen

widrigen Umständen durchhielten und dem ö ' eit io wenigstens

zu einem teilweilen Gelingen verhalten . Wie mancher
Turner , wäe manche Wettkämpferin mag , fick einen soliden
Schnupfen geholt haben , als man stundemang völlig durch¬
näßt und schnatternd vor Kälte im Regen aushielt , um bann

mit erstarrten © liebem seine Übung auszufuhren . Welchen
Respekt nötigten uns unsere wackeren KamvNichter unb

Riegenführer ab . bie ohne Bewegung alle Nasse über sich
ergeben lassen mußten unb . oftmals nicht im Stande waren ,
die durch den Regen völlig unleserlich gewordenen Wett -

kamvfkarten später zu entziftern ! .
Nachdem sich auch gegen Mittag noch keine Besserung des

Wetters ankündigte , iah sich bie Wettkampfleitung gezwun¬
gen . sämtliche Nachmittaaskamvie auslallen zu lassen , so baß
also bie verschiedenen Wanderpreise nicht ausgettagen wer¬

den konnten . Und dabei wären gerade in diesen Disziplinen
die soannenWen Kämpfe zu erwarten gewesen da in diewm
Jahre die Mannschaftskamvfe eme unerwartet starke Be¬

teiligung aufwiesen , wie stch überhaupt , die Zahl der Wett -

kamvfteilnehmer gegen das Voriahr wiederum stark erhobt
hatte , trotzdem fast die gelernte nach Frankfurt am die Ge -

bieismeisterschaften abkommandierte fugend lehlte und auch
die Reiben der Aktiven infolge der gleichzeitig in Darmstadt
stattfindenden SA .- Meisterschatten sowie der in Silbesheim
zum Austrag - gelangenden Deutscken Meisterschaften und
Reickswettkämpfe der Älteren manche Lucken auiwiesen .

Hatten im Vorjahre infolge der großen Siegerzabl die

Kränze nicht ausgereicht . !a dürften gestern eine erhebliche
Anzahl übrig geblieben sem . . denn die erz .ielten Ergebnisse
waren so unter dem Durchschnitt stehend , daß die Weiikamvi -

leitung zweimal die geforderten Punktzahlen Herabsetzen
mußte Immerhin konnten sich auch diesmal wieder , eine er¬
hebliche Zahl Turner und Turnerinnen in bte Stegerlilte
dieses traditionellen Heimatfestes eintragen . JBon tnsgelamt
935 Teilnehmern aus 160 Vereinen — gemeldet waren etwa
1100 — konnten sich 655 mit dem schlichten Eichenkranz
schmücken . Erstmals nahmen auch sudetenbeMiche Rameraben
an bieiem reichsoffenen Fest teil , bie unter Patenschaft von
Sßiesbabener unb Frankfurter Turnern aus den Orten Gab¬
lonz . Saaz . Röcklitz unb Reinowitz berbetgeetlt waren . .

Unsere Wiesbadener Turner unb Turnerinnen
schnitten diesmal nicht so gut wie sonst ab . Nur ein 1 Steg
fiel nach Wiesbaden : Der ausgezeichnete Wey land .
Polizei , belegte in überlegener

«Kanter in der 2 Alters¬
klasse den 1 . Platz . Einen dritten Steg konnte . Ernst El t e I cke
in der Altersklasse 4 erzielen , wahrend seine Tochter Lotte
E 1 i e s ch e . beide Turnerbund , tn der Frauenoberstufe auf
den 4 . Platz unb Gertrud Schäfer . Tumerbund . m der glei¬
chen Klasse auf den 5 . Platz kamen Emen 6 . Steg gab es
noch durch Kreisfachwart 6 6 au6 , Btebrtck . tn der Alters¬
klasse 2 . während stch die restlichen Teilnehmer nicht so gut
plazieren konnten . m

Infolge der fragmentartigen Bewertung des Volmngen -

Hornkamvfes — wegen des Ausfalls der nachmittägigen
Kämpfe wurden lediglich die am Vormittag ausgetragenen
Dreikämvfe mannschaftsmäßig bezüglich der einzelnen . ge¬
meldeten Teilnehmer angerechnet . — mußte der als et -----
Wiesbadener Verein erstmals rur dielen Wettbewerb ge¬
meldete lurnerbunb mit dem 8 . Platz vorlieb nehmen .

Angriff gegen oie
i. Dazu hatten die

im Tor und bis zu seiner Verletzung Pnzigoda .
Lintfort Hatte zunächst etwas mehr vom Kamvi und ging

schon
^

nach fünf Minuten durch Brüntgens L ^ uhrung
fcL Moiiwurs des Halbrechten P r o N e r . jorgre in oer

15 Minute für den Ausgleich . Derselbe Spieler brachte tue

Leipziger in bet 24 . Minute in Front . Sofort nach Beginn

der zweiten Halbzeit schied Prizigoda verletzt aus . & tDiig

nutzte diesen Vorteil geschickt aus unb erhöhte durch Sab -

BuTnUsaTför tinfforV unb Bad st ü d n e r für Leipzig

osnttnrt fnm in her 14 Minute durch Ladage und tn der

Ä - Minute durch ben gieren . Spieler ( Dreizehnnieterwurf )

auf 3 : 5 heran , aber die . Leipziger warfen Meut ihren An¬

griff nach vorn und erstellen kurz darauf durch Gollner

das sechste Tor . Vier Minuten . vor Schluß stellte dann

Brüntgens II bas Endergebnis her .

in der Klaffe 1 mit Schüller - Bierstadt unb Steh »

Schierstein vertreten , während in der Klasse 2 Meller -

Wiesbaden und Gavv - Bierstadt in die Sattel stiegen . Als

bie jungen Fahrer auf die Reise gingen , regnete es bereits

in Strömen und bald entlud sich em schweres Gewitter . Aber

dessen ungeachtet zogen bie Jungen ihre Runden . S « ul 1 er ,
D i e tz unb der Frankfurter Stierer hatten hier halb bte

mit Vorgabe gestarteten Fahrer eingeholt unb es bauerte

nitit lange , bis sie ihnen auti nock bavomuhren . In flottem

Tempo ging bies Trio trotz bes Unwetzers am unb bavon .
um bereits 1000 Meter vor bem Ziel zum Spurt zu rüsten .

Stierer trat an unb konnte sogar Dietz etwas abdrangen .
Bei der 300 -Meter -Marke bewies Stiuller was er kann ,
wie ein Blitz itioß er aus dem Hintergründe hervor . Wah¬

rend Stierer sich ganz auf den starkfahrenben Dretz konzen¬

trierte , ging Stiüller mit geflügeltem . Stiritt an ben

beiben vorbei unb siegte mit 30 Meter Vorsprung sehr lieber .

Stierer belegte vor Dietz - Stiierstein ben 2 . Platz , Gavv unb

Messer waren allerbings ihrem starken yelbe nicht voll und

ganz gewachsen , beide hielten tapfer durch . Gavv belegte den
6 . und Mester den 11 . Platz . Der Bann 80 Wiesbaden kann

stolz auf diesen Erfolg fein . , .
Bei den Kämpfen im (5 e l a n b e o r i e n 11 e t u n g => --

fahren war bie Mannfchatt bes Jungbannes 80 recht er¬

folgreich . Zu Beginn des Wettbewerbs , lag w Jölanntoaft
ehr gut , auch bie technische unb schteßsporiliche Prüfung

mürbe gut überftanben . Leiber gab es bann ein Verfahren

im Eelänbe unb kostbare Zeit ging verloren so bah bte

Mannschaft auf bem 5 . Platz vor der Mannschaft des Bannes

166 einlief . Am Vahnfahren im Frankfurter Sportfeld nahm

lediglich Bauer teil . Im Rundenzeitfahren ging er leider

in der Kurve Hoti und wollte damit schneller . vorstoßen . was

verkehrt war . und io belegte er den 2 . Platz mit 29 Sekunden .

Erster wurde Kunz -Frankfurt mit 28 Sek ., der auti in der

Gesamtwertung Sieger blieb . In den weiteren Wettbewerben ,
Punkte - und Runden -Wertungsfabren . war Bauer immer

im Soitzenfelde . benutzte jedoch eine Stiafeenmaitime , wo¬

durch er stark behindert war , kam aber in ber © efamtroertung

auf ben 4 . Platz unb dürfte somit auti rm Bahnfahren noti

bei den Reichsmeisterstiaften eingesetzt werden .
Ergebnisse : Strahenmeisterstiaft bes © ebtetes

Hessen -Nassau : 1 . Eduarb S ck in i b t . . Gef . 4/80 Wlesbaben .
1 .37 Stb ( Reichsbahn - TSV .) : 2 . Kaiser . Bann 186 Frank¬
furt ; 3 . W . Bauer , dichtauf ( Gef . 4 / 80 Reichsbahn - TSV .
Wiesbaden ) . = Erster Schritt . 34 Kilometer : 1 . Paul
Stiüller , 12/80 ( Radfahrklub 1900 Bierstadt ) .

'
Wimbledon .

Henkel/Metaxa geftilagcn !

Nach einer Woche Wimbledost ist von . der starken deut¬

schen Tennis -Streitma -Ht . allein Meister vemrich Senke

übriggeblieben , der tm Einzel unter den . „ letzten Acht steht

und am Montag im Kampf um den Eintritt in die Vor -

schluhrunbe auf den gefährlichen Jugoslawen yranä Kukul -

jevic treffen wird . Am Samstag gab es für uns eine wei¬

tere unangenehme überrastiung , denn unser Davtspokalvaar
Senkel/Metaxa . bas im vergangenen Jahr tm Enb -

iviel stanb unb biesmal an erster Stelle „ gesetzt war ^ wurde

geschlagen . Die jungen Amerikaner M c Nei11 / Sm t l h

bezwangen unsere Mannschaft in drei Sätzen nut 6 :3 , 7 :a ,
7 :5 Zwar wehrten sich die Deutschen mit allen Kräften und

ihr forsches Flugballsviel fand auch immer wieder den Bei¬

fall ber Zuschauer , aber bei ben Amerikanern mar bte Zu¬
sammenarbeit bester , unb da sie ihre Sckusse meistens auf
den wieder einmal schwachen Metaxa konzentrierten , war die

Entscheidung halb gefallen . Der Wiener schlug schleckt auf

und später würbe auck Henkel angesteckt , ber tm brttten Satz
beim Stanb von 5 :5 seinen Aufschlag sogar zu Null verlor .

Im Männer - Einzel würbe bie vierte Runbe ab¬

geschlossen . Zu Henkel ( Deutschlanb ) , © haus Moham¬
med ( Indien ) , Puncec ( Jugoslawien ) und Smith

( USA .) gesellten stti am Samstag noch Austin ( England ) .
Cooke ( USA .) . Kukuljevic ( Jugoslawien ) und Riggs ( USA .) ,
so baß also am Montag Austin — Cooke . Henkel — Kukul¬

jevic , Smith — •Puncec unb © haus Mohammed — Riggs um
den Eintritt in die Vorschlußrunde kämpfen werden

Im Frauen - Einzel stehen bie „ letzten Sechzehn ) fest ,
unter ihnen alle „ Gesetzten "

, also Marble ( USA .) . 2ebrze -

jowska ( Polen ) , Sperling ( Dänemark ) , Sarbwick ( England ) .
Fabyan ( USA .) . Mathieu ( Frankreich ) . Stammers ( Ens -

ianb ) unb Jacobs ( USA .) . „ Peggy
"

Scrtpen und Dorothy
Little -Rounb . bie zweifache Wimbledon - Siegerin , bte dies¬
mal aber der Ehre des Setzens nitit teilhaftig wurde , ftnb

ebenfalls noti dabei .

Hlofotlpott .

Nur deutsche Siege bei Hollands TT .

Mieder bat der beutftie Motorsport einen großen Erfolg

iU perzeitinen : auf ber Runbsttecke von Assen gab es am

Samstag ini Kampf um Hollands Großen Motorradprets

auf der ganzen Linie beutftie Sieger Georg Meier , der

Europameister und TT - Sieger , leierte in der Klaffe der

Halblitermastiinen auf seiner BMW . einen neuen stolzen

Triumph : mit 142,9 Stdkm . fuhr er Tagesbestzeit und erhielt

wie im Vorjahr den Großen Preis . Nati ^
dem -tiergarten =

rennen in Helsinki erfotit . Siegfried Wunsche seinen

zweiten Sieg für bie Auto - Union . In ber 350er - Klaste ver¬

wies er ben Europameister unb TT .- Sleger Mellors

( England ) auf den zweiten Platz Mit großem Vonvrung

fuhr Europameister Kluge in der 250 -ccm - Klaste durchs

Ziel vor seinem Kameraden Peirultike .
Bei den nationalen Rennen am Vormittag hatte es in

Strömen geregnet . Als aber die Hauvikamvte auf der 16,5

'
Kegen oljne
beim 86 . ftettbetgfeft .

Mannftiaftskämpfe ausgefallen .

hätte nicht gefehlt und bem gestrigen 8 6 . Felb -

h <- 1- ° i e tt wäre das Schicksal des 83 . Festes mtbertahren .
hnV nnr drei Jahren wegen unmöglichsten Wetters abgesagt

werden mußte bevor es überhaupt begonnen hatte . Diesmal

Fnm mnn wenigstens nach eineinhalbftunbiget Verivatung

R ^ ^ Ä ^ ssen ^ nn ^ i

^ nek Leistungswettmeste ? erhalten bei einem We/tfvrung
bet unter Anlauf bur * einen Summ m einen Teich aus =

Der Dreifrontenkampf ber beutschen Leichtathleten , mit

bem unsere internationale Kampfzeit bes voroiynivnchen

Jahres eröffnet würbe , brachte am Sonntag erwartungs¬

gemäß drei Siege , überraschend kam allerdings die Hohe der

beuttoen Erfolge . Dänemark wurde tn Kovenbagen von

einet rein norddeutschen Vertretung mit 101 . 79 ( Junnen

aeitilaaen eine westdeutsche Mannschaft bezwang in Citi

Luxemburg mU 95 : 41 Punkten , und der 13 - Landerkamvi

gcgXen Frankreich in München brachte ben lu . deutschen Sieg

mit dem Rekordergebnis von 106 : 4i > Punkten , Damit

wurde der bisher eindrucksvollste , deutsche Erfolg vom Vor¬

jahre mit 105 : 46 noch übertrofien . Nur tn einer einzigen

Übuna bem liO - m - Hürbenlaui . gab es emen fran¬

zösischen Sieg durch Brisson , der in 14 .9 Sek . die beiden

deutschen Wegner und Pollmanns hinter stti ließ - . . . .
Die rund 15 000 Zuschauer , bie . bas Dante - stadimi hm

auf den letzten Platz füllten , begrüßten beide Mann tiaften

mit herzlichem Beifall . Der Kamvi wurde bei leicht be -

mölktem Himmel durchgeführt , aus dem nur hin und wieder

bie Sonne burchbrach . Auf ber von dem Regen am Vormit -

iaa noch feuchten unb daher etwas stiweren Bahn wurden

ausgezeichnete Leistungen vollbracht . Die beste Zen erzielte

unser Europameister und Rekordmann Rudolt Harbig .

der über 800 m mit 1 :50,2 Mm , seinen erst . vor kurzem aus¬

gestellten deutschen Rekord „ erreichte . Der lunge Giesen

mußte seinen Stilußangriff am Harbig nut dem zweiten

Platz bezahlen , der tn 1 :52,3 an den Franzosen Levecaue

fiel ? Hatte eingangs ber Mannheimer N e ck e r m ct n n p,c

100 m in 10 .6 Set . vor Hornberger ( Frankfurt ) . ge¬

wonnen . so bewies bann über 200 in Jakob 66 cur in g

( Dttenau ) seine beständige Aorm bur * etn 3eit non - 1 .1

Sek Unerwartet kam der beutftie Dovvelerfolg über 5 (H)0 .ni .

Eberlein ( Müntien ) unb G b c r h a r b t ( Nemtabt ) heren

ben Franzosen in ber letzten Runde auf unb davon unb be¬

legten in dieser Reihenfolge die ersten Platze : stark eitt -

tänWe hier ber viel gerühmte Franzose El Gbazv . Von

Sintforter SB . 6 : 4 ( 2 : 1) geschlagen .

Sm
Stadion zu Duisburg wurde vor 35 000 Zuschauern

ndkamvf ber Männer um bie deutsche Handball - Meister -

>äxjft durchgeiührt . Die MTSA . Leipzig , bte kick durch einen

6 ' 4 - ( 9 ' l ) =Sieg über ben Sintforter « V . zum brttten Male

hinterei
'
nanber ben Meistertitel sicherten , svielten zeitweise

au &erorbentli * hart . Der beste Mann des IMes war her

Torwart Wendt , bem die Leipziger ihren Steg zum Lroßen
T »tl verdankten . Im Angriff der Sachsen gefielen Rechts¬

außen Göllner unb Mittelstürmer Sungmann . In der

Läuferreihe überragte Mittelläufer Doffrn . „ ~At beiden

Verteidiger Lange und Schunzel machten von ivrei

Körverkraft starken Gebrauch unb unterbanben bie UA^ rttfi

MLintforter oft burti Klammern . Die Mannen vom Rleber -

rhein kämpften etwas unglücklich . Im iyelbe (hielte bie Eli

zeitweise überlegen , doch konnte sich der Angriff gegen eie

harte Leipziger Abwehr nicht burchsetzen . Dazu hatten bie

öintiorter noch großes Pech , ba der ausgezeichnete ^ -- 11ttel -

SA -Hptstuf . Fangmann ( Saarbrücken , gewann am

Samstag beim Karlsruher Reitturnier oas mitiellchwere
Jagdspringen der Klasse M am „ Rltitboien " mit 0 Fehlern
unb 88 Set . vor „ Helios " ( HWM . Stöffler -Stuitgart ) und

.Kalif " ( Uoff . Seibel -Ludwigsburg ) . ,
ff - Hpistuf . Fegelein ( München ) holte stti am eilten

Tag des großen Reitturniers in Verden ( Aller ) tm mittel -

schweren Jagdspringen auf „ Dttokar " - die goldene Schiene

vor MM . Schuld auf „ Mormone " und vvtm . Stubbenbori

° Uf
t o ß e Grünauer . Regatta . brachte bereits

am Samstag spannende Kämpte . Den Senior -Achter holte

sich der Berliner RK . mit nur ? Ao Sekunden Vorsprung

gegen bie zum Schluß gut aufgekommene Mannschaft Ami -

citia . Im Zweier in . St . blieben Gu .ltmann / Abamitt

ebenfalls nur knavv gegen Sahn/Bieler ertolgretti . Der

Erste Senior -Vierer enbete gleichfalls mit einem Siege des

5 6 Büd av e\ tÄi or Amiciiia Mannb . eim . das war

das Ergebnis des Verbands -Achters bei ber internationalen

Grünauer Ruder -Regatta . 2m Adolf - Httler -Vterer siegte
die Renngemeinschaft Friesen/RK am Wamisee Berlin und

im Zweier o . St . waren Eckstein/Stelzer ( Wannsee ) erfolg «

" ' ^
Weltmeister Erich Metze ( Dortmunb ) gewann in

Wuvvertal die deutsche Stehermelfterstiaft über 100 km tn

1 -18 ' 33 Stunden vor Merkens ( Köln ) und bem Titelvertei -

biger Lohmann ( Bochum ) . Der Wiesbadener Sckon wurde

Einen neuen deutschen Rekord im 10 - km - Geh en

stellte ber Hamburger Polizist Schmid 1 bei ber Elsener
Dlvmvia -Vorvrüfung auf . . Er legte bte Strecke in 43 :13 6

Min . zurück . Die alte Bestleistung Schmidts stanb auf 45 .33 .6 .
Einen neuen 5 0 00 - M e t e r - R e ko r b stellte bei

Hamburger Langstreckenläufer Fellersmann mit 14 .34,9
Min . beim Länberkamvf Dänemark gegen Deutschland tn
Kopenhagen auf . Im Gesamtergebnis gewann Deutschland
den Länderkampf mit 101 : 79 Punkten .

d ° n Heiden deutschen Staffelsiegen ist besonders die Zett über

4X400 m mit 3 :15 .0 Min . bervorzubeben In den techntstien

Mettbewerben waren vor allem unsere Kugelstoßer in vom

^ rm Gerhaib
"

Stock ( Berlin ) verwies mit „
16 .14 m ben

aus Westdeutschland stammenden Trippe ( 16 .1 - m ) knapp

auf den zweiten Platz . infi .
Teil , Ergebnisse ' 100 m : 1 . Neckermann ( D ) 10 .6 .

400 rn -'
l

' & m © )U49 .0
(? 2 . Sämann®

» )
’ “

» .! .: 4 Marcillac

( S ) 495 - 4 2oye ( F ) 49 7 . - 800 m : 1 . Harbig ( D ) l : ->0ch

2 Levechue ( F ) 1 52 .3 : 3 . Gielen ( D ) 1 :52 .8 : 4 2ove to

1 :57 .2 - 1500 iu : 1 . Kainbl ( D ) 3 :57 .8 ; 2 . Titiberger ( D )

3 :58 .0 ; 3 . Meßner ( F ) 3 :58 .8 ; 4 . vamenne to ) 4 .01 .4 —

5000 m : 1 . Eberlein ( D ) 14 :52 .0 : 2 , Eberhaibt ( D ) 14 .a3 .b .

3 . Lalanne ( F ) 15 : 10,4 ; 4 El Ebazi ( F ) l6 16 .0 — 110 - m .

Hürden : 1 . Brisson ( F ) 14,9 : 2 Wegner ( D ) 15 .1 3 ^ oU -

manns ( D ) 15,2 ; 4 . Matbiotte ( d ) IM - mTnn4x« aft ^ )
-

1 . Deutschland ( Kersch . Hornberger Neckermann Koster )

415 Set . ; 2 Frankreich ( Goldowlky , Bucourt , Dollsans .

Valmy ) 42 .5 . — 4x400 in : 1. Deutschland .( vollrng . velm .

Scheuring . Harbig ) 3 : 15 .0 Mm . : 2 . Frankreich ( Joye . Mar -

cillac . Cerutti . Peyre ) 3 : 19 .8 . — Kugel . 1 . Stock ( D ) 16 .14 .
-> Trippe ( Dl 16,12 : 3 . Noel ( tt ) 13 .45 ; 4 . Dubruau ( F )

13 m . — Diskus : 1 . Trippe ( D ) 47,12 ; 2 . Lamvert ( D )

46
’
74 ; 3 . Winter ( F ) 46,31 : 4 . Noel ( F ) 45 .86 m - Speer .

1 Bulle ( D ) 68,64 ; 2 . Gerdes ( D ) 62 .98 : 3 . Fnnot ( F ) 60 .45 .

A Ducker ( F ) 57 .88 m . — Weitlprung : 1 . Lang ( D ) 7,28 .
2 Gottschalk ( Dl 6 .69 : 3 . Balozo ..( 5 ) 6,92 : 4 . Baubry ( F )

6 81 m — Hocksprung : 1 . Wemkoch ( D ) 1 .93j 2 Gefimert

<D ) 190 ; 3 . Monent ( F ) 1,80 ; 4 . Mantran ( « ) 1,80 m —

(Stabhochsprung : 1 . Sutter ( D ) 3 .90 : 2 . Launzwickel ( D )

3 90 ' 3 . Ramadier ( F ) 3,80 ; 4 . Vmtousky ( <y) 3 .80 hl
© elamt : Deutschland — Frankreick 106 : 4o
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„ Danzig nicht die Knochen eines britischen

Soldaten wert .
"

Grötzte llSA .-Zeitung wendet sich gegen alle Konsequenzen
der nutzlosen Aufregung .

New York , 2 . Juli . Gegenüber den täglichen anti¬

deutschen Hetzmeldungen , mit denen die meisten llSA .-

Blätter heute ihren Bedarf an Sensationen decken , ist eure

Stimme der größten amerikanischen Zeitungen , der „ 91 e w

YorkDailyNews " bemerkenswert , dre sich mit Danzrg

befaßt und zeigt , daß man in den USA . bei ruhiger Über¬

legung durchaus nicht gewillt ist , die amerrkamschen Inter¬

essen und Las Leben der amerikanischen Jugend für fremden
Ehrgeiz und inhaltlose Schlagworte zu opfern . In ihrem

heutigen Leitartikel schreibt die Zeitung :

„ Danzig ist deutsch ! Wenn Hitler Danzig will und

die Danziger zu Hitler wollen , dann sehen wir nicht ein ,
warum ein Krieg ihn daran hindern soll . Wir sehen nicht
ein , warum die Jugend Englands und Frankreichs aufge¬

peitscht wird , für Danzig zu sterben . Danzig ist für England

nicht die Knochen eines einzigen britischen Soldaten wert .

Wir sehen auch nicht ein . warum wir Amerikaner uns
über Danzig aufregen sollen , auch wenn die USA .- Radi -

kalen und
'

- Liberalen uns weismachen wollen , die Jugend
der USA solle demütig und dankbar die Gelegenheit wahr¬

nehmen , für Danzig den Tod zu suchen .
"

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , ernannte , wie
die NSK . meldet , den Major der Reserve Siegfried Rein¬

hardt zum Standartenführer des NS .- Fliegerkorps z. V .
der Korpsführung . NSFK .- Standartenführer Reinhardt ge¬
hört mit zudonältestenMilitär - Vorkriegs - und

Kriegsfliegern und ist nach dem Kriege ohne Unter¬

brechung für die Luftfahrt tätig gewesen .

Loblied des Radwanderns .

Bon Dr . med . Fischer .
Wohl haben wir über zwanzig Millionen Radfahrer in

Deutlchland und doch ist der hohe Reiz des Radwanderns nur
wenigen bekannt . Die meisten benutzen das Rad nur . um den
Weg vom Heim zur Arbeitsstätte schnell und billig zurück -
zulegcn : der Gedanke , daß Radwanderfahrten in der herrlichen
Ratur zur ichönsten Erholung des Städters werden können ,
liegt ihnen sehr fern . Richtig , das heißt mit Maß und Ver -
itand . betriebenes Radwanderfahren ist aber der gesündeste
>- oort . den man sich denken kann . Die leichte , gleichmäßige
Bewegung der Glieder in der freien Lust , die auffrischende
Reizwrrkung des Windes auf unsere den Gefahren der Ver¬
weichlichung ausgesetzte Haut , der belebende Einfluß des
durch keine cionsterscheibe gebrochenen Lichtes und nicht zuletzt
dre erhabenen Eindrücke der Natur : das alles trägt dazu bei ,
unsere Gesundheit und Schaffenskraft nicht nur zu erhalten ,
londern zu stärken .

Rur der Wanderer kann sich hier mit dem Radfahrer
messen , doch werden beide verschiedene Wege benutzen müssen .
Die . Landstraßen sind dem Wanderer beim heutigen Verkehr
meist verschloßen . während sie alle , gleichviel ob Haupt - oder
Nebenstraßen , dem Radfahrer offen stehen . Er kann die
zwanzig ober dreißig Kilometer , die der Wanderer am Tage
zurücklegt , ohne Anstrengung oerdrei - und vervierfachen .
Keine deutsche Landschaft vom Meer im Norden bis zu den
Alvenväsien im Süden ist dem Radwanderer verschlossen —
überall steht ihm die Welt offen .

Mag der Städter auch Jahre und Jahrzehnte lang
zwischen hohen Häusermauern gelebt haben , die Sehnsucht nach
der Natur , nach Wäldern und Feldern . Wiesen und Bächen ,
nach Berg und Tal ist int Innersten seines Herzens immer
lebendig geblieben . Der Frühling zieht mit unwiderstehlicher
Gewalt die Menschen aus den hohen Steinmauern um sic in
das Reich von Gottes freier Natur zu führen . Wüßten die
zwanzig Millionen deutscher Radfahrer , wie vielfältig die
Eindrücke sind , die sie auf einer Radwanderfahrt , und sei sie
noch so kurz und bescheiden , empfangen , so wären die Wege
unserer schönsten Reisegebiete mit Radwanderern überfüllt .

Natürlich muß der Radwanderer seinem Rad wenigstens
eine bescheidene Pflege angedeihen lasten und Kette und

ölen . Gut funktionierende Bremien
beachten die meisten Radfahrer noch

wenig . Tie Rücktrittbremse allein genügt nicht , eine
am Vorderrad braucht man zur Verstärkung der

und zur eigenen Sicherheit , denn unter Um -
^ ar - ,ayt £) aus abfallender Straße in

wenigen •Zlugenbliden zum ctcbcn bringen können
öro - " j?erTa6sten lulsen Ick in jedem Gebiet Deutsch -

ausiuhren . denn gute Straßen , gibt es überall . Der
Raowandcrer ist freilich nicht auf die Hauptstraßen angewiesen ,
ihm gcmlgem wenn es sein muß . die bescheidensten Neben¬
wege . .. Gleichwohl soll , man bei der Planung einer Radtour
den größten Teil der czahrt auf gute , glatte Straßen verlegen
und auch einen Umweg nicht scheuen , denn es fährt sich doch
viel leichter und schöner auf spiegelglatter Straße

Die allerschünsten Radwanderfahrten aber kann man in
unseren Gebirgen machen im Harr , im Thüringer Wald im
Riesengebirge , im Errnebirge . in den zahlreichen Gebirgen
Westdeutschlands , im Weinbaugcbiet und nicht zuletzt auf
unseren prächtigen Alvenstraßen . Überall finden wir ein
wahres Bilderbuch von Bergschönheit . Haben wir bergauf
das Rad schieben müssen , so erwartet uns auf der anderen
Seite eine herrliche Talabfahrt viele Kilometer lang , die um
fo schöner ist , weil wir sie uns selbst verdient haben . Dieses
Glücksgefühl kann nur der Radfahrer empfinden , dem Kraff -
tahrer bleibt es verschlossen .

Zum Radfahren ist keiner zu alt und keiner zu jung .
Es gibt rüstige 70 - und selbst 80jährige . die auf diesem
Gebiete noch Erstaunliches leisten , ja ihre Rüstigkeit gerade
darauf zurückführen . Wer zur Fülle neigt , dem bietet sich
durch Radwanderfahrten die einfachste , natürlichste und billigste
Art und Weife , um überflüssiges Fett los zu werden . Das
Herz muß freilich gesund sein , das ist Grundbedingung .

Die . Sehnsucht des Städters nach Naturverbundenheit
kann am keine andere Weise so gut gelöst werden , wie durch
eine Radwanderfahrt . Gibt es doch wohlhabende Kraft¬
wagenbesitzer . die sich „ heimlich " aufs Rad schwingen , um
ihren verkümmerten Lungen die würzige Luft des Frühlings
zuzuführen , und dann leicht beschwingt dahin zu radeln und
die Sorgen des Alltags beim Rollen und Surren der Räder
U vergessen . Radwandern ist eine körperliche und seelische
Auffrischung eigener Art : wer das Geheimnis kennt , wird
diesem Sport ewig treu bleiben . -

Reichspfennig koj -
lief 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen -

' helts -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

KeMWkbote

mit Brut

WallZCIl vernichtet
■ ■ ■ ■

ioo % ig

. . T
. GaS A - LEHMANN

■ Ul ■ X ■ staafl . konzess . Betrieb

___ Hellmundstraße 27 • F . 22282

[t . 18 .15 Wunder

12 .00 Äon je « . 11A1 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Äunjeri 14JC jett , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
plattee . .

16 .00 Äcnjert . 13 .60 Volk und
des Möwenflugs . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Vom Niederwald zum Deutschen
Eck. 20 .00 Nachrichten .

20 .15 Konzert . 21 .00 Steputat u . Co . Eine Kleinstadt -
komödie von Helmut Lang . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .10 Wetter . Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20
Politische Zeitungsschau . 22 .40 Tanzabend . 24 .00
Konzert .

Dienstag , 4 . Juli 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk aus ! 6 .00 Präludium

und 1. Fuge — Morgenspruch . Nachrichten ,
Wetter , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froirr Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .46 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

Sütintrniigtii

"
Plchlgrsllchk

Schwarzes
Kätzchen entlauf .
Abzug , geg . Bel .

bei Beckers ,
Wilbelmstr .58 , 4

Zwerg¬
papagei

mit Kennring
zugeflogen .

Telephon 25701 .

Hlewrei
zu mieten ges .
Ang . u . T . 195
an Tagbl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIII

Werdet Mitglied
der NSV. !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude.Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie (Solarum , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18 Tabl . JC 1.26
in Apotheken . (u. s. acidum phenylallylbarbit»! 0,1)

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft , machen das

Gehen zur Qual . Rasch befreit davon die hervor¬
ragend bewährte Efasit - Hühneraugen - Tink -
t n r . Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff , der

sofortige Linderung der Schmerzen schafft , dabei von

starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg istl
Auch sonst gegen Schmerzen . Ermüdungen und liebet *
anstrengungen der Sähe die komplette Efasit -Fuß -
pflege ! Efastt -Baö erfrischt und krSMat den Kuß , regt
die Blutzirkulation an , macht Lutze wtberstandssäbig .
90 Pf « . (8 Bäder ) . Efafit - Ereme hervorragend zur
Massage und für wunde , mitgenommene Stellen aller
Art . 55 Pfg . Efasit -Puder unentiehrlich bet allen lästi¬
gen Folgen übermäßiger Schweißabsonderung . 75 Pfg .
Nimm sofort Efafit , Fußbeschwerden schwinden !

Erhälil . in Apotheken . Drogerien u . Fachgeschäften .

Hfilmeraugen - Tlnkter 75 Pfg .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Gr . Brillant¬
brosche

in Schlangenbad
Schwalback

oder Wiesbaden
verloren . Gegen
hohe Belohnung
abz . bei Mobri .

Nasiauer
Straße 17b .

Wen !

MhlhM - W
kräftiger Hund ,

links großer
schwarzer Fleck .

Wiederbringer
erhall Belohn .

Kober .
Hasengarren .
Tel . 24810 .

Nur

WIESBADENER TAGBLATT

30 Stück

Wirtschaftsstühle
bell lasiert , sofort abzugeben ,

Sfeomaln & Mel
Friedrichstraße 38 .

SCHUHWAREH

Langgasse 28 , Ecke Römerfor

TR #
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

IllltemA

jilNlsgesllHe

SeriDitn

TesilMn

H .- Fabrrad
gut erhalten , zu
kauf . Bei . Ang
8 . 195 T .-Verl .

Schreibmaschinen
Ankauf — Tausch

Miete .
W . Gras «,

am Schillervlatz .
Rep .- Werkstatt .

Citroen -

Limousine
6/32 PS , in gut
3uft . gut bereift
steuervfl . , bill .

zu verlauten .
Gemmer ,

Helenenstraße 4 .

D .-Mantel
am Mont . Bofe -
vlatz hängen ael .

Abzugeben
Bleichstraße 27 ,
4 . Stock links .

Sprachlehrer
( Ausland )

erteilt gründ ! .
Nachhilfe und
Unterricht in

Engl . u . Franz . ,
auch alte Sprach .
Ang . u . 3 . 195
an Taglb .- Verl .

Möbel
Eisschrank , Roll¬

wand . Bade¬
wanne und and .
Hausbaltgeflen -

stände kauft
Klapper .

Taunusstraße 40
Tel . 28459 .

Mehrere Spiegel
Bilder , schöner

Glaslüster
bill . zu verkauf .

Klapper ,
Taunusstraße 40

Tel . 28459 .

Kaufe gute

ZiMlen -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasie 15 .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerk statt .

MIllWll
weißgrau

kaust an Moritz -
ftraße 60 , 3 .

Kurgäste
20 3 . Ausland ,
ital . . engl ..franz .

Std . u . Konvers .
Taunusstr . 50 . 2

Wer erteilt
eugl . Unterricht
( Konversation ) ?
Ang . u . S . 195
an Tagbl .- Verl .

Dam . -Fahrrad
bill . zu verkauf .
Luisenstraße 47 .

3 links .

| Händler - tzrrfwse |

Staunen «

MM
mit Eiche

Ulmer Schrank ,
weiße und gold .
Sitzmöbel . Louis
XVI . , Biederm .-
Sofa . Ledersofa ,
2 Led .- Klubsesiel

Backensessel ,
geschn . Sesiel .

Nußb . - u . Eich .-
Biicherschränke ,

Ausziehtisch .
Schreibtische .

Rollschränkchen ,
Kleiderichränke .

Wasch - u . and .
Komm .. Tische .

Stühle . Nacht¬
schränkchen . Eis -
schrank verk . bill .

Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Telephon 28459 .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Lauer , Werderstr . 3
Telefon 24588 Telefon 24588

Mnnlichs Personell

GewerblicherPersonal

Perf . Stenotypistin

HeiMlWeil

1 Zimmer

3 Zimmer

MietgeWe
5 Zimmer

lllllllllllilllllllllllllllllllllllillll

WkWsllche

iiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Leere Zimmer
und Mansarden

1 Zim . u . Küche
lucht alt . Eheo .
sof . ob . sp . Miete
viinktl . . auch vor .
Ang . u . E . 196
an Tagbl . -Verl .

Ein Zimmer
und Küche

am liebsten an
berusst . Person

zu vermieten
Mauergasie 14

( Laden ) . Anruf
von 17 Uhr ab .

mit guter Allgemeinbildung
u . rascher Auffassungsgabe
für sofort gesucht . Ange¬
bote unter W . 194 an den

Tagbl . - Verlag erbeten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mädchen
für Restauration

sofort gesucht
Eoldgasie 21 .

3g . Mädchen
für kl . Gesckäfts -
bausb . tagsüber
aef . Sellrnund -
str . 42 . Laden .

Sindenburg -
allee 30 , 1. Et .

herrliche
5ÄZ .- Wobn .

Etagenbeiz ., »um
1 . Oft . an ruh .

Dauermieter .
Näh . Parterre .

Weißes Kinder¬
bett ( Holz mit

neuer Matr . ) ,
Korbfesielgarn .
zu verkaufen

Neugasie 20 . 1 .

34iäbriger verh .
Mann ,

sucht ab 3 Ubr
Befchüft . Angeb .
B . 196 T .-Verl .

Mell . MM
37 I . . sucht tägl .
f . einige Stund .

Nebenbeschiiftig .
S . Blonsky ,

Hellmundstr . 51 .

3 - Z . - WON .
sofort zu nenn .
Zu erfragen im
Tagbl .- VI . Gl

Ehrlich . , fleißig .

Sausmädchen
mit aut . Leugn . ,
nicht u . 30 I . zu
Dame aef . Kaif .-
Fr .- Ring 28 . 1 .

MettmSdchen
für Arztbaush .

sofort gesucht .
Hilfe vorhand .
Dr . Rullmann ,

W . -Biebri » .
Ratbausstr 53 .

Tel . 61302 .

3 =3 . = Wn .

Kurviertel
Südwohnung .

Heiz . . Balkon
ufw „ sof . zu ver¬
mieten an ruh .

Dauermieter .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Gn

Servrerfräulein
lSaaltochter )

1 - Kraft , erstkl .
Zeugn . . seriös

« eb sucht sof .
. Stellung .
Ang . u . H . 195
an Tagbl .- Verl .

Portier
( älterer Mann )
nur für Abend¬
stunden gesucht

Scala Variete

| - frnKpflfonal |

All . Mädchen
mit out . Zeuan .
sucht Stell , als

Köchin in Priv -
Hsb . wo Saus -
mädch . vorband .
Adr . i . T . -D . Fy

kaab . MM
f . Nummer

8. fahren gesucht .

„ Kleber .
Adolfsallee 40 .

Tüchtiger

Ml *
sofort gesucht .

Goliath -
Schuhmacherei .

Mickelsberg 13 .

Eins . alt . Fr .
i . all . Arb . erf . ,
toaifensfr . u . zu -
verl . . s. Besch , in
Betrieb ob . kl .

Hausb .. mögl .
mit kl . Wohn .
Ang . S . 196 T .- V .

Zuverl . selbst .

Kochfrau
in ein Kinder¬

heim gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Gm

Wacher Raum
Scheune , alte

Stallungen ,
Keller usw, . in
Wiesbaden oder

Umgebung
»u mieten ges .
Prersang . unter
M . 195 T .-Verl .

Tüchtiges

WeWSWe »
für Kurvension gesucht . Zu erfrag .
Kirchgasse 29 . Photowaage .

11118 Ff81
4X 2 % Stunden
wöchentl . gesucht

Luremburg -
vlatz 4 , 2 links .

Dir » eifert Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Harne
r»nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Perlag .

| Leidliche Personen |

HMSMsonal
"

Wge Mädchen
für leichte Haus¬

arbeit gesucht
Wiesbadener
Gewürzmüble

Stoll .
Oranienstr . 48 .
Tücht . Mädchen

rum 15 . 8 . in
frauenlos . Haus¬

halt gesucht .
Erb , Bismarck¬

ring 11 . 1 . Vor¬
zustellen 13 bis
15 Uhr .

Angebot —
od . Nachfrage ?

ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteii gibt er -
^ohönfende Auskunft

WnesinM .

3immw
mit Zentralbeiz ,
und fließ . Wasi .

sofort gesucht .
Angebote bis
10 . Juli an

Dyckerhoff
& Widmann KE .

Wiesbaden .
Vabnbofstr . 75

Ovelbaus .
Kaufmann
sucht sofort

MI . Zimmer
mit Frübstück .

in guter Lage .
Ang . mit Preis
E . 196 T .-Verl .

Feldstraße 15
sonn . leer . Zim .
ab 15 . 7 . 1939
zu vermieten .
Leere Mansarde

zu vermieten
Elsasier Platz 9 ,

Pari , rechts .
Geräumige leere

Mansarde
zu om . Friedrich -
straße 48 . 3 .

k2h . 3im . figi
auch Pass . . Pens .
Dotzh . Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
frei . evtl . Pens .

Dotzbeirner
Straße 53 . Part ,

am Ring .

ftittft . Mädchen
sofort gesucht
„ Wartburg "

Schwalbacher
Straße 51 .

Mbl . Zim . z. v .
Dotzbeirner

Straße 73 , Part .
Schönes Helles
möbl . Zimmer

zu verm . Roth .
Hellrnundstr .58 .1
Ecke Emser Str .
Schönes gemütl .
möbl . Zim . frei

Mauritius -
straße 12 . 1 . St .

s Männlich« Person« |

Adolfsallee 34 . 2
nepfl .W . - Schlafr .
Babnbofttr . 17 ,

2 . St r . , sehr gut
mbl . Zim . zu v .
Hellmundttr . 42 ,
1 . St , gut mbl .
Zim . f . berufst .
Henn frei .
Lniienttraße 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .
Taunusttr . 50 ,

2 . Stock . K . .
2 gr . eleg . beb .
Wohnschlafz . frei
Webergasie 21 . 2
gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Bett . , Tel .

, rechjjche Lesianea i

imeakchestzeiÄnnl

Möbl . Zim . frei
Pranienftr .33,2 l
Gut möbl . Zim .
zu verm . nur
für Berufstätige
Rbeinstr . 38 . 2
Schönes Wohn -
und Schlafzim .

3 Betten , sofort
zu verm . Rbein -
straße 60 . Part .
Mbl . Manf . 4 .—
Schacktttr . 12 . 1 .

iw *

ffranffurt

CITROVANILLE
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

( Nachdruck verboten .)4 . Fortsetzung .

Wirf Schafts ! eil

Das Gelände ist nun wieset leicht , bis ein zweiter Eis -
ub erhäng di « Schlucht sverrt . Erst etwas absteigend , über -

von 47,34 aus 47,69
erhöht .

Nach vorläufigen

durchschnittliche wöchentliche Arbeitsleistung
Stunden je beschäftigten Industriearbeiter

Berechnungen ist die industrielle Arbeiter -
Reichsgebietes im Mai um rund 57 000 auf

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Meist aufheiternd , trocken , zunehmende Erwärmung , südliche Winde .

Wafierstand des Rheins am 3. Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,79 gegen 2,71 m gestern : Mainz : 4,02 gegen 3,89 m gestern ;
Bingen : 2,91 gegen 2,76 m gestern ; Kaub : 3,39 gegen 3,24 m

gestern ; Köln : 3,00 gegen 3,01 m gestern ; Kehl : 4,39 gegen
4»38 m gestern .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 28 . Juni aus 107,1 (1913 = 100 ) . Sie ist gegenüber der Bor¬
woche ( 107,0 ) kaum verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosfe 109,2 ( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 94,1 ( un¬
verändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 ( plus
0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 125,8 ( unverändert .)

Da die Gründe , die zum Erlaß der Anordnung über
Beschränkung des Tankstellennetzes geführt haben , fortbestehen , hat
der Reichswirtfchastsminister das Tankstellenerrichtungs -
verbot um weitere vier Jahre verlängert .

Bei der Monatszuteilung Juni der Bausparkasse
Mainz , AG ., Mainz , konnten an 75 Bausparverträge 534000
RM . zugeteilt werden . Die Eesamtzuteilungen stiegen damit auf
3203 Bausparverträge mit 29,866 Mill . RM . Davon wurden 1939
384 Verträge mit 3 074 500 RM . zugeteilt .

Die Unterhaltung der Reichsautobahn .

Für den Bau der Reichsautobahn sind bis Ende 1938 3,09
Mrd . RM . ausgegeben worden . Dafür wurden 3065 Kilometer
fertiggestellt . 1939 allein konnten <1051 Kilometer Reichsautobahn
dem Verkehr neu übergeben werden , die Aufwendungen für den
Bau beliefen sich auf 969 Mill . RM ., der bisher höchsten Jahres¬
summe . Reben den einmaligen Aufwendungen für den Bau laufen
die Ausgaben für den Betrieb . Run haben die Reichsautobahnen
keinen der Reichsbahn ähnlichen Betrieb . Sie erhalten keine
Gebühr für die Benutzung der Bahnen . Ihre Einnahmen fließen
aus dem Tankstellenbetrieb , den Nutzungsgebühren für Gras -

flächen , Vergütungen aus Beschädigung ^ ! und ähnlichen Quellen .
Demnächst werden noch die Einnahmen aus den Raststatten -

betrieben hinzukommen , wie sich mit der Bermehrung der jetzt
bestehenden 49 Tankstellen mit 209 Zapfsäulen auch die Einnahmen
aus dem Tankstellenbetrieb erhöhen werden . Die Einnahmen
betrugen im vergangenen Jahr 408 000 RM ., von denen 216 000
RM . aus dem Tankstellenbetrieb stammten . Diesen Einnahmen
standen 7,49 Mill . RM . an Ausgaben gegenüber , davon entfiel
ein Drittel auf die Löhne und Gehälter der Beamten , Arbeiter
und Angestellten des Betriebes , vor allem auf die 976 Angehörigen
des Straßenunterhaltungs - und Bewachungsdienstes . Ein Viertel
der Ausgaben wurde von der Unterhaltung der Anlagen bean¬

sprucht , ein Fünftel mußte für das Schneeräumen und Streuen
ausgegeben werden und nur 1 % für die Erneuerung der Anlagen ,
wobei es sich vor allem um den Ersatz von Fahrzeugen der Bahn¬
meisterei handelt . Die sonstigen Sachausgaben machen nahezu ein

Fünftel aus . Darunter sind die Ausgaben für Betriebsstoffe und

Verwaltungskostenzuschläge . Die Unterhaltung erfordert also je
Kilometer etwa 2440 RM . Diese Aufwendungen werden sicher¬
lich noch zurückgehen , sobald der vorhandene llnterhaltungsdienst
auf größere Strecken verteilt werden kann .

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzorl - Expedition • Von E. Eisenmann

Die Beschäftigung der Industrie .

Weiterer Anstieg im Mai .

gefolgschast des alten , Y
7,8 Millionen gewachsen , die Summe der geleisteten Arbeiter¬
stunden ( Arbeitsoolumen ) um 22 Millionen Stunden auf 1488
Millionen Stunden . Damit war die Zahl der beschäftigten

Die industrielle Beschäftigung ist im Mai noch weiter gestiegen
und dürfte wie alljährlich den Höhepunkt des ersten Halbjahres
erreicht haben . Nach der Jndustrieberichterstattung des Statistischen
Reichsamts stieg die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 121,0
( 1936 = 100 ) im April auf 121,9 ; demnach standen nur noch wenige
freie Kräfte für die Aufnahme in den Arbeitsprozeß zur Ver¬
fügung . Der verstärkte Arbeitseinsatz wurde weiterhin vornehmlich
durch eine erhöhte Stundenleistung erzielt ; die Zahl der geleisteten
Arbeiterstunden stieg von 126,2 ( 1936 — 100 ) auf 128,2 ; dement¬
sprechend hat sich die -- - ------ -- - -- ---- - ---- - -- -- - -- -

„ 3a . brumm « nur in deinen iivvig wuchernden Sait !“
Je langer ich „ den über uns hereinbängenden Eiswulst

betrachte , desto großer und abweisender kommt er mir vor .
Die Felsbresche wäre doch nicht ganz so hoch , dafür aber
^ rifrlos . Ich weiß genau , was einige Klimmzüge an den
Fingerspitzen in Hohen um 5000 Meter bedeuten : rasend
hämmert das Herz in . den Schläfen staut sich das Blut , als
wollten die Adern bersten , die Lunge arbeitet keuchend , und
die Arme bleiben dennoch bleiern und kraftlos .

Kiebitz meint : ..Da ist doch ein wunderbarer Sickerungs -
vlatz . Du rammst den Pickel ein und wenn ich je fliegen
sollte , hast du mich bombensicher am Seil !“

Mit gestreckten Armen tastet er die Felsen ab , faßt win¬
zige Rauheiten , verkrallt sich und spreizt ein wenig höher .
Er ist ganz angespannte Energie . Vergebens ! K ---- -----

Beim zweiten trotzigen Ansturm kommt

S . Er schiebt sich werter
: nicht verläßt , schafft

Er mus zurück .
. . . . ------- . — er ein wenig

t und werter . Wenn ihn jetzt die
.... ..... — -------- . — . . t er es . Ich umklammere das
Seil kramorhaft und rechne bei reder Bewegung mit seinem
Sturz . Jetzt baumelt sein Körper einen Augenblick an einem
Arm . dann reißt er sich hoch und schiebt sich über den Wulst .

„ Bravo . Kiebitz . das war ein Meisterstück ! “

Erst schwebt der Rucksack am Seil hinauf , dann komme
ich an die Reihe . Die Stelle fällt mir wegen meiner etwas
kürzer geratenen Glieder sehr schwer , ist aber gefahrlos , denn
das Seil kommt senkrecht von oben . Keuchend stehe ich oben ,
dann sichern wir noch Könne , den Vordermann der zweiten

listen wir ihn in großer Rechtsschleife . Der Firn ist gut und
tragfähig , aber wegen der ungeheuren Tiefe unter unseren
Fügen rammen wir vor jedem Schritt den Eisvickel ein .

Längst sind wir über die Höhe des Turmes , den wir
fälschlich für den Gipfel hielten , hinaufgeklettert und noch
immer ist das Ende der Schlucht nicht abzusehen . Und oben
tanzen wieder die milchigen Wolken .

Das Gelände wird flacher . Gleichzeitig stürmen wir los
und keuchen wie Jagdhunde höher . Irgendwo muß die Scharte
sein und dann ist nicht mehr weit zum Gipfel . In der dünnen
Luft erfordert jeder Schritt die doppelten Kräfte wie im Tal .
Da — die Scharte .

Ausstieg der Papierindustrie .

Der neue Berwaltungsberichi der Papiermacher -
Berussgenosseuschaft für 1938 gestattet einen Rückblick
über ein halbes Jahrhundert der Papierindustrie . Die Entwicklung
ist gekennzeichnet durch zunehmende Konzentration der Erzeugung
und neue über den eigentlichen Bereich der Papierindustrie hinaus¬
gehende Aufgaben . Während die Zahl der von der Berufsgenoffen¬
schaft erfaßten Betriebe seit 1888 ständig , und zwar von 1268 auf
882 zurückgegangen ist , hat sich die Zahl der Beschäftigten fort¬
laufend erhöht , und mit 121 000 im ve - gangenen Jahr einen nur
einmal vorübergehend in der Inflationszeit überschrittenen Höhe¬
punkt erreicht . Mehr als zwei Drittel der Arbeiter sind heute
in den 337 Papierfabriken und den , zum Teil mit ihnen
kombinierten 352 Pappenfabriken beschäftigt . Viele von diesen
Papier - und Pappenfabriken haben sich auch Holzschleifereien und

Zellstoffabriken als Borlieferanten angegliedert . Aber die 51 Holz -

zellstoff - und 13 Strohzellstoffabriken , die heute in der Papier -

macherberufsgenoffenschaft vereinigt sind , liefern ihr Halbfabrikat
heute nicht nur an die Papier - und Pappenfabriken , sondern in

noch ständig wachsendem Maße . 1938 etwa zu einem Fünftel , auch
an die Kunstseiden - und Zellwollfabriken . Ihre Beschäftigungs¬
ziffer wächst in beschleunigtem Tempo , aber eine Steigerung der

Unfälle hat auch zur Eingliederung in eine höhere Gefahrenklasse
der Berufsgenoffenschaft veranlaßt . Der Produktionswert dieser
vorgelagerten Industrie betrug 1936 bereits 88 Mill . RM . bei den
Holzschleifereien . 249 Mill . RM . bei der Zellstoffherstellung . Die
Zellstoffproduktion dürfte im vergangenen Jahr aber auf 300 Mill .
RM . gewachsen sein . Da ein großer Teil des Zellstoffs in die
Kunstfaserindustrie wandert , kann die Papier - und Pappen¬
fabrikation nicht in dem gleichen Maße angeftiegen fein . Aber
auch ihr Wert , der sich 1936 auf 819 Mill . RM . belief , dürfte aber
immerhin int vergangenen Jahr 900 Mill . RM . erreichen .

Arbeiter um 465 000 oder 6,3 % , das industrielle Arbeitsvolumen
um 104 Millionen Stunden oder 7,5 % größer als im Vorjahre .
Seit dem jahreszeitlichen Tiefstand der industriellen Beschäftigung
int Januar d . I . sind insgesamt 359 000 Arbeitskräfte wieder oder
neu eingestellt worden ; die Zahl der im Zeitraum von vier Wochen
geleisteten Arbeiterstunden nahm um 122 Millionen Stunden zu .
Die Aufwärtsbewegung der industriellen Beschäftigung wurde auch
im Mai von den Produktionsgüterindustrien getragen ; sie nahmen
im Berichtsmonat rund 45 000 Arbeitskräfte auf , das sind 78,9 %
des gesamten Zuganges . An der Zunahme des Arbeitsoolumens
waren die Produktionsgüterindustrien mit 54,5 % beteiligt . Die
Derbrauchsgüterindustrien haben sich tot Mai weiter entfaltet .
Besonders stark stieg die Beschäftigung in der Bekleidungsindustrie .

Die Sicherung
des Kleidungsbedarfes .

Ein Appell zum planvollen und disziplinierten Einsatz der

Bekleidungsindustrie .

Vor kurzem fand in Stuttgart eine Beiratsfitzung der
Wirtschaft ? gruppe Bekleidungsindustrie statt ,
auf der der Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe . Direktor
Otto Jung , grundsätzliche Ausführungen über die vordringliche
Arbeit dieses Industriezweiges machte . Pg . Jung stellte dabei noch
einmal die von der Volkswirtschaft der Bekleidungsindustrie
gestellte hohe Aufgabe der preisgünstigen Bedarfsdeckung in
lebenswichtigen Gütern besonders heraus und wies in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , wie notwendig es ist , daß die tages -
politifchen Forderungen , wie Exportförderung , Rohstofforschung ,
Nachwuchsförderung und Rohstofflenkung , die die praktische Arbeit

gerade auf diesem Sektor der industriellen Erzeugung besonders
vervollkommnen , erfüllt werden müßten . Er stellte feit , daß der
Unternehmer , der einen vollkommenen Einsatz zur Erfüllung dieser
Aufgaben vermiffen läßt , in Zukunft automatisch aus dem Produk¬
tionsprozeß ausscheiden müßte . Die Steigerung der Produktion in
bet Bekleidungsindustrie fei mit das vordringlichste Erfordernis
und sie könne nur durch eine Erhöhung des technischen Einsatzes
erreicht werden , da vor allen Dingen die arbeitsintensive Beklei¬

dungsindustrie damit rechnen müffe , daß die Nachwuchsjahrgänge
der kommenden Iahte zahlenmäßig besonders schwach sind und
eine Erreichung von Mehrproduktion durch Einstellung zuiätzlicher
Arbeitskräfte ausgeschloffen ist . Direktor Jung wies in , diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß zur Erreichung der Leistungssteige -

Rastend lassen , wir uns auf Felsen nieder . Wir krempeln
die Ärmel hoch und zählen die Pulsschläge . 120 in der
Minute , wir sind zufrieden , denn bald arbeiten unsere Herzen
wieder völlig normal . . . ■ .

Nach einer Stunde kommen die drei , ; reunde . Stomva
hinkt und sieht ein wenig blaß aus . „ Was tit mit ihm los ?

„ In der Schlucht hat ihn ein Stein , dem er nicht mehr
ausweichcn konnte , am Bein erwischt .

„ Zähne zusammenbeißen , alter Freund , wir sind bald
oben !“ Nach wenigen Minuten drücken wir uns aus der » ans «

Meucrsvitze die Hände . Der erste Fünftausender , tit gelallen .
Er gönnt uns keine Aussicht , keinen Rundblick . Ringsum
brodelt dichtes Gewölk . Es ist 15 Uhr .

Die drei Kameraden steigen wieder zurück , während Kiebitz
und ich sämtliche Spitzen de ? Mawenzr überklettern wollen .

„ Heil . — kommt gut hinunter !“

Kiebitz ordnet schon das Geschling des Seiles , während

ich in Gedanken beim verletzten Stomva weile . Hoffentlich
hält er durch ! , r , , .

( Fortsetzung folgt .)

tung noch eine erheblich größere Spezialisierung der Produktion
notwendig würde . Die Spezialisierung der Fabrikation und Jus «

lese sei eine zwingende Notwendigkeil . Ein Unternehmen , das sich

diesen Erkenntniffen trotz Belehrung verschließt , und sich lediglich
nach rein profitwirtschastlichen Vorteilen orientiert , muß damit

rechnen , daß die Konsequenzen für diese Haltung dadurch gezogen
werden , daß man diese Unternehmen durch entsprechende Maß¬

nahmen in der Rohstoffzuteilung zur Einhaltung allgemein -wirt¬

schaftlicher Grundsätze erzieht .
Die Aufgaben , die gestellt sind , können nur durch eine wohl¬

überlegte Produktionsplanung erfüllt werden . Zum wesentlichen
Teil dieser Aufgabe gehört die planmäßige Verständigung der

Bekleidungsindustrie mit den mit den Vorlieferanten und Ab¬

nehmern , sowie der Kampf gegen die Schuhproduktion , der gegen¬
über wir heute absolut unduldsam sein müssen , da d,e vorhandenen
Rohstoffe ausschließlich nur in die volkswirtschaftlich wichtigen
Kanäle geleitet werden dürfen . Der Kamp , gegen den S ch u nd

und die Materialvergeudung ist auch auf die Erzeugnisse

auszudehnen , die an sich zwar eine ordnungsmäßige Ware dar -

stellen , von der Rohstoffökonomie aus geiehen aller als unzweck¬

mäßig bezeichnet werden müffen . „
An diese Forderung schließt sich auch die Pflicht zui e nem

disziplinierten Verhalten auf dem Berkau,ssektor an . Es darf unter

keinen Umständen mehr von einer Firma buchungsmaßig mehr

verkauft werden , als bei höchster Ausnutzung der Kapazität erzeugt
werden kann . Zum Hauptarbeitsgebiet der Bekleidungsindustrie ,
dem Erport . führte der Hauptgeschäftsführer der Wtrtichaftsgruppe
aus , daß die erforderlichen Rohstoffe für ein weiter wachsendes
Jnlandsgeschäfi nur gesichert werden konnten , wenn durch gesleiger -

ten Export die Möglichkeit zum Einkauf dieser Rohstoffe
gegeben ist .

Die HD . der Chemischen Werke Albert , Amöneburg ,
beschloß entsprechend dem Antrag der Verwaltung die Verteilung
einer Dividende von 5 (6) % und wählte die satzungsgemäß aus¬

scheidenden AR .- Mitglieder wieder . — Uber die derzeitige
Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß die Düngemittelumsätze in
den ersten vier Monaten des laufenden Jahres zugenommen haben .
Die Monatsabschlüsse bis zum 30 . April seien demgemäß befrie¬
digend . Im übrigen bewegten sich die Umsätze etwa auf der

gleichen Höhe des Vorjahres . Die Umsätze der Tochtergesellschaft
Dr Kurt Albert seien int laufenden Jahre erheblich gestiegen ,
so daß bei der Kurt Albert GmbH , mit einem günstigen Abschluß
für 1939 gerechnet werden könne .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
nachgebend , Renten gefragt . Die Umsätze blieben weiter

eng begrenzt . Vereinigte Stahlwerke waren um % und Hoesch
um % % befestigt , während Klöckner und Rheinstahl je zirka % ,
Buderus 1 % verloren . Von Braunkohlenaktien erzielten Jlse -
Genußscheine einen Gewinn von % und Bubiag einen solchen von
3 %>. Goldschmidt plus 1, Farben plus % % . RWE . plus 1% .
Dessauer Gas plus 1 % und HEW . plus 1 % , Conti -Gummi
minus 2 % , Aschaffenburger Zellstoff minus 2, Hamburg -Süd
minus 1 % , Schubert u . Salzer , Deutscher Eisenhandel und Hansa -

Dampf je
"

minus 1 % ; fester lagen Holzmann um 2. Metallgesell¬
schaft um 1 und Reichsbankanteile um 1,65 % . Reichsaltbesitz 131 % .
Eemeindeumschuldung 93,70 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 3 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Ruhig . Der mäßige Auftragseingang verteilte sich auf beide
Seiten ziemlich gleichmäßig . Im allgemeinen hatten die

Abweichungen nur kleines Ausmaß . Farben 143 % ( 142 % ) , Reichs¬
bank fest mit 179 % ( 185 % ) . VDM . erneut 2 % nichtiger nut 161
und Siemens minus 3 % auf 183 % . . Steuergutscheine biteben er¬

heblich stiller und schwächer , besonders Serie I mit 99 % bis

99 % nach 101,15 . Tagesgeld zirka 2 % % .

_______ Weitert » erteilt ------ — .

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Ein letzter Blick gilt der Gratrivve mit dem eigenartigen
Fenster , die wir im stillen Lochfelsen getauft haben , dann
drehen wir um und steigen den langen Weg zurück . Unsere
Wand enthüllt sich nicht aber wir kommen ja wieder ! Der
Marsch längs des Kibosattels will kein Ende nehmen unb
kostet uns manchen Schweißtropfen , manche kurze Rast . Wir
sind fast an den Fuß des dunklen Mawenri gelangt und
müssen nun bald rechts abbiegen . Vor uns weitet sich eine
begrünte Hochfläche . Nun heißt es die Petershütte finden !
Erst tappen wir ein wenig planlos umher , schließlich ver -
laffen wir uns auf den Höhenmesser und queren in der Höhe
der Hütte waagrecht dabin . Theo entdeckt einen auffallenden
Felsen , der in der Nähe der Hütte aufragt , und nach fünf
Minuten sind wir . freudig begrüßt , wirklich zu Haufe .

Die Gefährten sind nach glücklicher Kibobesteigung schon
vor uns zurückgekehrt und bewirten uns mit heißem Tee . Sic
sind froh , der Sorge um unser Schicksal enthoben zu sein ,
und auch wir freuen uns über das gesunde Zusammentreffen .

Einer unserer Schwarzen will nichts mehr arbeiten und
stänkert gegen uns . Kiebitz , der Oberhäuvtling der Träger ,
tagt ihn kurzerhand davon , und nun herrscht im Lager wieder
friedliche Ruhe .

Die Hütte schwimmt in dickem Nebelbrei , und wir sitzen
schon zwei Tage untätig fest . Den Schwarzen ist das gerade
recht , aber im Lager der weißen Bwanas ist eine wachsende
Reizbarkeit festzustellen . Glücklicherweise reinigt die Zieh¬
harmonika immer wieder die Luft .

Zu fünft müffen wir uns mit den vier vorhandenen
Lagern begnügen , einer muß deshalb immer auf der Ret¬
tungsbahre schlafen . Sie ist zu kurz und hat harte Quer¬
bänder wie ein Lattenrost , deshalb ruht Könne jetzt jede
Nacht auf einer Holzbank .

Ich leide wieher ' unter Kopfschmerzen und das Blut
hämmert bei jedem Herzschlag in den Schläfen . Unruhig
wälze ich mich auf meinem barten , unebenen Lager bin unb
ber . Ich finde keinen Schlaf und denke an hundert wirre
Dinge , fasse Pläne und Vorsätze . Wir werden den Mawenzi
angreifen ! Diese braune , zerklüftete Felsmauer hat sechs
Spitzen über 5000 Meter , zwei davon sind gar noch namen¬
los . Das wäre eine Fahrt , um die Scharte vom Kibo aus -
zuwetzen !

Unser erster Fünftausender .
Geschloffen brechen wir . alle fünf Mann , am 8 . Januar

zum Mawenzi auf . Um 3 Uhr sind wir schon aus den Schlaf¬
säcken gekrochen , kommen aber dennoch erst gegen 6 Uhr
weiter . Derartige Zeitverluste beim Aufbruch sind in Afrika
die Regel , und wir brachten nur mit aller Mühe sväter
unsere Träger so weit , daß sie stets nach einer Stunde marsch¬
bereit waren . Den Schwarzen fehlt ja jeglicher Zeitbetzriff
und sie wissen nicht , daß der weiße Mann von der Formel
„ Zeit ist Geld “ durch Leben gehetzr wird . Die Glücklichen !

3m Gänsemarsch wandern wir dem Kibosattel zu und
am Südwestfuß des Mawenzi entlang . 3eder der fünf Träger
schlevvt einen Rucksack . Der Morgen ist kühl , das svärliche
barte Gras trägt schillernde Tautropfen und hinter dem
Mawenzi steigt der Sonnenball auf .

Wir wollen über den Nordwestgrat zum Gipfel klettern ,
auf demselben Weg . den Klute und Oehler bei der Erst¬
besteigung im 3abre 1912 benützten . Der Fels weist eine
verschwenderische Fülle von Griffen und Tritten auf . Tho¬
mas . der Trägerobmann , spielt sich als schwarzer Bergführer
auf und klettert voraus . Nach zehn Meter hält er stets an
und schaut nach keiner Herde um . ob auch alle brav folgen
und niemand Hilfe braucht .

Dicht gefolgt klettern wir in einer Rinne höher , und um
den wackeren Thomas zu ärgern , weiche ich von keinem Weg
ab . klettere nach rechts auf eine Rivve und überhole ihn gar .
Er ist erst besorgt wie eine Bruthenne um ihre Kücken und
zuletzt beleidigt .

Auf dem Grat bleiben die Träger zurück und mir müffen
selbst die Rucksäcke schultern . Theo . Stomva und Könne
bilden eine Mannschaft und klettern voraus . Kiebitz und ich
rasten noch ein wenig , denn wir werden als beweglichere
Zweierseilschaft die drei Freunde bestimmt rasch einholen .

Der Himmel verdüstert sich wieder und Wolkenballen
verhängen sich an einem steil aufstrebenden Turm . Ob das
wohl schon der erste Gipfel ist ? Der nördlichste Gipfel , die
5270 Meter Hobe Hans - Meyerspitze . ist schon einigemalc er¬
klettert worden . Die Beschreibung ist unklar und widerspricht
der Kartenskizze des „ East Äfrican Mountain Elub “

. Es ist
sicher am vorteilhaftesten , selbst den besten Weg aufzuspüren .

Unsere drei Gefährten sehen mir rechts des großen
Turmes ein abschüssiges Schneeband queren . Zügig eilen
mir ihnen nach , legen am Schneeband ebenfalls das Seil
an und steigen vorsichtig , aber gleichzeitig roeiter . Links
mauerglatte Felsmand . rechts gemaltiaer Abgrund zum
Kibosattel !

Der Wind verweht Rufe und die Kameraden verschwin¬
den hinter dem großen Turm . Dort oben öffnet sich eine
Schlucht , in der steiler , hart gefrorener Schnee liegt . Zwei
haben stets ihre Eisvickel tief in den Firn gerammt und
lassen das Seit sichernd darüber laufen , mährend einer
roeiterfteigt .

Kiebitz und ich gehen vorerst noch mit kurzem Seil -
abftanb gleichzeitig und holen deshalb rasch auf . Schon ziehen
mir links an unteren Freunden vorbei . Steiler und bein¬
hart mirb der Firn : jetzt heißt es vorsichtig lein unb sichern .
Kleine Stufen in die Schneekruste scharrend , schieben mir uns
Schritt für Schritt höher . Wer hier abgleitet , rast mie auf
einer Schlittenbahn durch die Schlucht , um tief unten zu
zerschellen .

Ein überhängender . dicht mit armdicken Saufen behäng¬
ter Eismulst hemmt unser gleichmäßiges Vordringen . Die
Überminbung dieses Bollmerks mürbe uns ftunbenlange
Stufenarbeit kosten unb mir svähen nach einem Ausmeg ,
boch bie felsigen , größtenteils oorgemölbten Begrenzungs -
mänbe ber Schluckt leben sehr abroetfenb aus .

3ck bin für bas Eis . bas ist eine langmierige , aber sickere
Sacke . Kiebitz bagegen liebäugelt mit ben Felsen linterbanb .
36 kenne ihn ja . er sckmärmt immer für kleine Husaren -
stückcken ! Ungestüm brängt er nack links , aber ick habe ibn
ja am Leitseil .



tnuft da unser Herz nicht ein wenig bang aufschlagen , wenn
man hört , bah diese Adler zu fliegen versuchten ?

Ja . und ick werde wobl auch niemals diese schwersten
Minuten der Hilflosigkeit einer Kreatur vergessen können , als
die vier Adler nur zögernd und noch ebenso scheu , wie sie es
am ersten Tag ihrer Kesangenschaft gewesen sein mochten ,
durch die längst offene Tür des Käfigs schritten und sich dann
auf dem Bootsrand niederliehen . Und beute noch sehe ich klar
in jeder einzelnen Bewegung dieses Bild vor mir . wie die
Vögel » ach einer Weile ihre Flügel zu regen begannen , tastend
gelinde zuerst und dann in immer bestigeren . drängender
werdenden Schlägen , so . wie eine Angst wächst und groh wie
eine Berzweislung wird . Und dieser Augenblick war es dann ,
der Augenblick des Ausbruchs eines Schreckens , da hoben sich
die schwarzen , geschmeidig starken Körver der vier Adler ,
hoben kick unter den gewaltig schweren , vlumveii . und wie
niedervolternde Lasten weithindröhnenden Flügelschläge » —
unter denen auch das Boot erzitterte und wankte und das
Wasser ringsum Unruhe bebende Wellen warf — , Hobe » sich
eine Handbreit hoch über de » Bootsrand , Aus der Hand¬
breite wurde eine Armlänge , wurde auch die Höhe eines
Baumes — aber nickt mehr . Wurde nickt die Freiheit , so oft
sick die Vögel ouck mit neuer Kraft erhoben und mit jeder
neuen Flügelbewegung gegen den Himmel anrannteii wie
gegen Glaswände , gegen unsichtbar Widerstehendes , ja . fast
Feindseliges . Immer wieder kamen sie aus den Bootsrand
zurück , nicht entkräftet , sondern eher in ohnmächtiger Ver¬
wunderung : drehten ihre Köpfe mit den scharfen Haken¬
schnäbel » auf den scklanken Hälsen in hilslos jähe » Be¬
wegungen nach allen Seite » , schosse » Blitze aus ihren feurig
funkelnden Augen und stiegen dann wieder auf .

Vielleicht ist es nicht ganz gut ausgedrückt , wenn ich sage ,
die Adler hatte » Angst vor der Gröhe , der Weite des
Himmels : nut allein die Gewalt des Raumes war es . die sie
immer wieder niederwars . auf das Boot zurückstieh ? Vielleicht
wird auch niemals ein Mensch genau sagen können , nicht mit
einem und auch nicht mit vielen Worten , was die Freiheit
ist ? So will auck ich nicht länger mehr darüber reden und
nur » och dies eine sage » , wovon ich gesvrockeu habe , dah ich
seit dieser Zeit , da ick gesehen habe , wie diese Adler von
Diurgarde » die Freiheit , die ihnen dock geschenkt worden war .
nicht erringe » konnte » , — nicht .

'
weil sie Uberhauvt nickt

fliegen konnten : denn die Kraft dazu hätten sie wohl
nchabt ! — ; die Freiheit liebe wie etwas über alles Er¬
habenes . Stolzes , unendlich wundervoll Schönes . — Knaus «
svreckbares !"

Da schwieg der alte Mann und lächelte . . .

Der Spiegel der
Chinesische Legende von Ria Eleonore .

Der , Meister war alt und dem Sterben nahe . Da rief er
seine beiden Söhne Wenfang und Bun -Kuei zu sich, um von
ihnen Abschied zu nehmen . Gehorsam liehen sich die Knaben
auf dre Knie nieder , in unbeweglicher Haltung harrend , wie
es die Sitte gebot .

Wehmütig betrachtete der Meister ihre kindlichen Ge¬
stalten . die runde » weicken Gesichter , ihre zarte » Sünde .
Ricktsahnende , dachte et , Blumen int Morgentau , die sick
ihres Wackstums freuen und fick nicht darum kümmern . ob
der Tag Sonne bringt oder Sturm .

Knendlich fckwer fiel es ihm . ihren luitoollen Friede » »u
Höre » , indem er ihnen von der Last seiner Erfahrungen mit -
teilte — dock das Wissen um den nahen Tod lieh ihm keine
Beit zu warten . So begann er zu reden von de » wichtigsten
Dingen im Dasein — von Arbeit und Ehre , von Pflicht und
der Bedeutung eines untabelhaften Rufes , der nicht nut durch
der Hände Fleih . sondern mehr noch durch die Lauterkeit des
Lebenswandels erworben wird . (Er erzählte , wie er früh
das Handwerk der Beinscknitzerei erlernt und aus dem Hand¬
werk eine Kunst geschaffen hatte , wie er . ringend um das Ge¬
heimnis der Formen , die unaufhörliche Verwandlung der
Schönheit und in ihr die Vergänglichkeit des irdischen
Strebens erkannt . Sein ganzes Lebe » baute er klar und sicht¬
bar vor den Söhnen auf . auch die Liebe , die ihn einst zu ihrer
Mutter htngeführt hatte , verschwieg er nicht . Es war ein
mühevolles Wandern durch die verschlungene Reibe zurück -
Ilegender Jahre — manchmal erlahmte sein Wille , denn er
fühlte sick schwach , Schweihtrovfen standen ihm auf der Stirn
und er stöhnte leise auf .

Die Knabe » hockten Scheinbar ehrfurchtsvoll am Lager ,
doch ihre Gedanken waten weit fort und manche Ermahnung ,
die er an vergangene Geschehnisse knüpfte , ging so verloren .

Erst als des Meisters Hand auf die schimmernde Gong -
vlatte rotes , die zwischen weit ausgerissenen Drachenmäuletn
zweier Solzsäulen hing , horchten sie erschreckt auf .

„ Gib zwei Schläge . Weitfang .
" befahl der Vater dem

alteren der Brüder . Dies wat das Zeichen für den Hausoer -
roalter , bet bald darauf eintrat und schon zu wisse » schien ,
weshalb et gerufen wurde . Gr trug eine golden leuchtende

Btonzescheibe , die von einem kunstvoll geschnitzten Ebenholz¬
rahmen eingefaßt wat . Er trug sie seht vorsichtig und bet
Meister nahm sie ihm ebenso sorglich behutsam ab . Danach
entsunbete bet greife Dienet die Lamve hinter dem Lager und
öffnete de » fetbenen Vorhang zu dem Raum , in dem der
Altar der Ahnen stand .

Stiftet Duft der Bluntetrovfer stieg in das feierliche
Schweigen . Geisterhaft lautlos glitt bet Schatten des Dieners
umher . Licht um Lickt glomm auf in den farbigen Ampelii
und kostbaren Leuchtern .

Das Gesicht des Meisters ruhte gleich einem Bildnis aus
Stein auf . ben gelben Nackenpolstern . sein erloschener Blick lag
auf bet schimmernden Scheibe , die er in öänben hielt . End¬
lich öffnete er den Mund und sprach : „ Dieser Spiegel gehört
zu beit letzten Dingen , die eure Mutter berührt hat . Und da
et sehr kostbar ist , wurde er Stets im Geheimen verwahrt .
Es schuf ihn einst ein weiser Mann und nannte ihn den
Spiegel der Wahrheit , denn er besitzt magische Kräfte und
weift dem Beschauer das Gesicht feines Lebens , das Ver¬
borgenste seiner Seele und das Geheimnis , das im dunklen
Schob des Schicksals ruht ."

Unb et reichte Wenfang den Spiegel und gebot ihm . fick
darin zu beschauen . Bleich , mit bebenden Hände » umfafote
der Knabe den kostbaren Rahmen und neigte sein Gefickt gegen
die glänzende Scheibe . Eine Weile verstrich , dann entfuhr
ein leiser Laut den Lippen des Schauenden .

„ 9Bas siehst du ? " forfchte der Meister .
„ Gold "

, flüsterte der Knabe , „ viel Gold und Geschmeide
— funkelnde Edelsteine , wie sie schönet nicht in ben Sckatz -
bäufern des Kaisers sein mögen . Herrliches Gold ! Ich werde
reich sein , so reich wie die Ersten des Landes . . . .

"

Seine Stimme zitterte vor Lust und Begier nack bent
goldenen überflub , den ihm der Spiegel der Wahrheit verhieß .

Der Meister aber hörte den Jubel bekümmert und dachte :
Habe ich ihn nicht zur Weisheit und Liebe alles Schönen er¬
zogen . da » er nicht nur dem Fleische nach mein Sohn werde ?
Unb er wartete auf ein Wort , das ihm Den edlen Ehrgeiz nach
einer ruhmvollen Sehnsucht verraten würde , doch es geschah
nichts . Da wandte er Sich dem Jüngeren feinet Söhne zu . bet
Stumm und reglos harrte , bis auch ihm bet Spiegel gereicht
wurde . Langiam , wie in Furcht , griff er danach und kauerte
nieder vor dem magiichen Leuchten der Btonzescheibe , doch et
schaute nicht nach seinem Spiegelbild .

„ Sage mir was du siehst "
, ermahnte der Meister ben

Zögernden .
Aun -Kuei hob gehorsam den Kopf , doch er konnte nichts

feben . Tränen verdunkelten Seine Augen , denn et dachte an
den Tod Seines Vaters und an alt die Liebe , die er von ihm
empfangen . Gleichgültig wat ihm fein künftiges Leben , gleich¬
gültig . ob ihm Gutes ober Böses bestimmt war . Er fühlte
nichts aiiBer dem glühenden Schmerz , der alle anderen
Empfindungen verbrannte . Und er meinte leite , das Gesicht
tief senkend , um seine Tränen zu verbergen .

„Weshalb weinst bu ? “v fragte der Meister . „ Weiht du
nicht , da » alles Leben in den Tod mündet , wie die Ströme im
Meer , und keine irdische Mackt den Lauf des Schicksals zu
andern vermag ?

„ Ich mein es "
, erwiderte Bun - Kuei . „ Doch , wie die

Wellen int Strom nicht fragen » ach dem . was fie treibt , so
fragen auch die Tränen nicht nach dem wozu .

"

Da erkannte der Meister das Wunderbare in der mensch¬
lichen Seele , das keiner magischen Kraft bedarf , um sich zu
offenbaren — die Liebe !

Unb er umarmte unb segnete ben jüngeren Sohn ,
bestimmend , da » er Herr sein sollte übet das Haus und bie
Kunstschatze , die er hinterlieh .

Wenfang jedoch , der in feiner Habgier die Sterbestunde
vergessen , erhielt das Gold und Geschmeide , nach dem ihm so
verlangte , zugleich mit dem Gebot fort zu ziehen in eilte
ferne Stabt .

Innerlich darüber ergrimmt , beschlaft er fick deshalb an
dem Bruder zu rächen , indem er ihm das stahl , was er für bas
Kostbarste bes Erbes hielt — den Spiegel der Wahrheit .

Einige Tage nachdem der Vater gestorben und die
Leickenfeierlichkeiieit zu Ende waten , nahm er den Spiegel
und verbarg ibn zwischen bent Gut , bas einige Maulesel fort
brachten . Dan » verlieft er zufrieden das Haus , int Bewußfein .
welcken Streich er dem Bruder gespielt habe .

Aus der erste » Raft seiner Reise verlangte es ihn . noch
einmal in den Spiegel zu sehen und sich an den herrlichen
Dingen zu freuen , die sein würden in Zukunft .

Er kauerte int Schatten hoher Palmen nieder und hielt
die leuchtende Btonzescheibe vor sich hin — doch statt des er «
hofften Bildes lab er nur blendenden Glanz , aus dem allmäh¬
lich seltsame Linien und Ornamente bervortraten . Lange
starrte et hinein , bis er den Sinn der vielen Arabesken ent -
rütfcln konnte unb die Worte las : „ Von allen Übeln ist die
Habgier das nröftte , denn sie ist wie ein fressendes Gift , und
wessen Seele ihr verfalle » ist . der tut Dinge , bie niemals
geschehe » bürsten unb ruht nicht eher , bis sie ihn Selbst auf «
gezehrt hat ..... "

sind , modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Sie meine Auslagen !
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Mein Briefp — ." Lilian schüttelte de.n blonden Kops .
„ Es lag auf dem Schreibtisch . Warum ? "

„ Ich fand es nicht . Aber das ist kaum ein Gegenstand ,
den ein Dieb wählen würde ."

Sie burchkramten die Schubladen nach bent zitronen¬
gelben , parfümierten Papier , das mit einem fingerlangen
handgemalten Monogramm geschmückt war . Es würbe extra
für Lilian und nur für sie angefertigt , und immer in
Packungen von taufenb Stück aus ihres Großvaters Fabrik
geliefert .

„ Wenn May Burton hier wäre oder Ethel Hyde , würde
ich

' s verstehen : bie brennen daraus , dasselbe zu haben wie
ich . Aber hier die Menschen !" Lilian dehnte und reckte sich .
„Ach , was ich müde bin — außerdem trank ich zuviel Sekt !
Weißt du das , du guter , alter Hase ? "

Cent » half ihr zur Ruhe kommen und legte sich bann
selber . Aber kaum war sie eingeschlafen , als sie durch das
junge Mädchen geweckt wurde .

„ Ich weiß nicht , Centy bear , es ist komisch , aber ich . . .
ich bin so unruhig . Das macht der Champagner . Laß mich
bei dir schlafen , ja . wie früher , als ich noch ein Kind war ."

Die dicke Centy dachte , daß dieses verwöhnte Mädel
eigentlich wirklich noch ein Kind war , ein richtiges Kind , das
des Lebens Ernst ahnungslos gegenüberstand . Unb bock
war es gewiß nicht so einfach , Millionenerbin zu fein , und ,
vielleicht , nicht einmal gefahrlos !

Als Lilian fest schlief und sich immer mehr ausbebnte ,
ward der dicken , guten Centy das Bett zu eng und sie schlich
leise hinüber nach Lilians Lager und kroch unter die lila
Decke .

Lilian erwachte aus einem entsetzlichen Traum : (Ein '
Mann in Steroarbtleibung kniete auf ihrer Brust unb ver¬
suchte sie zu erwürgen . Verstört sah sie sich um , nachdem sie
das Licht mit halblautem Schrei angeknipst hatte : wo war sie
denn ? Hier , eine gelbe Decke ? Die ihre war doch lila ?
Dann fiel ihr ein . daß . sie Zuflucht bei Centy gesucht . Sie sah
nach der Uhr : fünf — so früh ? Warum wachte sie schon auf ?
Warum hatte Centy sie allein gelassen ?

Sie lauschte . Alles war noch still . Nur bas gleichmäßige
Geräusch ber Schisfsmaschinen . . .

Sie setzte sich auf . Centy , zum Kuckuck , sollte kommen !
Sie erhob sich , ging an bie Salontür . brehte dort bas Licht
an ; ba lag ein Stuhl auf dem Boden . War bas bas Ge¬
räusch , bas sie geweckt hatte ?

Sie öffnete ihre eigene Schlafkabine unb machte hell .
Aber — (Trott — welch sonderbarer Anblick !

Das Fenster war offen unb zwischen dem weißlackierten
Rahmen steckte eine Gestalt , b . h . man sah eilten gewisse »
Körperteil sehr sehr rund in bas Zimmer ragen , und zwei
matthängende Beine in Odaliskenhosen barunter . „Centy !
Centy !" rief Lilian halb entsetzt , halb belustigt .

Sie bachte nicht anberes , als baß bet guter , Gefährtin
übet geworben und daß sie sich zu weit aus bent Fenster ge¬
beugt . um frische Luft zu schöpfen .

Sie versuchte , den wohlgenährten Körper ins Zimmer
zu ziehen , doch das gelang nicht ; er steckte fest !

Aasch «eilte sie zur Klingel und drückte heftig , lange .
Niemand erschien . Jetzt erboste sie sich . Nichts konnte ihre
Heftigkeit mehr erregen , als schlechte Bedienung . So lief sie
in ben Salon unb brückte hier ben Klingelknopf , bis sie
draußen Schritte horte . Da riß sie bie Tür auf unb schrie :
„Was ist bas für eine Bummelei ? Warum kommt keiner ? "

Lief dort nicht ein Siewarb ? Warum kam et nicht ?
Aber da war bereits bie Stewarbeß unb einer ber jüngeren
Deckoffiziere .

„ Schnell ! Helfen !" befahl Lilian . „ Meiner Eesett -
schasterin ist etwas passiert !"

Die beiden Hilfsbereiten konnte » ein Schmunzeln nicht
unterdrücken , als sie sahen , wo und wie sie zugreifen sollten .
Mit vereinten Kräften rissen sie die Unglückliche aus der
Zwangslage und legten sie aufs Bett .

„ Was riecht denn hier so ? " schnüffelte der Offizier .
„ Chloroform , was Mathews ? "

„ Vielleicht Selbstmordversuch aus Liebesgram , Sir ? "

grinste Mathews , die Stewarbeß .
„ Dummer Kram !" rief Lilian . „ Holen Sie lieber den

Arzt !"

Dieser , ein alter , vertrockneter Seebär , schnüffelte eben¬
falls und fluchte mächtig : „ Vorgestern ist mir aus der
Schiffsapotheke Cloroform gestohlen worden , heut ' riech ' ich ' s
in ber L -Klasse , verdammt noch mal !"

Er wirtschaftete an ber dicken Dame herum , bis sie zu
sich kam . Aber sie fühlte sich viel zu schlecht , eine Aussage zu
machen . Auch als sie im Laufe des Tages sich zu erholen be¬
gann , begriff sie durchaus nicht , was los war .

Miß Miller war furchtbarer Laune . Sie blies jeden an ,
der sich näherte . Sie packte ihre Koffer kunterbunt fertig ,
verlangte heftig vom Arzt Auskunft , und machte Gott unb
die Welt verantwortlich für diesen törichten Unfall .

„ Hast du Chloroform gehabt Cenkchen ? " fuhr sie die Be¬
gleiterin an , bie verstört vor ihr saß .

„Woher benn , ich weiß gar nicht ? ! Sicher ist es dieser
0 unglückliche Reisetag , dieser Dreizehnte , der Freitag ! Es

mußte ja was passieren !"

„ Fibdlesticks ! Warum dir und den anderen Passagieren
nicht ? " Lilian hing sich ostentativ die große goldene Zahl
wieder um . „Wie kamst du überhaupt in mein Zimmer ? "

„ Ja , lassen Sie mich nachdenken ! Ich fiel beinahe aus
dem Bett unb wollte Sie nicht wecken , deshalb ging ich . . .“

„ Du warst seekrank und wolltest es verheimlichen "
, sagte

Lilian streng . Unb trotz Protest blieb es babei . Cent »
traute sich keinen Schritt mehr aus der Kabine , um nicht ben

lachenden Blicken zu begegnen , aus bene » sie las , wie man
sich über ihre svnberbare Situation amüsierte . Wie aber
wurde ihr , als sie , von Lilian unterstützt , wieder unter ihrer

eigenen gelben Daunendecke lag , unb aus ihrem Taschentuch ,
das sie vom Nachttisch griff , ein Zettel fiel mit den fluchtig
gekritzelte » Worten : „ Hüten Sic Ihre Pflegebefohlene ;
unter den Stewards ist ein Schurke !"

Ihr Stöhnen machte Lilian aufmerksam , die den Zettel
las : „Es macht sich jemand einen Scherz mit uns , Centy !

Ich möchte wetten , daß Olly oder Esther jemand auf dem

Schiff bestochen haben , uns ins Bockshorn zu lagen ! Wegen
des Dreizehnten , bas traue ich ihnen glatt zu . ' Jedenfalls
gab sie vor ber Ankunft in Cherbourg dein Kapitan der
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„ Aquitania " den mysteriösen Zettel , was zur Folge hatte , daß
sämtliche Schisfskellner , die nicht schon jahrelang die Fahrten
mitmachten . entlassen wurden . Sehr zur Erleichterung von
Mathews , der Stewardeh der Luxuskabinen , die heimlich die
durchschnittene Klingel von Lilians Schlafzimmerleitung
reparieren lieh . Sie hahte alle Scherereien mit diesen
exzentrischen Amerikanerinnen .

Der Bruder und Paris .

„ Hallo , Charlie dear !"

„ Hallo , Lilian dear !"

Bruder und Schwester umarmten sich und kühten sich auf
beide Wangen . Zugleich hielt der junge Mann der guten ,
alten Centy die Hand hin , zum Willkommgrutz .

„ Girlie , du wirst immer hübscher !" rief er dann , die
Schwester musternd , rundum drehend . „ Gott , bin ich froh ,
dich hier zu haben ! Paris ist das greulichste , schmutzigste Nest
unter der Sonne . Hallo ! Und wie geht

' s Fräulein Centy ? "

„ Carlie , Centchen ist beinahe ins Meer gestürzt , d . h .
eigentlich aufs Deck . Glücklicherweise waren die Fenster zu
eng , so bah sie stecken blieb . Das erzähle ich dir noch . Hast
du eine hübsche Wohnung für uns ? "

„ Die ersten Tage muht du schon noch ins Claridge , vor
den . Ersten kannst du nicht einziehen , aber dann wirst du zu¬
frieden sein !"

„ Nun , wenn ' s nicht anders geht ! Aber sage : hast du
viele nette Bekannte ? Keine Amerikaner meine ich , sondern
Pariser ? "

„ Mehr , als dir vielleicht angenehm ist "
, lachte er , und

sekundenlang verzog sich sein Mund zu einem unangenehm
spöttischen Ausdruck . „ Wenn sie uns Pankees politisch auch
nicht sehr hoch schätzen , so bilden sie sich doch ein , was von
drüben kommt , sei imstande , ihre Strahen mit Dollars zu
pflastern und mindestens ihrem privaten Dalles aufzu -
hclfen !"

„ Aber du erzähltest niemand , dah ich Geld habe ? Gewih
nicht ? "

„ Alles nach Wunsch , Kleines . Habe Besuch meiner
Stiefschwester angekündigt , die leider ganz auf meine Hilfe
angewiesen ist , und der ich mal eine vergnügte Zeit in Paris
gönne ; edelmütig , was ? "

„ Bist ein famoser Junge !"
Sie liebte diesen Stiefbruder sehr , weil er ihren

Freunden so gar nicht ähnelte : zierlich gebaut , sehr brünett ,
mit dunklen , schwärmerisch blickenden Augen , einem schmalen ,
lächelnden Mund , konnte er für einen Südländer gelten .
Sein Vater , der erste Gatte von Lilians Mutter , stammte aus
den Südstaaten Amerikas , jedenfalls von spanischen oder
portugiesischen Ureltern .

„ Schick bist du ! Die Schneider scheinen hier ausgezeichnet
zu sein , die Haarkünstler desgleichen . Und du sprichst gewih
jetzt so gut französisch , dah kein Mensch dich für einen Ameri¬
kaner hält , was ? Na , und wo schläft Centy ? "

„ Ihr Zimmer ist ein Stockwerk höher "
, begann er , doch

Lilian unterbrach ihn sofort .
„ Ausgeschlossen ! Centy bleibt bei mir , sic muh ein

Zimmer neben mir mit Verbindungstür haben ."

„ Aber es ist nichts frei , Darling !"

„ So wird ihr Bett hier im Ankleideraum aufgestellt ."

Charlie lachte verärgert . „ Ich meinte , alles gut ange¬
ordnet zu haben , und nun sind beide unzufrieden ."

„ Sei kein Gänserich , Charlie ! Es ist alles wundervoll ,
aber ich versprach Dad , niemals ohne Centy zu wohnen !"

„ Oh , Däd , wie geht es ihm ? " Die Frage klang höflich ,
aber ohne wärmeres Interesse .

„ Wie immer , er ist so munter wie ein Dreissigjähriger
"

,
lachte Lilian . Keiner glaubt daran , dah er unser Groh -
vater ist !"

„ Dein Erohvater "
, verbesserte Charlie lässig .

„ Wir speisen nachher unten , nicht wahr ? Ich werde dir
Hunderte von netten Menschen vorstellen , Kleines ! Glaubst
gar nicht , wie froh ich bin , dah du unverlobt kommst !" Es
klang eine leise Frage hindurch und Lilian beantwortete sie .

„ Ganz und gar unverlobt . Aber nun zieh ich mich um .
In einer Stunde bin ich fertig ."

„ Schön "
, er trat ihr ein wenig näher , zögernd , verlegen

und sie nickte verständnisinnig . „ Ach , beinahe Monatsende ,
ich begreife . Und du muht doch jetzt für mich und Centy
mitbezahlen ." Sie entnahm ihrer Juchtentasche ein Scheck¬
buch und füllte einen Zettel aus , den sie ihm reichte .

„ Reicht das ? "
Er fchütttelte ihr herzlich die Hand . „ Tausend Dank !

Du bist ein Engel . Lilian ."

Dann ging er .
Centy seufzte .
Lilian sah sie erstaunt an . „ Du sollst nicht seufzen , wenn

ich Charlie Geld gebe , Centy !"

„ Richt darüber seufze ich , sondern , dah es immer noch
nötig ist ! Er ist einundreihig ."

„ Aussehen tut er wie fünfundzwanzig , nicht ? Ist er
nicht ein reizender Junge ? "

Darauf antwortete Centy nicht .

Der wundervolle Speisesaal des Hotels Claridge mit
seinen diskret beleuchteten Tischen machte einen feenhaften
Eindruck , und als Mih Miller in einer ebenso aparten , wie
amerikanisch auffallenden Dinerrobe erschien , gefolgt von dem
eleganten Gent und der imposanten Gesellschafterin , wander¬
ten viele neugierige und bewundernde Blicke zu ihr hin .

„ Heute speisen wir allein "
, sagte Charlie ; „ morgen ent¬

werfen wir ein grohes Programm ."

Aber sie blieben nicht lange allein . Schon während des
Essens empfand Lilian es unangenehm , dah jemand sie auf¬
merksamer betrachtete , als es ihr lieb war , und bald begeg¬
nete sie einem Paar bekannter Augen , nämlich denen des
Marquis de Santerre , der ein Glas Wein hob und es mit
einer leichten Verbeugung gegen sie an die Lippen setzte .

„ Wie ? Du hast Bekannte hier ? " fragte Charlie , auher -

ordentlich erstaunt nach dem Tisch sehend .
„ Ein Passagier der „ Aquitania " ; er erbot sich, eine Woh¬

nung für uns ausfindig zu machen , falls du nichts gefunden
habest ."

„ Bah , ich brauche feine Hilfe nicht . Seine Aufdringlich¬
keit ist unangenehm !"

„ Sei nicht komisch , Charlie !"

Der Marquis erschien gleich darauf und erkundigte sich
sehr höflich nach dem Befinden der Damen , was tiefe Röte
in der armen Centy Gesicht trieb , denn ein leichtes Lächeln
in den Mundwinkeln verriet , dah ihr „ Unfall “ allen Passa¬
gieren bekanntgeworden .

Charlie zeigte sich anfänglich ausfallend zurückhaltend ,
doch schließlich ergab sich während des Gesprächs , dah der
Marquis mit Freunden des Amerikaners bekannt war , auch
eine verheiratete Schwester in der Stadt hatte , in deren Haus
Charlie zu verkehren schien . Daraufhin stellte sich eine
freundschaftlichere Stimmung ein .

„ Sahen Sie bereits die schöne Nevrouw Rodekerke ? "

fragte der Marquis mit verstohlenem Blinzeln nach einer
Saalecke . „ Sie ist auch hier abgestiegen , ihr Palais ist noch
nicht bereit zu ihrem Empfang ."

Lilian begegnete dem warnenden Blick Centys , erinnerte
sich der Notiz Huf der Visitenkarte : „ Politische Agentin , was
ihr Mann nicht weih ."

Der holländische Name paht auf ihre südländische Er¬
scheinung wie ein Blechkrug zu einer Orchidee , dachte Lilian ,
aher sie fand es hochinteressant , Leute zu kennen , die mit
derlei Kreisen in Berührung kamen ! Da hieh es , die Be¬
kanntschaft mit dem Marquis zu erhalten !

Aber als es ans Tanzen gehen sollte , streikte sie .
„ Nein , danke , man muh auch einmal einen Abend ruhig

sitzen und zuschauen können . Ich kam nicht nach Paris , um
genau so weiterzuleben , wie zu Hause . Im Gegenteil !"

„ Meine Schwester will ihre Studien hier beenden "
, sagte

Charlie mit todernstem Gesicht . „ Sie ist Lehrerin , muffen Sie
wissen , Marquis !"

Der Franzose lächelte . „ Die Schule möchte ich gerne be¬
suchen . in der Sie lehren , Mih Miller ."

Der Marquis war auherordenttich liebenswürdig , Centy
freute sich darüber und träumte davon , Lilian in Europa
verheiratet zu sehen .

Aus diesen Zukunftsbildern ritz sic auf einmal eine
Kleinigkeit : nur ein Blick , ein rascher Blick , den Charlie mit
dem Marquis wechselte . Charlie , der sich gegen die Bekannt¬
schaft eines Passagiers der „ Aquitania " eben noch gewehrt
und so ausnehmend kühl gegen ihn gewesen , dieser selbe
Charlie blinzelte diesem Fremden mit einem verständnis¬
vollen Ausdruck zu , als spielten beide eine amüsante
Komödie !

Centys Schlauheit richtete sich argwöhnisch empor und
beobachtete .

Sie war erleichtert , als Liliqn ziemlich frühzeitig er¬
klärte , müde zu sein , und aufbrach .

„ Morgen besuchen wir Charlies Atelier "
, erklärte das

junge Mädchen gähnend . „ Ach , gutes Centchen . ich freue
mich auf Paris ! Auf das richtige Paris , weiht du , nicht solch
dummes Hotel -Paris !"

Charlies Studio konnte man nicht den Vorwurf machen ,
dah es allzu elegante Lage besah . ( Fortsetzung folgt .)

Die Hausfrau
,

die ihr Fach versteht , wählt als Qualität ! I

Wegwarte .

In ihr verzaubert , beiht es , lebt ein Har »
voll Sehnsucht nach der unerreichten Liebe .
Daß es traumfernen Glücks gewärtig bliebe ,
strebt es mit blauen Blüten sonnenwärts .

Und diele Blüten dreb ' n dem Sonnenlauf
sich nach von Ost zu westgeneigtcm Scheiden ,
wie Augen des Geliebten Spur begleiten ,
wenn feine Nähe strahlend sie schlicht auf .

Beglückt vom Schauen , fcheint am Wcgesrand
genügen ihr ein stillgeduldig Warten .
Sie neidet nicht die stolze Pracht im Garten ,
zufrieden hinterm Zaun im mageren Lai ^d .

Als sei ihr Menschenwesen noch vertraut ,
nicht Wildnis sucht sie . die nach alten Sagen
einst leibst ein liebend Menfchenherz getragen ,
dah Feld und Acker blühend sie durchblaut ,
erfüllt im Schnfuchtsblick der Sonnenbraut .

Heinrich Leis .

das Moor an
spiegeln die

verbiallen die

Der Meisterschuss
Von Gert Lynch .

Weit , düster und unwegsam dehnt sich
der Landesgrenze . Die zahttolen Tümpel
Abendwolken in stumpfem Rot . Langsam - ----- ----- . . .
Farben , die Dämmerung sinkt , und die Sumpfeule schreit

Aus dem Schornstein der Erenztafernc springen die
Funken . Der Wirt streift mit dem Daumen die Kruste vom
Dockt der Hängelampe und reibt ein Zündholz an . Ern
gelber Sckimmer fliegt über die leeren Tifcke der Gaststube .
Laut schleift das Perpendikel der Kuckucksuhr . Der Wrrt
siebt nach der Zeit und tritt zum Fenster . Er erwartet
Besuch .

Da geht die Tür . und herein tritt der Holzfäller Hias .
die blanke Art auf der Schulter . Die Svielhahnfeder auf
feinem Hute wippt .

„ Es find Schindeln am Dach "
, sagt der Wirt und meint :

Red ' leise . Er weist mit dem Kops nach der Küchentür . hinter
der die Wirtin klappernd am Herd hantiert .

Hias stellt die Art in die Ecke und rutscht auf die Bank .
Schweigend zieht er einen Beutel hervor , nimmt eine Kugel
heraus und legt sie auf die Tischplatte . Es ist eine Freikugel ,
selbst gegossen in einer Raubnacht . Das Blei stammt vom
Sockel eines alten , ausgedienten Erabkreuzes . __

„ Gib mir für alle Fälle zwei "
, flüstert der Wrrt .

Hias schüttelt den Kopf : „ (Eine genügt . Sie trifft
todsicher .

„ Beweise es mir "
, zweifelt der Wirt . Er zieht das

Jagdgewehr aus dem Schrank und legt es neben den East .
Hias läßt sich nicht aus der Ruhe bringen und schnupft

eine Prise . Dann verlangt er eine Patrone , nimmt eine
zweite Freikugel und setzt sie sorgfältig auf . Dann steckt er
das Geschah in die Kammer und spannt den Hahn .

Sie treten zum Fenster . Der Wirt öffnet es . Leise zischt
der Äbendwind durch die Stauden des Wurzgartens . Im
nahen Moor geistert unruhig ein Irrlicht .

Der Wirt zeigt mit dem Finger darauf : „ Dort brennt
ein Irrlicht . Wenn du es auslöschen kannst , will ich dir gern
die Freikugel glauben ."

Hias klemmt das Gewehr an die Backe , rot egt cm
Lamvenschein das Korn in die Kimme und macht den Finger
krumm . Der Schuh knallt , und das Irrlicht ist ausgelöscht .
Ein Pulverwölkchen striemt durch den Raum .

Im Türrahmen stebt mit groben Augen die Wirtin . Der
Wirt beruhigt sie und schickt sie in die Küche zurück .

Dann geht er zur Schenklade und holt den vereinbarten
Tausch : Eine Flasche Wacholder und eine Speckseite . „ Gut

Betroffen
"

, sagt er , „ es hat wohl seine Ricktigkeit mit den
Ireiluaeln .“

Hias nimmt einen herzhaften Schluck aus der Flasche .
Dann zieht er das © riffelte , schneidet die Speckseite an und
taut mit vollen Backen .

Der Jägerwirt rollt die Freikugel nachdenklich auf der
Handfläche . Schon zweimal hat er dem alten Rothirsch mit

„ käw -käw " .
Da tritt ein Mann , der einen dicken Ballen auf seinem

Rücken trägt , aus dem Tannicht heraus . Sichernd späht , er
nack allen Seiten . Als die Schatten dunkler werden , schleicht
er sich in das Moor hinüber . Vorsichtig besteigt er den
geheimen Pfad und schreitet mit der Blendlaterne über den
schwankenden , gurgelnden Boden . Wie ein Irrlicht flattert
der Schein der Lampe über das schwarze Moor .

den gewaltigen Stangen die Kugel angetragen . Dock die
Schüsse verfehlten das Ziel , es war wie verhext . Wird die
Freikugcl es erreichen ? —

Als der Kuckuck der Wanduhr die achte Stunde ruft , er¬
hebt sich Hias und . geht nach Hause . Niemals bat er erfahren ,
dah der Schuh aus das Irrlicht ein besonderer Meisterschub
mar . Denn :

Der Schub auf das Irrlicht zerschmettert dem Mann im
Moor die Blendlaterne . Sie fällt in ein Wallerloch und ver¬
sinkt . Rabenschwarz ist die Nackt . Auf der Stirn des Mannes
siebt kalter Schweiß . Wer bat auf ibn geschaffen ? Wer ist
ihm auf den Schlich gekommen . Im Finstern sind die ge¬
heimen Wegzeichen nicht zu finden . Er kann weder vor - noch
rückwärts . Er schnallt den Ballen herunter , der in Segeltuch
eingchüllt ist . legt ihn nieder und hockt sich drauf . So erwar¬
tet er fröstelnd und nicht ohne Sorge den Morgen .

Im Moor gäbiit die Zeit , und die Stunden sind taub .
Endlich graut im Osten der Tag . Ein fahler Schimmer riefelt
über das Moor . Der Mann mit dem Ballen setzt seinen Atzeg
emsig fort . Es wird zusehends Heller . Der Himmel färbt sich,
und alle Tümpel spiegeln glühendes Morgenrot .

Schritt um Schritt , Strecke um Strecke schiebt sich der
Maiin durch den Sumpf . Dann ist es gesckafft ! Scheu nach
allen Seiten spähend , betritt er den festen Boden des Nach¬
barlandes .

Da werden plötzlich die Büsche lebendig , Gewehrlaufe
blinken , und der Mann aus dem Moor steht starr mit er¬
hobenen Händen . . „ , , ,

Es ist der beste Fang , den die Grenzvatroullle feit
Jahren gemacht hat . Dem gröhten und gefährlicksten
Schmuggler ist damit das Handwerk gelegt .

Nun wird bas Moor , das bisher für unwegsam galt ,
scharf bewacht . Und niemand siebt mehr ein Irrlicht leuchten .

Die Adler von Djurgarden .

Eine Geschichte von Stry zu Eulenburg .

„ Ich liebe die Freibeit "
, sagte der alte Mann . Er war

klein , unscheinbar , und in feiner Haltung , dem unter der Last
der Jabre gebeugten Rücken , den nach vorne gekrümmten
Schultern und der bebarrenbe » Stellung feines gesenkten
Kopfes , lag eine Demut , bie in einem seltsamen Wiberfprum
zu seinen Worten staub . „ Ich weih "

, fuhr er fort , und ba erst
schaute aus ben Augen biefes Mannes ber anbere Mensch , bem
ber gebrcckllche Körper wie eine Maske anhing ; Augen so
munberbar klar und strahlend hell wie reines , erfrischendes
Waller , „ ja . und ich könnte es sogar verstehen , dah man über
das . was ich so sage , verwundert den Kops schütteln mochte
und fragen : Lieben nickt auch andere die Freiheit ? Überall ,
wo sich Leben regt und Schranken gesetzt sind , wo eine Grenze
aufsteht . die ein .Halt ! ' gebietet — liebt man dort nicht noch
viel mehr die Freiheit , drängender , sehnsüchtiger noch ?
Warum also sagst gerade du so etwas ?

Gut . ich will antworten . .
Jene anderen , die Unterdrückten , befangenen , Gefesselten

verlangen nach der Freiheit wie nach einer Nahrung , ohne die
es kein Woblergeben gibt . Und so mögen sie dann wohl auch ,
wenn sie einmal ihr Joch abgeschüttelt , die Ketten abgestreift ,
alle Fesseln gesprengt haben , die Freiheit empfangen nicht
anders und so einfach , wie man nach einem Stück Brot greift ,
um feinen Hunger zu stillen . _So einfach — nach einem Stuck Brot greift ?

Niemals ! und ich sage es noch einmal , niemals kann man
die Freibeit wie ein Stück Brot erlangen , nach bem man nur
bie Hanb auszustrecken braucht , um es zu besitzen : unb weil
ich bas weih , liebe ich sie . liebe ich bie Freiheit anbers . als
jene bas Brot ber Hungrigen , unb muh nun wohl auch
sagen , wie :

Nein , es soll keine lange Geschichte werben .
Überhaupt keine Geschichte , denn dah Diurgarden , wo

sich das zugetragen hat , woran ick jetzt denke , eine Insel
irgendwo in Schweden ist , kann nicht so wichtig sein . Dah auf
dieser Insel ein wihbegieriger Professor lebte , der in einem
groben Käfig im Freien vier Adler zehn Jahre lang zu irgend¬
welchen Forschungszwecken gefangen hielt , gebe ick nur an ,
weil es »u dem Eigentlichen führt . ~

Eines Tages wurde ihnen die Freiheit wledergefchenkt .
den vier Adlern , die Freiheit . Davon rede ich . Ich war auf
dem Boot , mit dem die Vögel auf das offene Meer binaus -
gebracht wurden , und will jetzt erzählen , was sich dabei zu -
getragen bat : Nichts , ober ganz genau gesagt , nicht viel . Denn
bie Äbler konnten nicht fliegen . Sie versuchten es nur . Ja .
nur . Und obwohl ich damit schweigen muhte , weil ich alles
berichtet habe , was geschehen ist . hole ich jetzt erst Atem , um
darüber zu reden : Sie versuchten es nur . Hort ihr es ? Und
muh man nicht davor erschrecken , wenn Adler , diese , kühnsten ,
stolzesten , freiesten Geschöpfe aller Kreaturen , sie , die Herren ,
die Fürsten aller Vögel — ach . wer sie jemals sehen durfte ,
hoch , hoch oben in ihrem unermehlichen Reich der Suite ; leben
konnte bie Gewalt , bie Verwegenheit ihres Fluges , bet gar
kein Flug mehr ist . lonbern ein Stürzen . Dabinschiehen . ein
Zerfchneiben ber Luft wie von einem schwirrenben Pfeil ! —

Karl Kopp Nadif . w . junger Das Spezialgeschäft
Faulbrunnenstr ., Ecke Schwalbacher Str . " in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren
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